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Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Am Samjtag wird wegen des National: 
Feiertages, 4. Zuli, die Abendpoft nicht er: 
feinen. Für Diefen Tag aufgegebene ‚‚tleine 


. Uinzeigen‘‘ Tönnen erft am Montag veröffent: 
» Sicht werden. 


Gelegrapfifche Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß") 
Inland. 


Politiſches⸗ 

St. Paul, 2. Juli. Wie angekün⸗ 
bigt, hat die republifanijche. Staat3- 
fonvention von Minnejota den Gou—⸗ 
berneur Clough mwiedernominirt, de3- 
gleichen den Staatsjefretär Berg und 
den Staat3-Schameifter Koerner. Als 
Kandidat für dag Amt des WBizegous 
berneurs wurde John 2. Gibbs aufge: 
ftellt, und für das Amt des General» 
anmwaltes ebenfalls der jegiae Inhaber 
des Poſtens, Henry W. Childs, wie— 
deraufgeſtellt. Die Prinzipienerklä— 
rung und dieKandidaten der St. Loui— 
ſer Nationalkonvention wurden gutge— 
heißen. 

Lincoln, Nebr., 2. Juli. Hier trat 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Nebraska zuſammen und ſtellte 
eine vollſtändige Kandidatenliſte für 
die Staatswahlen auf, nämlich: Für 
Gouverneur MacCal; Vizegouverneur 
ZIeft, StaatZfefretär 3. X. Piper, Aus 
ditor B. DO. Hedlund, Schagmetiter €. 
€. Cajey, Staat3sSchuldirettor H.NR. 
Corbett, Generalanwalt A. L. Church⸗ 
ill. Die Beſchlüſſe der St. Louiſer 
Nationalkonvention wurden gutgehei— 


ben. 
Können fid) nicht einigen. 


Nem Horf, 2. Juli. Die Gefchmo- 
zenen, welchen die Klage gegen Kohn 
D. Hart, Emilio Nunez, Kapitän D’- 
Brien und den Maat Edward Mur- 
phy, wegen Betheiligung an einer mili> 
täriſchen Expedition im Intereſſe der 
cubaniſchen Revolutionäre, unterbrei— 
tet worden war, erklärten nach einer 
langen, auch während der Nachtſtun— 
den fortgeſetzten Berathung dem Rich— 
ter Brown, daß ſie ſich nicht einigen 
könnten. Auf Antrag des Bundes— 
Diſtriktsanwaltes MacFarlan wur— 
den die Angeklagten einſtweilen unter 
Bürgſchaft feſtgehalten, und ſie ſollen 
im Oktober-Termin des Bundes— 
Kreisgerichts auf's Neue prozeſſirt 
werden, vorausgeſetzt, daß man als— 
dann wieder die erforderlichen Zeugen 
zuſammenkriegen kann. 

Der Steingruben⸗Streit. 

Berea, O., 2. Juli. Die Streik— 
Sachlage an den Steingruben von 
Weſt View ſieht noch drohend genug 
aus. Der dortige Bürgermeiſter Chri— 
ſtian hat beinahe jeden Geſchäftsmann 
als Extra-Hilfsſheriff in Dienſt ge— 
preßt. Eine Verhandlung der ftaat- 
lihen Schiedägericht3-Behörde mit der 
‚Sleveland Stone Co.“ ift ergebniflos 
geblieben,da lettere fich überhaupt mei- 
gert, die Streifer anzuerkennen, ob: 
wohl jie die Ausftändigen allergnä- 
diaft wieder aufnehmen will, wenn jie 
ſich bis ſpäteſtens Montag bedingungs— 
los melden. 

Jenes Grubenunglüd, 


Wilkesbarre, Pa. 2. Juli. Noch 
immer machen die Bergungsarbeiten 
an der Zwillings-Kohlengrube bei 
Pittston, wo der furchtbare Einſturz 
ſtattfand, ſehr langſame Fortſchritte. 
Alle Hoffnung, noch irgend einen der 
Verunglückten am Leben vorzufinden, 
iſt jetzt endgiltig aufgegeben worden. 
Man glaubt, daß es noch reichlich zwei 
Wochen dauern kann, ehe man zu den 
Leichen gelangt, — wenn dieſelben 
Bee: jemals mwiedererlangt mer- 

en. 
Das füdl.he Beteranenfeft. 


Rihmond, Va., 2. Juli. Vor Abe 
fhluß der Reunion des Sonförberir- 
ten = Veteranen = Verbandes wurden 
fämmtliche alte Beamten miederge- 
wählt. 

Heute fand noch eine großartige all- 
gemeine Parade ftatt, an welcher auch 
viele nicht zu den Veteranen gehörige 
Drgantfationen theilnahınen, und e3 
wurde der Grundftein zum Dentmal 
für Jefferfon Davis im Monroe- Part 
gelegt. Man berechnet, daß 70,000 
Tremde während der Feierlichkeiten in 
der Stadt meilten; das ift in Rich- 
mond noch nie dagemwejen. 


Dampfernahridten. 
Angelommen. 

New York: Lahn von Bremen; Elys 
fa von den Mittelmeer-Häfen; Pa- 
tria von Marieille. 

Victoria, B. E.: Empreß of India 
von den aftatifchen Häfen. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Hort. 

‚Liverpool: 
Hort. 

QDueenstoton: Maesland, von Phi« 
ladelphia nach Liverpool. 

London: Miffifftppi von Nem Yorf. 

Plymouth: Fürſt Bismarck, von 


Britannie von New 


New York nah Hamburg. 


Queenstown: Teutonic, von Liver« 
pool nach New Hort. 
Bremen: 9. 9. Meier von New 


Mon. 


Hamburg: Palatia von New Hort. 


Wbgeganaen. 


New Dorf: Columbia nah Ham- 


"Burg; Edam nad) Amiterdam. 
Bel 


timore: Hiſpania nachhamburg; 
alier nach Bremen. 


Southampton: Havel, von Bremen 


New Hort. 
— Schiedam nach New 


otterdam; Maasdam nah New 


Bahnunglück. 


Niagara Falls, N. Y., 2. Juli. Ein 
ErtrasBerjonenzug auf der Niagara— 
Zentralbahn ſtieß in Niagara Falls, 
Ontario, um Mitternacht mit einem 
Güterzug der Michigan-Zentralbahn 
zuſammen. Niemand wurde erheblich 
verlett, und die Zugbedieniteten rette- 
ten ſich durch zeitiges Abſpringen. Beide 
Lokomotiven wurden aber zertrüm— 
mert, und die Eiſenbahn wird einen 
Geſammtverluſt von etwa $100,000 
erleiden. 

Prairiefeuer. 

San Antonio, Tex., 2. Juli. Das 
County Uvalde, 80 Meilen weſtlich von 
hier, wird gegenwärtig von einem 
Prairiefeuer, welches an der Station 
Babinal ausbrach und ſich unheimlich 
raſch weiterverbreitete, arg verheert. 
Die Bewohner des ganzen umgebenden 
Landes ſind mit der Bekämpfung der 
Flammen beſchäftigt. 

Wegen Budelei abgeſetzt. 

Sioux City, Ja., 2. Juli. Der Al— 
derman H. H. Johnſon wurde durch 
einſtimmigen Beſchluß des Stadtraths 
ſeines Amtes entſetzt, nach einer Ver— 
handlung, die drei Tage dauerte. Die 
Anklage lautete auf Budelei. Johnſon 
erflärt ganz unverfroren, er werde 
jeßt die Sache in den Gerichtshöfen 
burchfechten. 


Ausland. 


Reichsſtags-Abſchluß. 
Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch noch die 
Kunftbutter-Dorlage angenommen. — Der: 
tagung bis zum 10. November. 


Berlin, 2. Yuli. Die bereit3 beich- 
tete Annahme des neuen Bürgerlichen 
Gefeßbuches durch den Reichstag in 
dritter Lefung erfolgte mit 222 gegen 
48 Stimmen unter begeijterten Hocdh- 
rufen. (E3 jcheint, daß die Stimmen 
gegen die Vorlage faft ausschließlich 
von der fozialiftifhen Fraktion ge— 
‚fommen find.) 

Bekanntlich hieß e3, daß der Reichs— 
fanzler Hohenlofe aus dem Umte 
fcheiven werde, fobald diefer Entwurf 
endgiltig angenommen fei. 3 bleibt 
jeßt abzumarten, od er Ernſt machen 
wird, ’ 

She e3 ührigend zur drillen Lefung 
des obigen Entwurfs fan, plabten Die 
Geijter noch einmal tüchtig aufeinan— 
der. Die Adagg. Stadtpfarrer Winter 
von Elſaß-Lothringen (zu feiner 
Fraftion gehörig) und der Rechtsane 
walt und Antifemit Dr. Vieldaben von 
Kafjel erklärten, daß fie jich der Ab- 
ftimmung enthalten miürden. Eine 
Erklärung eigener Art gab Dr. Sigl 
bon München, dag Schredensfind des 
Zentrums; er jagte: „Ich ertläre Na= 
mens meiner ———— (Zu⸗ 
ruf: Wo ſind die? — „Da hinten!“) 
daß wir Lieber und Gefolge nicht zu— 
ſtimmen können. Wir bekämpfen die 
Zivilehe. Der beſte Juriſt Münchens 
betrachtet die ganze Vorlage als ein 
nationales Unglück und nur für Ad— 
vokaten gemacht.“ Darauf gab der 
Zentrumsabgeordnete Gröber folgende 
Antwort: „Der alte Praktikus Sigl 
ſchwänzte die Eherechts-Berathung 
und beſchimpft jetzt in ſeiner virtuoſen 
Manier den Reichstag. Ich ſage ihm, 
daß Zivilehe beſſer iſt, als Zuvielehe.“ 
(Dieſer, ſchon mindeſtens ein halbes 
Jahrhundert alte Kalauer rief großes 
Gelächter hervor, da es mit Dr. Sigls 
diesbezüglichen perſönlichen Verhält— 
niſſen durchaus nicht zweifelsohne be— 
ſtellt iſt.) 

Berlin, 2. Juli. Der Reichstag 
nahm heute dieOleomargarin-Vorlage 
in zweiter und dritter Leſung an. 
Seitens der Regierung war dieſe Vor— 
lage bekämpft worden. 

Der Kanzler Hohenlohe verlas da— 
rauf eine Botſchaft vom Kaiſer, worin 
dem Reichstag für ſeinen Fleiß und 
ſeine Pflichttreue in der Erledigung 
des Bürgerlichen Geſetzbuches in war— 


men Worten gedankt, und die Reichs- 


tags⸗Seſſion bis zum 10. November 
vertagt wird. 

Präſident v. Buol-Berenberg ant— 
wortete im Namen des Hauſes, dankte 
dem Kaiſer und brachte ſchließlich drei 
Hochs auf denſelben aus. Alles er— 
hob ſich und ſtimmte ein, mit Aus— 
nahme des Sozialiſten Schmidt, des 
eizigen ſozialiſtiſchen Abgeordneten, 
welcher zur Zeit anweſend war. 


Die Metzer Kataſtrophe. 
Berlin, 2. Juli. Der amitliche 


„Reichs-Anzeiger“ gibt die verſchiede— 
nen Berichte aus Mek über die Anzahl 
der Getöbteten und DVerlehten bei der 
Feuersbrunft und Schießbedarfs-Ex—⸗ 
plofion im Zeughaus beim Meber Fort 
Mofel wieder. Das Unglüd ereignete 
fih Schon in der Dienftagnadt. Amis 
jchen 5 und 30 fchmanten darmad die 
Angaben über die Zahl der Umgelom- 
menen, und die Berichte über die Ver- 
wundeten-Zahl ſchwanken zwiſchen 40 
und 150. 

‚Das fozialftifhegentralorgan „Vor: 
wärts“ ſagt, es ſeien Dutzende getöd⸗ 
tet, und Hunderte verlegt worden. e- 
denfalls rt e3 auffallend, daß es jo 
fange dauert, bis eine beitimmte, end- 
giltige amtliche Angabe über die Größe 
der Katajtrophe fommt! Offenbar hat 
man amtlicherfeit3 Grund, damit jo 
lange wie möglich zurückzuhalten. 

Stöder gegen Stumm. 

Berlin, 2. Juli. Die Feindihaft 
zwifchen dem Schlotbaron und Sozia- 
Iiftenfreffer v. Stumm und dem Er- 
Hofprediger Stöder wird nunmehr 
auch die Gerichte befhäftigen. Stöder 
hat Stumm wegen bejjen Fürzlicher 
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bendpo 


Chieago, Donnerſtag, den 2. Juli 1396. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





Rede in Neunkirchen verklagt, in wel— 
cher der Führer der Chriſtlich-Sozialen 
arg heruntergeriſſen worden war. 


Kriegsſchiff-Stapellauf. 
Kaiſer Wilhelm hat’s Wort. 
Milhelmshanen, 2. Juli. Gejtern 
murbe hier das neue deutjche Kriegs» 
Ihiff „KRaifer Friedrich III.” unter 
den üblichen Fererlichteiten vom Sta- 
pel gelafien. Darauf wurde ein Ban 
fett gegeben, bei melchem der Kaijer 
eine lange Rede hielt. Diefelbe war 
maßooller, al manche feiner frühes 
ren gehalten, und er fagte darin u. U.: 
„Unjer Vaterland iit entichloffen, 
feinen eigenen Weg zu gehen, ohne ‘e= 
mandes Gunst zu erfchmeicheln, ohne 
Semandem Unrecht zu thun, aber all» 
zeit bereit, Frieden und Ordnung in 
der Welt aufrechtzuerhalten.“ 
Neihsfanzler und Bayernprinz. 
Berlin, 2. Juli. Auch der Reidd- 
fanzler Hohenlohe hat zu Ehren des, 
in Moskau anſcheinend im Partikula— 
rismus verloren gegangenen und reu— 
müthig (?) nach Kiel zurüdgelehrten 
Prinzen Ludwig von Bayern „ein 
Kalb gefhlachtet”. Dem Prinzen zu 
Ehren fand im Reichstanzler-Balais 
ein großes Staat3baniett ftait. Dems 
felben wohnten auch) der Chef des i- 
pilfabinets Dr. v. Lucanus, der Chef 
des Militärfabinet3 General v. Habhnte 
und der befannte dayrifche Ultramon= 
tane und Ngrarier Dr. Konrad vd. 
Preyfing bei. 
Der Neue und der Alte, 


Berlin, 2. Juli. Der neuernannte 
preußifhe Handelaminifter Brefeld 
hat nunmehr aud praftiich die 
Uebernahme der Gelchäfte angetreten. 
Sein Vorgänger Freiherr v. Berlepfch 
(welcher dem „König“ Stumm nicht 
fonverirte) hat auf die Wunde des 
Halb unfreimwilligen Rüdtritt3 dag be- 
liebte Pflajter erhalten: Der Kaijer 
bat ihm feine Büfte nebjt einem huld- 
pollen Handfchreiben überfandt. 

Der Pilihtverfäumnig angeklagt. 

Mainz, 2. Juli. Die hiefigen So- 
zialdemofraten find mit ihrem Vertre= 
ter im Reichstag, Landtag und im Ge= 
meinderath, Hrn. Franz Xoeit, jehr 
unzufrieden, weil berjelbe feine parla= 
mentarifchen Pflichten völlig vernach- 
läffiat Hat und in der Toeben abge— 
ſchloſſenen Reichstagsſeſſion noch nicht 
ein einziges Mal in Berlin geweſen iſt. 
Joeſt erklärt, das gehe Niemanden et— 
was an. Es iſt deshalb von Partei— 
wegen ein Anklageverfahren gegen ihn 
eingeleitet worden, und es wird ge— 
droht, ſeine Ausſtoßung aus der Par⸗ 
tei herbeizuführen. 

Hinrichtung. 

Kaſſel, 2. Juli. Hier iſt der frühere 
Dienſtknecht Jakob Licht aus Landers— 
haufen hingerichtet worden. Er hatte 
am 21. uni 1895 zu Contode die 
Dienftmagd Elifabeth Bach ermordet; 
diefe hatte mit Licht ein Liebesper- 
hältniß unterhalten und fah ihrer 
Entbindung entgegen. 


Antifemitiicher Nadanı. 


Münden, 2. Juli. Hier ift e3 zu 
einem Untifemiten-Radau gekommen. 
Sm großen Tieg’Ichen Waarenlager 
murde Nachts die Inventur aufgenom- 
men. Dagegen vbemonjtrirten die 
Antifemiten ftürmifh. Oendarmerie 
wurde aufgeboten, und fchliehlich ver— 
hafteten 70 Gendarmen fieben Ruhe- 
ftörer. ° 

Deſterreichiſche Politit. 

Wien, 2. Juli. In Prag hat der 
angekündigte Konvent der Vertrauens— 
männer der öſterreichiſchen Liberalen, 
ſpeziell der Deutſchliberalen, ſtattge— 
funden. An der wichtigen Beſpre— 
chung nahmen 500 Delegaten theil. 
Nach langer und ſcharfer Debatte 
wurde der Regierung der Fehdehand— 
ſchuhe hingeworfen, und es wurde be— 
ſchloſſen, in die ſchärfſte Oppoſition 
einzutreten, falls der deutſche Beſitz— 
ſtand im Reichsrath angetaſtet werden 
ſollte. Zudem wurde die Gründung 
einer großen Fortſchrittspartei im 
künftigen Reichsrath als Nothwendig— 
keit bezeichnet. 

Schlimme Brande. 
Acht Arbeiterinnen umgekommen. 


Prag, 2. Juli. Zu Reichenbach in 
Böhmen iſt die große Spinnerei von 
Liebig vollſtändig niedergebrannt, wo— 
bei 8 Arbeiterinnen umkamen; ſie er— 
ſtickten ſämmtlich, und ihre Leichen 
verkohlten theilweiſe. Auſch wurde 
großer pekuniärer Schaden verurſacht. 

Berlin, 2. Juli. Das Dorf Grab— 
kow, im Regierungsbezirk Frankfurt 
a. d. O. wurde von einer ſchweren 
Feuersbrunſt heimgeſucht, welche acht 
Anweſen in Aſche legte. Eine Frau 
Namens Janke iſt im Rauche erſtickt. 

Italiens Finanzen. 

Rom, 2. Juli. Die italienifchen 
Staat3einnahmen in der Joeben abae- 
laufenen erjtme Hälfte des neuen Red 
nungsjahres. betrugen immerhin 29 
Millionen Lire mehr, ald in der ent» 
Iprechenden Periode von 1895. 

Die ceubanifhe Frage. 

Madrid, Spanien, 2. Juli. Mars 
ſchall Campos, früherer Oberbefehla- 
haber des jpanijchen Kriegäheeres auf 
der Inſel Cuba, verteidigte geitern 
im Senat in längerer Rebe feine cu= 
baniſche Politik.’ Er erklärte, er wolle 
die Regierung nicht fritiftren; aber 
wenn er auf Cuba feine Reformen im 
Sinne der Selbjtverwaltung einges 
führt habe, fo habe die nur daran ge» 
legen, daß er niemals von der Regies 


* 


rung dazu ermächtigt worden ſei, ob— 
gleich er giemals aus feiner Ueberzeu— 
gung über diefen Gegenftand ein Hehl 
gemacht habe. Er fchloß mit einer 
feierlichen, pathetifiche Ermadnung an 
die Regierung und an die Nation, alle 
Zugeftandniffe zu machen, welche er= 
forderfih fein follten, um „diefem 
Krieg ein Ende zu machen, melcher 
jährlih 20,000 Menjchenleben und 
$100,000,000 fojtet.“ 

Premierminifter Canobas erwiderte 
auf dieſe Ausführungen ſowie auf die, 
im gleichen Sinne gehaltenen von 
Señor Labra, welcher ſich einfach für 
vollſtändige Selbſtverwaltung für 
Cuba ausgeſprochen hatte, mit einer 
„ſchneidigen“ Rede, die wenigſtens den 
Konfervativen und den Militärs jehr 
gefiel. 

Selbitmord eines Politifers. 

Buenos Ayres, Argentinien, 2.Jult. 
Dr. Alern, der Führer der Radikalen, 
melcher der Hauptgeaner des früheren 
Präftdenten Dr. Saenz Pena mar 
(der 1895 abdantte) und auch an meh- 
teren Revolutionen gegen denſelben 
hervorragenden Antheil nahm, hat aus 
niht mitgetheilter Beranlaffung 
Selbitmord begangen. 


Erdbeben in Ber. 


Sina, Peru, 2. Zufi. Aus Arequi- 
ba werden wieder heftige Erderfchütte- 
rungen gemeldet. Es wurde beſonders 
an den Gebäuden großer Schaden ver— 
urſacht. 

Der Matabelen⸗Aufſtand. 

Kapſtadt, Südafrika, 2. Juli. Die 
Niedermetzelungen von Weißen im 
Matabelenland dauern fort. Mäch— 
tige Häuptlinge ſchließen ſich den Auf— 
ſtändiſchen an. Man erwartet zum 
nächſten Neumond (1J0. Juli) einen 
Angriff auf Buluwayo. Der Vorrath 
an Lebensmitteln daſelbſt iſt nur 
knapp. 

Die bertitene Infanterie der Kolo— 
nial-Freiwilligen iſt von hier nach dem 
Matabelenland aufgebrochen. 

Premierminiſter Sprigg ſagt eine 
Erhebung der Eingeborenen auch in 
der Kapkolonie voraus. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Wer keunt A. Sillers? 


Coroner Linton aus Cheyenne, Wy— 
oming, hat heute die hieſige Polizeibe— 
hörde brieflich erſucht, Nachforſchun— 
gen anzuſtellen, um die Perſönlichkeit 
eines Selbſtmörders ermitteln zu kön— 
nen, der ſich am vergangenen Sonntag 
daſelbſt in einem Koſthauſe erhängt 
hat. Der Daſeinsmüde, ein Händler 
in Schmuckſachen, reiſte unter dem Na— 
men A. Sillers im Lande umher, zer— 
ſtörte aber, ehe er ſich das Leben nahm, 
alle ſeine Habſeligkeiten, damit eben 
ſeine Familienverhältniſſe nicht näher 
erforſcht werden könnten. Früher hat— 
te er jeiner Koithauswirthin einmal 
im Laufe des Geſprächs mitgetheilt, 
daß er in Chicago einen Partner bes 
fige, der dort die diverfen Schmudfa- 
hen anfaufe und fie ihm dann zus 
fende. Dies hat nun den Coroner von 
Cheyenne veranlaßt, das Eingangs er- 
mwähnte Gejudh an die Hiejige Polizei 
zu richten. 


Die Wafferträger von Late View, 


Der MWaffermangel madht fich in 
Lafe View mit jeder Stunde unan= 
genehmer fühlbar. Die Zahl ver Fa- 
milten, in melden man die zmeite 
Warnung de3 Ober-Baufommiflärs 
überhaupt nicht beachtet hat, nachdem 
die erſte ſich als grundlos erwieſen 
hatte, iſt größer als diejenige der 
Haushaltungen, in welchen man ſich 
einigermaßen vorgeſehen hat. Nun 
ſieht man in allen Straßen der Vor— 
ſtadt beſtändig ganze Progeſſionen 
von Waſſerträgern zum Lincoln Park 
wallfahren, deſſen arteſiſche Brunnen 
ſich als ebenſo viele Gnadenquellen er— 
weiſen. 


Hadernde Brüder. 


Auf einen Haftbefehl Hin, den fein 
Halbbruder Frank gegen ihn erwirkte, 
ijt geftern der Nr. 222 Warner Ave. 
mwohnende Auquft Brauer in Haft ge- 
nommen worden. Cr wird des thätli- 
hen Angriffs bezichtigt. Die Brüder 
geriethen wegen eine: Grunditüdesz, 
das ihnen Thr erit kürzlich verjtorbe- 
ner Vater binterließ, in Krafehl mit 
einander, wobei der Inhaftirte den 
Kläger mit feinem Revolver bedroht 
haben fol. Der traurige Ziwijt trug 
fih geitern Nachmittag an Lincoln und 
Beriram pe. zu, und um Haares- 
beite wäre e3 zum Blutvergießen ge= 


fommen. 
— — 9- — 


Es geht los! 


Zur Vorfeier des „glorreichen Vier⸗ 
ten“ knattern ſchon an allen Ecken und 
Enden der Stadt die Feuerwerkskör—⸗ 
per, Raketen ſteigen Abends ziſchend 
in die Lüfte und luſtig hüpfende 
„Fröſche“ jagen das „Sommermädel“ 
in Angſt und Schrecken. Auch die 
Löſchmannſchaften haben bereits alle 
Hände voll zu thun. So warf geſtern 
ein Bruder Leichtſinn einen ſogenann⸗ 
ten Kanonenſchlag“ in den Barbier— 
laden Nr. 304 State Str., und im 
Pu ſtand die ganze Bude lichterloh in 
Flammen, die erſt gedämpft wer den 
konnten, nachdem ein Schaden von ins⸗ 
geſammt 8500 angerichtet worden 


Dan, 


Schuldig geiproden. 


Dr. Keaton wegen jeines Angriffs auf den 
Schulvorjteher Kletzing verurtbeilt. 

Nachdem die Verhandlung des Fal- 
le3 neun Tage in Unjpruch venommen, 
gebrauchte die Jury fiebenzehn Stun- 
den, um fich darüber zu einigen, daß 
Dr. Keaton wirklich einen tHätlichen 
Ungriff auf Schulvorjteher Slebing 
bon Ravenämwood begangen hat. Die 
Spuren diejfe3 Angriffes trägt Herr 
Kleging beiläufig noch jet im Geitcht 
berum. Die Strafe Keatons, im einer 
Geldbuße von F3-—$100 deitehend, 
mird vom Richter erft noch genau feit- 
gefeßt werden müffen. Keatons Ber- 
theidiger, der Anwalt Huahes, hat be= 
reits ein neued Prozekverfahren bean- 
trägt. Keaton Freunde find höchlich 
darüber entrüftet, daß der Doktor die 
legte Nacht, während die Jury ſich in 
Berathung befand, ganz wie irgend ein 
gewöhnlicher Raufbold unter ähnlichen 
Umständen, im Countygefängniß hat 
zubringen müffen. 


Des Mordes beihuldigt. 
„Dr.” da von Schulz und „Dr.“ 
Louife Hagenow, zwei unter dem Na=- 
men Frauenärztinnen fich veritedende 
Hebammen, die in dem Haufe No. 104 
Wels Straße „ohne Operation Er- 
folg und DVerfchiwiegenheit garanti- 
ten,“ murden gejtern unter der An- 
age ded3 Mordes von Beamten der 
Dit Chicago Avenue-PBolizeijtation in 
Haft genommen. Sie follen an der 
jungen Hanna Carljon eine verbre- 
herifche Operation vorgenommen ha= 
ben, die gejtern den Tod Des armen 
Mädchens zur Folge gehabt hat. Der 
Fuhrmann Gmil Olfon ift ebenfalls 
m Verbindung mit der fchmußigen 
Gefhichte Hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden. 

Die „Doftorinnen“ murden heute 
Vormittag dem Richter Keriten vorge- 
führt, der das Verhör aber bi zum 
11. Juli verfchob. Bis dahin verblei- 
ben die beiden Arreitantinnen Gäfte der 
Polizei, da fie nicht zur Bürgfchafts- 
leiltung zugelaffen wurden. 


Geht auf Reifen. 


Schulfuperintendent U. ©. Lane 
wird am nächlten Samftaae nach Buf- 
falo abreifen, um an der Jahresver- 
fammlung de3 nationalen Lehrerper- 
bandes theilzunehmen, die dort in den 
Tagen vom 7. bi? zum 11. Juli abge- 
halten werben fol. Bon Buffalo aus 
will Herr Lane feiner alten Heimath 
im mwejtlichen New Morf einen länge» 
ren Beſuch abitatten und alddann ge= 
gen Ende des nächlten Monats nad 
Chicago zurüdfehren. Während jei- 
ner Abmefenheit mwerden die Hilfs 
Schulfuperintendenten in nadhitehen- 
der Reihenfolge die Amtsgefchäfte ih- 
res Chef3 verfehen: James Hannors, 
pom 5.—10. Juli; Frl. Elifadeth 8. 
Hartney, 12.—17. Juli; WW. Speer, 
19.—24. Juli; Leslie Lewis, 26. Juli 
bis 1. Auguit; Wlbert R. Sabin, 3. 
bi3 8. Auquft; Edward EC. Delano, 
10.—15. Auguft; Mlfred Kirk, 17. 
bi3 22. Augufi und Frl. Ella F. 
Young, 24.—29 Auguft. 

_— 0 — 


Sie ‚„‚gleihen‘‘ Das nicht. 


Das Nahen der Konpentionsmoche 
hat auch den — Zeitungsjungen be= 
reit3 eine unliebfame Grabſcherkon— 
furrenz gebradt. Aus vielen Groß— 
ftädten des Landes, jogar vom fernen 
San Francisco her, find nämlih in 
den lebten Tagen zahlreiche Kleine 
Manderpdgel nah Hier gekommen, 
um den einheimifchen „Nemfies“ 
das Fett Don Der Suppe imeg=- 
zufchöpfen, und in ber Nähe der 
Zeitungsgebäude tummeln fich heu- 
te Schon viele fremde Knirpfe umiher, 
die den Wettbewerb mit unferen eige- 
nen „Kulturverbreitern“ einzugehen 
gejonnen find. GSelbitverftändlich find 
Zegtere wenig erbaut von diejer Kons 
furrenz, und ed wird jeßt darauf an» 
fommen, wer von den Bengel3 am laus 
teſten „Extras!“ auszuſchreien vermag. 
Dem Sieger wird auch in dieſem Falle 
die reichſte Beute zufallen! 


Moloneny der Siebeunſchläfer. 


Das polizeiliche Kriegsgericht wird 
ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit dem 
pflichtvergeſſenen Sicherheitswächter 
Rich. Moloney befaſſen, den Polizei— 
chef Badenoch kürzlich in einem Spri— 
tzenhaus im Bett gefunden hat, ſtatt 
auf ſeinem Poſten. Mit Moloney zu— 
fammen fol einMitalied der weit ver- 
zweigten Familie OMalley prozeſſirt 
werden, der Poliziſt Patrick O'Malley 
nämlich, welcher vor einer Woche wegen 
Inſubordination vom Dienſt ſuspen⸗ 
dirt worden iſt und ſeinen unfreiwil— 
ligen Urlaub dazu benützt hat, auch 
den Moloney ſeiner Pflicht abwendig 
zu machen, indem er mit demſelben 
über die Maßen kneipte. 


Beim Sükholzrafpeln. 


Auf einen Haftbefehl hin, den Alex⸗ 
ander Gutler gegen fie erhob, wurden 
heute $rene Brown und MaggieClarf, 
zwei Dämchen ver Halbwelt, in Haft 
genommen. Sie follen gejtiern Abend 
den leichtjinnigen Knaben in ihr Käm- 
merlein gelodt, ‚mittel3 eines Schlaf- 
trunf3 betäubt und dann ausgeplün- 
dert haben, mobei ihnen 19 Dollar 
in die Hände fielen. Seht baden die 
Dirnen fi wegen Diebjtahl3 näher 
dor bem Richter zu verantworten, 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


dt 


Weitens, 
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Arbeit der Großgeihworenen. 


Der ftreitbare Pfarrersmann Rus? unter 
Anklage. 

Gegen Dr. Rust, den Gründer der 
„Streitdaren Kirche”, haben die GroP- 
geſchworenen geſtern eine Anklage we— 
gen widerrechtlicher Freiheitsberau— 
bung erhoben. Es handelt ſich um den 
Fall der Koſthauswirthin Mary Cle— 
ments, Nr. 2205 Wabaſh Avenue. Dr. 
Rusk ſoll ſich dazu hergegeben haben, 
auf Veranlaſſung einiger Grundeigen— 
thumsmakler, welche die Clements von 
dem bezeichneten Grundſtück vertreiben 
wollen, die falſche Anklage gegen die 
Frau zu erheben, ſie betreibe ein „un— 
ordentliches Haus“. Die vor Kadi 
Wallis erfolgte Verurtheilung der Cle— 
ments joll durch „Baden“ der Jury be> 
wirft worden fein. 

Die Firma U. M. Rotbihild & 
Co. ermwirkte,. daß ihr früherer Unge- 
ftellter Cha3. Frank wegen Betrugs 
und Unterichlagung in Unklagezus 
ftand verfeßt wurde. TFranf, der feine 
Anftelung bei der genannten Firma 
dem bekannten Schladhlhausbefiger 
Nelfon Morris zu verdanten hatte, fol 
durch falfche Buchführung bedeutende 
Beträge ergaunert haben. 

Wegen Betrug und Verſchwörung 
werden ih Wm. Raugutd, Leonhard 
Schaeffer, Jennie Janften und Oliver 
Tardy bon der Northiveitern Real 
Eitate & Zoan Lo. vor dem Kriminal- 
gericht zu verantworten haben. Zahl» 
reiche Perfonen find von den Genann= 
ten mit jogenannten Prämienbonds 
beichmwindelt worden. 


In Monat Juni. 


Die Trolleybahn ynd die elektrifche 
Draptleitung haben mährend des ver=- 
gangenen Monats micht weniger als 
zehn Menfchenleben zum Opfer gefor- 
dert. Insgefammt find 26 lnfälle 
borgefommen, bei denen, außer den 
Getödteten, fünfzig Leute mehr oder 
minder fchwere Perlegungen dabon- 
getragen haben. Diejer traurige „Res 
cord“ bemeilt auf’? Neue, wie nothimen= 
dig e3 ift, die Drahtleitung unterir- 
difch anzuleaen und beflere Vorfichts- 
maßregeln auf den Trolleybahnitreden 
zu treffen. 

Viel angenehmer Elingt dagegen der 
„Heirath3-Recotd“ für den Monat 
Suni, da diesmal nicht weniger ala 
1787 Erlaubnißicheine von dem bieft- 
gen Stellvertreter Amor3, dem Hei» 
rathschert Salmonfon, ausgeſtellt 
wurden. Nur im Weltausftellungsjayr 
wurde diefe Zahl-noch um 64 eheluftige 
Pärchen „geboten.“ 


VBereinfahte Geihäftsführung. 


Mehrere Mitalteder des Schulrath3 
befürmorten die Wbichaffung der mei- 
jten jtehenden Komites, welche jich bis— 
her in die eigentliche Arbeit der Be- 
börde getheilt haben. Diefe Komites 
find betitelt wie folgt: Fürlinterrichts- 
weien; fürSchuldiener und Anfchaf- 
fungen; fiir Gebäude und Bauftellen; 
für Rechtsfragen; für den Schulfonds; 
für Finanzmwejen; für Hochjchulen; für 
College-Vorſchulen; für die „englifche“ 
Handfertigkeit3: und Gemerbeidhule; 
für Spezialfond3; für den Zeichen-Un- 
terricht; für Den Unterricht im Deut- 
fchen; für den Unierricht im Singen; 
füe den Unterricht im Jurnen; für 
Schulzwang. E32 wird nun geltend 
gemacht, daß dier Komites (für Un- 
terrichtämwefen, für Schuldiener und 
Anihaffungen, für Gebäude und Bau- 
ftellen und für Finanzivefen) vollitän- 
dig ausreichen würden. ‘ebes Komite 
fönnte von 5—7 Mitglieder erhalten, 
von denen ich wohl regelmäßig eine 
beihlußfähige Anzahl zu den Sigun- 
gen einfinden mürde. Rechtäfragen 
müßten, foald fie vorfämen, einem 
aus den tüchtigjten Wovofaten der 
Behörde beftehenden Spezialtomite 
zur Begutachtung umterbreitet iwer- 


den. 
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Ein Wolf im Schafskleid. 


Wenn es wahr iſt, was Hert W. 
H .H. Knowlton, der rechtmäßige Ei— 
genthümer des Grundſtückes Nr. 112 
Loomis Str., über den angeblichen 
Miſſionar Stephen L. Merſhton er⸗ 
zählt, ſo iſt dieſer als einer von den 
Wölfen zu betrachten, die ihrem ge— 
meinſchädlichen Gewerbe im Schafs⸗ 
kleid nachgehen. Herr Knowlton ſagt 
in einer heute von ihm eingereichten 
Klageſchrift, daß Merſhton ſich ihm 
als ein Arbeiter im Weinberge des 
Herrn vorgeſtellt und ihn bewogen 
habe, gegen einige werthloſe Wechſel 
und eine Anzahl von nicht viel beſſeren 
Aktien ihm das bezeichnete Grundſtück 
zu überſchreiben. Merſhton habe ange— 
geben, er ſei von der dritten Baptijten- 
gemeinde angewieſen, das Haus für 
Miſſionszwecke zu kaufen. Dieſe An— 
gabe ſei ebenſo falſch geweſen wie die 
Schilderungen, welche Merſhton von 
dem Marftiwertd feiner Attien und 
Wechiel entworfen habe. Der betro- 
gene Knotolton verlangt die Rüdgän- 
gigmadhung des Kaufvertrages. 


Auf Bump, 


Kontrolfeur Wetherell fährt fort, 
den jtädtifchen Haushalt zum Theil 
auf Bump weiter zu führen. Er ver- 
faufte Heute wiederum füt $50,000 
ſechsprozentige Anweiſungen auf die 
Steuereinkünfte des nächſten Jahres. 
Im laufenden Verwaltungsjahr ſind 
dedartige Anweiſungen bereits zum 
— von 38800000 ausgeſtellt wor⸗ 

n. 


Der Mayor in Nöthen. 


Er weil nicht, ob er die jiingfte Hochbahns 
Derordnung vetiren foll oder nicht. 
Herr George Benjon Swift, das res 
gierende Oberhaupt der Weititadt Chis 
cago, wird von bangen Zweifeln ges 
plagt. Er weiß nicht, od er den jüng= 
ten Privilegienichacher des Gtadtra= 
tes mit jeinem Veto belegen joll oder 
nicht. Daß die baldige Fertigftellung 
der Hocbahnichleife an fich dringend 
wünjcensiwerth it, unterliegt für 
Herrn Swift feinem Sweifel, aber e3 
leuchtet ihm auch ein, daß die Ring» 
bahn=Gejelichaft das erforderliche Wes 
gerecht von der Stadt nicht ganz ums 
jonjt erhalten jolte.e Um über die 
Höhe der zu jftellenden Forderung 
Klarheit zu erhalten, hat fih der Mas 
por nun an die beite Quelle gewandt, 
nämlih an Herrn Daniel Louderbad, 
den Statthalter des zur Zeit in Lon= 
don meilenden Baron Perkes. " Herr 
Louderbad bat zu veritehen gegeben, 
daß, wenn e3 auf ihn anfüme, bie 
Stadt für das MWegerecht garnicht? er- 
balten mürde, und daß ihr damit nur 
Recht gejchehen würde, jehon weil fie 
jih feine befferen Rathäherren hält. 
Meil er aber doch nicht ganz unums 
Thräntte Vollmacht hat, ift Herr Lous 
derbad jo freundlich gemefen, die vers 
Ihiedenen Vorfchläge zur Güte, melde, 
der Mayor ihm unterbreitet hat, an 
feinen Herren und Meijter zu tabeln. 
Don der Antwort de3 Herrn Verkes 
wird e3 abhängen, wa3 der Bürger- 
merjter dem Stadtrath am Montag in 
der Sache anheimftellen wird, 


Erheblidh verlegt. 


Im Frachtbahnhofe der Chicago & 
Alton=Eijenbahn, an 18. Straße, 
ftürzte heute Vormittag der Bremjer 
Eim. Mathemd vom Dad; eines Gü- 
tevwagens und trug erhebliche BVerle- 
Bungen davon. Er wurde fchleunigft 
nah dem Gounty-Hofpital gebradt, 
wo fodann die Aerzte konſtatirten, 
daß keine ernſteren Beſorgniſſe um ihn 
gehegt zu werden brauchten. Der Un= 
fall paflirte dadurch, daß eine Rangir= 
lofomotive unerwartet gegen den Gü- 
terzug fuhr, wobei Mathetvs durch den 
heftigen Anpral herabgejchleudert 
wurde, 


Natzke geht, 


Superintendent Rhode vom Stras 
Benreinigungs-Departement hat heute 
mit ftilem Behagen dem Abdfallinjpet- 
tor Natfe deflen amtlichen Kopf vor 
die Füße gelegt. Nabfe geht und nie- 
mals wieder darf er offiziell nachjehen, 
ob gefehrt worden ift. Nabe gehörte 
zu der Kent’chen Schule von Staat3- 
leuten, die allegontraftorenarbeit au 
unbejehen für qut halten. An feine 
Stelle tritt Infpeftor David E. Rofe 
von der 4. Ward, während. deffen Bo» 
ten mit einem von der Zipildierfit- 
fommiffion geprüften Bewerber bejeht 
erden wird. 


Kurz und Neu. 


* Die Grand Jury befuchte heute die 
Sounty-Anftalten in Dunning. Mor: 
gan wird fie den Reit der ihr noch vors 
liegenden Fälle erledigen und dann ihs 
ren Schlußbericht einreichen. 


* Sheriff D. €. Reed aus Ottawa, 
So., ift Heute Morgen in Chicago ein» 
getroffen, um einen hier vor Kurzem 
in Haft genommenen jungen Burfchen, 
Namens W. ©. Demwey, nad jener 
Stadt zurüdzubringen. Demey fol 
fih in Ottawa eines Diebftahls Thul- 
dio nemacht haben! 


* Beim Auspaden von Feuerwerks⸗ 
förpern vor dem Geichäftslotale der 
Firma Morgenthfau & Bauland an 
State Straße trug Heute Vormittag 
der 17 Yahre alte Aug. Broeder dur 
plögliches Erplodiren eines „Ranonen= 
Ihlags“ leichte Brandiwunden an ber 
Hüfte davon. 


* D. J. Storn, ein unficherer Rans 
toniſt, wurde heute von Kadi Ri—⸗ 
chardſon wegen angeblicher Bauern⸗ 
fängerei-Gelüfte um $10 beſtraft. Er 
war gejtern Wbend dabei abgefakt 
worden, al3 er eben einen Zandontel 
am Grand ZentralBahnhofe „bear= 
beitete”. 

* Stanislaus Pluſinski, melcher 
fürzlich von der Anfläge der Ermor= 
dung ſeines Landsmannes Adam 
Klopfi Freigefprochen wurde, hat heute 
feinen Verbheidiger 3. R. Burres be= 
nachrichtigt, daß Nofeph Klogfi, ein 
Bruder des Erfchoffenen, gedroht Habe, 
er wolle an dem Mörder blutige Rache 
nehmen und denjelben niederjchießen, 
mo immer er ihn treffen würde. Ans 
malt Burres gab darauf feinem liens 
ten den Rath, den blutdvürftigen juns 
gen Mann in Haft nehmen und unter 
Frieden&bürgichaft ftelen zu laflen. 
Die Polizei glaubt übrigens nicht, daß 
er feine Drohung ernjt gemeint 


Das Wetter, 


Dom Werterhurean auf dem Umbitoriumtderm 
wicd jfr die nähen 13 Stunden folgendes Wetter < 
für Illinois und Die angrenzenden Staaten in Uuse * 
fücht geitellt: 

inois und Indiana: Theilweiie bewölkt Keule 
AHfnd umd morgen; wabhriheintih detliche Kegen⸗ 
ihauer im nördlichen Theile bente Adenw; anhaltend 
bobe Temperatur: lebhafte jüdliche Winde, 

Miffouri: Orrtlihe Regenschauer im norbökligen 
Theile Heute Nachmittag; im Allgemeinen ihön Heute 
Abd umd morgen; Tüpliche Winde. 

Iowa und Wisconfin: Theiltwaiie bemältt; malte 
iheinlich- örtliche Negenfhawer Heute Abend;, Bacle 
füdlide Winde, 

In Ehioago ftellt ih der Temperaturfand feit une 
ferem iegsm Berichte wie folgt: Geiteru Abend m 
6 Ude 8l Grad; Mitternadt 79 Gran übe: Ruf; 

Gier beuse 


bewte Morgen um 6 a 
& 0 Rul, 
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NORTH AVE. & LARRABEE STR. 


Zortfehung unferes halbjährigen 


Aufräumungs:Berfaufs! 


Obgleich durch außerordentlich große Derfäufe unfer | 
Dorrath fehr zufammengefchinolzen ift, wollen wir doch kein B 
Stück über die heife Jahreszeit hinaus in unferem Laden be | 
halten. Macht Euch dies zu Yluße! — 


Für Freitag und Samſtag 


offeriren wir: 
510.8 


Austattung 2c.—herabgejegt 


Alle unfere 818.00 und 820.00 Anzüge, aus feinen 

569° 
Unfere regulären 810.00 Sommer-Anzüge, gut genug 

für den verwöhnteiten Geihnad— 


Worfteds, elegant ausgeftattet und aufs Feinfte 
gearbeitet—herabgefekt auf 
Alle uniere $12.00 und 815.00 Worited-Anzüge, feinfte 
8 598 
herabgejegt auf 
Alle andern Artikel gleichfalls beftimmtt herab- 
gejeßt auf $ bis 5 der regulären Preife. 


Unfer Faden wird Samflag, d. 4. Juli bis 1 Ale geöffnet fein. E 
> Morgen, Freitag, offen bis 10:30 Abends. ; 





si Frei 


' rei! 
HANSON PARK. 


Hroße freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonnlag Rachmillag. 
Wir ofjeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte fireben, vorzügliche 


Zotten von #350 aufwärts. 


&o fann Zeber die Gelegenheit wahrnehmen, eine von .dielen Lotten zu leßtjährigen 
Preifen zu befommen, da die Preis-Erhöhung den 1. Auguit in Kraft tritt. 

Sanfon Bart Lotten find das geinchteite, billige Grundeigenthum in der Stadt. 
Leute, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft.anlegen wollen, müjlen anerfen- 
nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klafje braucht, indem jett jeder einen 
Bauplak auf leichte monatliche Abzahlungen faufen fann. Dieses find die biffigfien Sotten 
innerhalb der Stadtgrenzen. sjabrifen, Geichäfte jeder Art, Kirchen und Schyilen, jtadtijche 
Wafjerleitung und Straßenbeleuhtung. — Die eleftriiche Eijenbahn jorgt für vajche Ver: 
bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanjon Park! Die blühendfte Borjtadt Chicngos! 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahn verläßt das Union-Depot, 
Ede Sanal ımd Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Elyboun Ave,, 
ein Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milmaufee Ave, Fe Leavitt Str. 

Bei der furzgen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Srfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Ieit nach Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgejtredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man jich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salie Str., Zimmer 51. 
Tidet3 für freie Hin- und Rückfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine halbe 
"Stifnde vor Abgang des Zuges. Die Oflice ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Geld 5 


Der größte Verkauf von anf Beflellung angeferliglen 
Beinkfeidern, der jemals Nlallfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Mir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 


zu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärts auf erite Hypothek auf 
GShicago Grundeigenthunt. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 





„Ubendpoft‘, Chicago, 


 Eefegrapfifihe Nolizen. 


Anlaud. 

— In Salt Lake Cith, Utah, be 
gann heute das berühmte dreitägige 
Sommerfeſt under rieſiger Betheili— 
gung aus allen Theilen des Staates. 
Die Stadt prangt in reichem Schmuck. 

— Im Bundesgefängniß zu Fort 
Smith, Ark., wurden geſtern 5 Raub— 
mörder Namens Rufus Buck, Louis 
Davis, Ludy Davis, Macomi July 
und Sam Sampjon auf einmal ge= 
hängt. 

— X. €. Hardy von Toronto, Ca- 
nada, tft geftern auf einem Draht-Tau 
von 3 Zoll Dicke zweimal über denia- 
garafall gegangen. Das Tau mat et- 
wa 160 Fuß über dem Waffer aufges 
ſpannt. 

— In San Francisco iſt Daniel 
Defoe, welcher ein geradeliniger Nach— 
fomme des gleichnamigen weltberühme 
ten Berfaffers von „Robinfon Erufoe” 
ſein ſoll — er ſelbſt wenigſtens bezeich— 
nete ſich als ſolchen — als junger Ma— 
troſe geſtorben. 

— Vom Bundeskommiſſär in Key 
Weſt, Fla. wurden A. W. Batres und 
Andere, welche angeklagt waren, ſich 
auf dem Dampfer „City of Key Weſt“ 
und „Three Friends“ als Flibuſtier 
im Intereſſe cubaniſcher Revolutio— 
näre befunden zu haben, wegen Man— 
gels an Beweiſen freigeſprochen. 

— Aus Indianapolis iſt B. A. 
Fohl, ein bekannter Floriſt, unter ges 
heimnißvollen Umſtänden verſchwun— 
den. Man glaubt, daß ihn ſeine 
Schulden zur Flucht getrieben haben. 
Er hatte ſchon kürzlich ſeinen Angehö— 
rigen gegenüber geäußert, er werde 
über die Schulden noch wahnſinnig 
werden, wenn er nicht die ganze Ge— 
ſchichte hinter ſich laſſe. 

— Dem jüngſten Bericht des Gene— 
ral-Poſtamtes zufolge betrugen die 
Einnahmen des Chicagoer Pojtamts 
im legten Recdhnungsjahr $5,072,518; 
das find $612,200 mehr, al3 im bori- 
gen Rechnungsjahr. in feinem ande- 
ren Pojtamt der Ver. Staaten mar bie 
Zunahme eine jo bedeutende; Jeldit im 
New Morker Poftamt betrug jie nut 
$543,314. 

— Senator Teller, welcher auf Der 
tepublifanifchen Nationalfonvention 
in St. Louis aus der republifanifchen 
Partei ausgetreten war, erhielt gejtern 
Abend beim Wiedereintreffen in feiner 
Heimatd, in Denver, Col,, eine groß⸗ 
artige Ovation, in Verbindung mit 
einem Umzug. Tauſende aus allen 
Theilen des Staates waren aus dieſem 
Anlaß nach Denver gekommen, und 
die Straßen waren glänzend illumi; 
nirt. 

— Im Streik an den Werken der 
„Brown Hoiſting Co.“ in Cleveland 
hat es wieder Unruhen gegeben. Die 
an Stelle der Streikenden Angeſtell— 
ten wurden nur mit großer Mühe von 
der Polizei nach Hauſe gebracht; einer 
derſelben Namens Strong feuerte ſei— 
nen Revolver in den ziſchenden Volks— 
haufen hinein, wobei der Streiker Ben— 
jamin Jons verundet wurde. Strong 
wurde in Haft genommen. 

— Einen geheimnißvollen Luftbal— 
lon hat man geſtern Abend in Winni— 
peg, Man., mit Paſſagieren ſehr raſch 
durch die Atmoſphäre ſegeln ſehen. Es 
verbreitete ſich alsbald das abenteuer— 
liche Gerücht, dieſer Ballon ſei kein 
anderer, als derjenige, mit welchem 


Major Andre den Nordpol zu erreichen 


hoffe, obwohl noch gar nichts von ei— 
nem Aufſtieg des lehzteren Ballons ge— 
meldet iſt. Der myſteriöſe Luftballon 
bewegte ſich in weſtlicher Richtung und 
war bald aus dem Geſichtskreis ent— 
ſchwunden. Man erwartet indeß, noch 
weitere Auskunft über ihn von anderen 


Orten zu erhalten, nach welchen man 


telegraphirt hat. 
— Wie aus Siour City, Ya., ge: 
meldet wird, Hat fih die „Weitern 


| Koma Railway Co.“ inforporiren laf- 
ı fen, eine bon Anhängern der Volts- 


' partei gegründete Gefelifchaft, welche 


tommen laffen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: 
ordentlid; niedrigen Yreife von 83.50 das Paar, Wir bringen 


diefes ungeheure Opfer, um fie jchnell auszuräumen. Wenn Jhr 


außerhalb der Stadt wohnt, jchicft uns Euer Taillen- und Bein- | 
ı Kahr erklärt werden, daß fein höheres 
! Gehalt, ala $2400 pro Xahr bezahlt 
| werden darf, und fein Altionär mehr 


maß, und wir jchicten Euch Proben von folchen 
ferem Lager, die Euch pafjen werden. 


pollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARSUS & SON, 


Eigenthümer, 


181 Fifth Ave, Chicago. 


Bofen aus un 


— 


Die LASALLE_— 
BICYCLE EXCHANGE 


Sinmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Sir., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geihäftsführer. 


* 5 Rerinigen und Buben Zn 
Bar Fixtures, i 
Drain Boards 


fomie Zinn, int, Meiling. Wupfer und 
allen Rüden: sd plattisten Seräthen, 
&lcs, Sol, Marınor, Porzellan n.f.w. 
—— * * Verkauft in allen Apatheten zu 25 CEts. 1Pid. 
Speziell günſtige Offerten für Kbicago Office: Soddill 
Klubmitglieder. 


Hochfeine Zweiräder gegen Grunbeigenthum, 
Diamanten ober andere Werth: 
gegenflände ungetaujcht. 


520 


giiddfasn | | 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


{ inkauf von Federn außerhalb unieres Hauies 
m. auf tie Ku C. E, & Co. zu achten, wricde 
die von uns kommenden Süden tragen. doibıw 


fi Shubladen, allen Apparaten 
EN und 5jähriger Garantie. 

Betail:Officce Eldridae B 
Rãah⸗Maſchine 


Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING COMPANY’S 
Zlaſchenbier 


beſten u. dilligſten Bruch⸗ 2 
Dun — able | für familien Bebrauch. 
Bin OTTO KALTEICH, Zimmer | auptisÖffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
% 183 Clark Sir., Ode Wiadijon. | mdslow RICHARD DEUTSCH, Manager 


eine Bahnlinie aiwiichen Siour City 
und Hartley bauen will. Zu den Be- 
ftimmungen der Intorporations-Atte 
gehört u. U. daß feine zinfentragende 


' Schuld gemacht werden, daß feine Di- 


pidende von mehr ala 5 Prozeni pro 


| als Eine Stintme Haben darf, wie viele 


Aktien er auch befiten mag. 
— Auf dem Sonföderirten-Betera- 
nen-Feſt in Richmond, Ba., Hielt aud) 


ı KRorporal Tanner, ber befanntellniond- 


general, eine Anfprache. Die Wittwe 
von Xefferfon Davis wurde den BVete- 
ranen borgeftelit, und General Gor- 
don drücdte ihr unter den betäubenden 
Hochrufen von 15,000 Menjchen einen 
verehrungäpollen Kuß auf die Stirne. 


' E83 wurde eine Refolution ungenom: 


woods⸗Friedhofe geſtattete. Nach der 


J Neuwahl der Beamten wurde beſchloſ— 


ſen, die nächſtjährige Reunion in Naſh-⸗ 
ville, Tenn., abzuhalten. 


Box. 


SH adifon St. Zimm J. 
— | treff aller nationalen Fragen gemein⸗ 


BE für obige Maichine, mit fieben | 


Ausland. 


— Bmifchen den Balkanjtaaten Ser: 
bien und Montenegro joll ein Ueber- 
einfommen zuitande gefommen jein, 
demgemäß die beiven Länder in Be- 


Ächaftlich gegen die Türkei und Defter- 
ı reich auftreten jollen. 

— GSämmtliche englifche und viele 
andere auswärtige Zeitungen bringen 
' Heute anerfennende Nachrufe für die zu 
ı Hartford, Gonn., im Wlter von etwas 
| über 85 Jahren geftorbene weltbelann- 
te Schriftftellerin und Menfchenfreun- 
| din’Harriet Beecher-Stome, die Ber: 
| fafferin von „Onfel Toms Hütte“. 
| ,— Die griechifcheRegierung Hat dem 
| türftichen Gefandten in Athen bezüg- 

lich der Mbfendung von Freiwilligen 
| und Kriegänorräthen nach der im Auf: 
fand befindlichen Ynfel Kreta erklärt, 
jie vermöge dergleichen nicht zu ver⸗ 


* 


hindern, da der Verkehr mit dem Aus- 
lande frei Jet. i 

— Heber die Zahl ber Getödteten 
und DVerlegten bei der Erplofion im 
Zeughauſe unweit de Mofel-Forts 
bei Dieb gehen die. Angaben noch ime 
mer ettvad außeinander. Daß die Zahl 
ber Umgelommenen über 40 beträgt, 
fcheint ficher zu fein; die Anzahl der 
Dermwundeten mird meuerdings auf 
150 angegeben. 

— Aus Holländifh-Dftindien wird 
mitgetheilt, daß zwijchen den Hollän- 
dern und Wcinefen es abermals zu 
heftigen Kämpfen gefommen tft, und 
die Holländer die Yeitung Sibadh ge— 
nommen haben. Die Aichinefen fol- 
fen 112 Gefallene, und die Holländer 
9 Gefallene und 39 BVBerwundeie ges 
habt haben. 


Lokalbericht. 
Aus der Schulverwaltung. 


Herr Halle zum Präſidenten der Erziehungs— 
behörde erwählt. 

Die geſtrige Sitzung des Schulraths 
war faſt ausſchließlich der Reorgani— 
ſation der Behörde durch die Erwäh— 
lung neuer Beamten gewidmet. Prä— 
ſident Cameron eröffnete die Sitzung 
und trat dann den Vorſitz an Herrn 
Errant ab, um felber den bisherigen 
Dize-Präfidenten Hale als einen 
Nachfolger in Vorfchlag zu bringen. 
Die Ermählung erfolgte einjtimmuig, 
ebenfo die de3 Herrn Thomas Eufad 
zum VBige-Präfidenten. Sekretär Gra- 
ham wurde einſtimmig wiedergewählt. 
Die neu ernannten Mitglieder wurden 
von ihren Vorgängern eingeführt, mit 
Ausnahme des Dr. Harper, der nicht 
zu der Verſammlung erſchienen war. 
Ein Antrag des Herrn Cuſack, zur Be— 
ſtreitung der Koſten des Schulzenſus 
weitere 82500 anzuweiſen, wurde auf 
Veranlaſſung des Herrn Blount bis 
zur nächſten Woche zurückgelegt. 

Das Vorhaben einiger gemeinſin— 
nigen Mitglieder der Cibic Federation, 
mehrere öffentliche Schulen auch wäh— 
rend der Ferien in Betrieb zu erhal— 
ten, kann nur theilweiſe zur Ausfüh— 
rung gebracht werden. Der Schulrath 
hat ſich zwar Willens erklärt, in jedem 
Stadttheil ein oder zwei Gebäude für 
den Zweck zur Verfügung zu ftellen, 
die Befürworter des Planes find aber 
nur im Stande gewesen, Mittel zur 
Beloldung von Lehrern für eine Schu: 
fe aufzubringen. Ausgewählt worden 
it das neue Hochichulgebäude an der 
Ede von Throop und Henry Straße. 
Sn demfelben werden von nädjit:n 
Montag an ein Kindergarten und eine 
Handfertigfeitöfchule im Beirieb fein; 
die Schülerzahl muß auf wenige Yun- 
dert befchränft werben. 


Die „Freie Preſſe“. 


Aus Anlaß der Vollendung ihres 
25jährigen Lebensjahres ijt die hie- 
fige „Grete Preſſe“ heute in einer vier- 
zigfeitigen Feitausgabe erjchienen. 
Diejelbe enthält, außer einer Turzge: 
fahten Gejchichte Ehicagos und einer 
zuſammenfaſſenden Ueberſicht über 
das wirthſchaftliche und geſellige Le— 
ben der Stadt, einen intereſſanten 
Rückblick auf die Entſtehung und Ent— 
wicklungsgeſchichte der Zeitung ſelbſt. 
Aus verhältnißmäßig beſcheidener 
Anfängen hat ſich die „Freie Preſſe“ 
unter der bewährten Leitung des 
Chefredakteurs, Herrn Richard 
Michaelis, trotz mannigfacher Schwie— 
rigbeiten und Wechſelfälle zu ihrer 
heutigen geſicherten und angeſehenen 
Stellung emporgearbeitet. Beſſer als 
langathmige Schilderungen wird dieſe 
Thatſache durch den folgenden Ver— 
gleich illuſtrirt: Im Februar 1872 be— 
beſtand das Redaktionsperſonal nur 
aus drei Perſonen. Herr Michaelis 
ſchrieb die Leitartikel und war zu— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gleich fein eigener Depefchen-Redaf- | 
teur, während Leopold Schend mit eis 
nemBerichterjtatter den ganzen übrigen | 


Theil der Zeitung zu bearbeiten hatte. 
Heute ftehen dem Herın Michaelis eine 
ganze Reihe bemährter Mitarbeiter 


zur Seite, und die Gefammizahl der | 


für die Zeitung beichäftigten Leute 
beträgt mit Einfhluß des Geihäfts- 


nahezu 150 Perfonen. — Mit bered- 
tigtem Stolze darf demnach) der Grün- 
der auf diefen Erfolg feines unermüd- 
lihen Strebens zurüdbliden! 

— 19-900... 


Ausgezeichnete ir un) Abend⸗Schule. 
& E:rarton Bufineh College, 315 Wabaj) Use 


Bryan? 


Präfident Clark, 


Herr Kohn M. Clark ift von feinen 
Kollegen, den Herren Waller und Hob 
auf ein mweitered Yahr zum Mitalied 
der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſion 


Donnerftag, den 2. Zuli 1896. 


Politiſches. 


Das Demokratiſche National-Komite lenkt 
ein. 


Eine Konferenz der Silberleute unter den 
Delegaten für Montag nach dem 
Columbia-Tbeater ein: 
berufen. 


Kurz nachdem Vorfiger Harrity ge- 


ftern tm Palmer Houfe den Arrange- | 
ı Volföparteiler mit ihrem Vorfchlag | 
ı bisher noch nirgendS gefunden. 


ment3-Ausfhuß des demofratifchen 
National-Komites zur Ordnung ge- 
rufen Hatte, wurde der Bejuch des 
Fünfer-Ausſchuſſes 
rungs-Liga angemeldet. 

Senator Jones von Arkanſas, der 
Führer der Abordnung, fragte ohne 


lange Vorrede, wen das Komite zum 
temporären Vorſiher der Konvention 
„Ich habe an dieſe 
gedacht,“ 
entgegnete Herr Harrity diplomatiſch, 
in St. Louis zuſammentritt. 
ftimmte Auswahl getroffen worden.“ | 


auserfehen habe. 
Ernennung no garnicht 
„und es ijt Deshalb noch feine be= 
— Gouverneur Altgeld erariff nun 
das Wort und erklärte ohne alle Im: 
Ichiweife, daß die Silberleute nicht ge- 
jonnen jeien, ji) von dem Komite ir- 
gend einen Streich Tpielen zu laflen. 
E3 ginge das Gerücht, daß die Gold- 
feute auf jede Weije verfuchen mür- 
den, die Mehrheit der Konvention an 
der Ausführung 
verhindern, deshalb jei es nur in der 
Ordnung, daß diefe Mehrheit rechtzei- 


tig Vonjichtämaßregeln treffe. Es fe 


außer Trage, daß die Silberleute 
nahezu eine Zmeidrittelmehrheit der 
Konvention repräfentiren twürden, de3- 
halb wäre e3 nur billig, daß ein Ver- 
treter ihrer Richtung zum zeitweiligen 
Vorfigenden ernannt werde. Das Ar- 
tangement&:fomite möge 
warn e3 über die Ernennung des Vor- 
figenden jchlüjfig zu werden hoffe. 
Herr Harrity jaate, der fragliche Be- 
Ihluß würde mwahrfcheinlich erft Mon- 
tag, am Vorabend der Konvention 
gefaßt werden fünnen. Die Abgefand- 
ten erwiderten, das würde zu jpät 
fein, da3 Arrangements-Komite möge 
fi unter diefen limftänden darauf 
gefaßt machen, daß die Konvention den 
Vorfitenden zurüdiveife. Darauf ver: 
abichiedeten fich die Herren. Harrity 
und feine Kollegen gaben fpäter zu 
veritehen, daß fie bei der übermwältie 
genden Mehrheit der Silberleute den 
befürworteten DVerfuh, ihnen einen 
ausgeiprochenen Gegner der Silber: 
Freiprägung aufzugimingen, für ebenfo 
ziwedios wie undurdhführbar hielten. 
Die Herren ones, Iurpie, Daniel, 
Stone und Witgeld erjtatteten im 
Laufe des Nachmittags der Doppel- 
währungssLiga Bericht über den nur 
fehr theilweifen Erfolg ihrer Sendung. 
Die Verfammlung fan zu dem 
Schluß, daß die Silberleute auf alle 
Falle auf der Hut fein müßten. Auf 
Senator Tillmans Antrag wurde das 
Fünfer-Komite bevollmächtigt, alle 
Schritte zu thun, die ſeine Mitglieder 
zur Verhinderung der Beſtellung eines 
Verfechters der Goldwährung zum 
zeitweiligen Vorſihenden der Konven— 
tion für nöthig halten möge. Es ver— 
lautete nachher, daß der Ausſchuß die 
Silber-Delegaten für Montag Nach— 
mittag zu einer Konferenz-Verſamm— 
lung nach dem Columbia-Theater ein— 
berufen würde, In dieſer Verſamm— 
lung wird unter Anderem auch über 
die vorgeſchlagene Abſchaffung der al— 


der Doppelwäh- | 
| Richter Francis €. Ruffell von der 9. 
| Ward 


ihrer Abfichten zu | 


— — 


m ne nn nenn 


promiß⸗Kandidaten annehmbat er⸗ 
ſcheinen laſſen könnten. Aus St. Louis 
trafen geſtern Vertreter des National⸗ 
Komites der Volkspartei ein, welche 
von dem demokratiſchen Konvent ver⸗ 
langen wollen, dieſer möge den Sena⸗ 
tor Teller als Präſidentſchafts-Kan-⸗ 
didaten aufſtellen. Für Teller würde 
ſich dann auch die Volkspartei erkläten. 
Lebhaftes Entgegenkommen baben die 


Die Volksparteiler des hieſigen 4. 
Kongreßbezirkes haben geſtern den Ex— 


als Kongreßkandidaten und 
William Schroeder als Kandidaten 
für das Repräſentantenhaus der 
Staats-Legislatur aufgeſtellt. „J. 
Hart und L. D. Reynolds wurden zu 
Delegaten für die Nationalkonvention 
der Partei erwählt, welche am 22. Juli 


— — — 


Mehr Licht. 


Die neue Belsuhtungsanlage für 
den Lincoln: Park ijt fertia und das 


| abendliche Dunkel wird jegt im Part 


durh 250 Bogenlichter und nahezu 
1000 Glühlampen auf das nur in ein 
zelnen Theilen des jchönen Parks für 
zärtlihe Liebespäarhen unbedingt 
nothwendige Maß herabgemindert. Die 


| Befucher, welche bisher um 11 Uhr aus 


dem Park verjcheucht wurden, werden 
von jeht an biz 12 Uhr verweilen dür- 
fen. Auf Einladung der Parkverwal⸗ 
tung jeßte Gouverneur Altgeld die 


| verbefferte Beleuchtung geitern Abend 
| zum erjten Male in Gang. Rommiffär 
| Henrict, deilen eifrigen Bemühungen 


erklären, | 


die Anlage in eriter Linie ihr Entite- 


| hen verdantt, veranftaltete vorher dem 


ten Parteiregel berathen werden, die | 
eine Zmeidrittelmehrheit für die Auf: | 


ftellung der Kandidaten borjchreibt. 


Seit die Slinoijer Delegation vorge= | 2 
oe N —2* hr ı en und Voltäbeluftiigungen aller Art 
Er | it Sorge getragen. 


ftern beichloffen hat, 
Antrag zu ftellen, ijt von den fFreun- 
den de3 alten Herfominen3 geltend ge- 
macht morden, daß eine jo radikale 


Mapregel garnicht nöthig fein würde. | 


Man fünne die 
von South Dakota und von Michigan 


Gol»-Delegationen | 


durch Komdentions=Beichluß zu Sil- | 


ber-Delegationen ummodeln 


und | 


würde dann über eineweidrittelmehr- | 


heit verfügen. 


Gouverneur Altgeld | 


will aber auch in diefem Falle für die | 


Aufgebung der Regel eintreten. 


Er | 


nennt diefelbe undemofratijch, weil fie | 
das Verfügungsrechi der Mehrheit ein= | 
Ihränfe, und jagt, er jet mit aus | 


bloßen 


drittel-Baragrapden. "Der 


neue Beleuchtungs-Anlage de3 Lin- 


coln Bark zum erften Male in Bes | 


trieb gejeßt hat, nach Springfield zu— 


rüdgelehrt und wird erft am Sonn | 


| tag wieder in Chicago eintreffen. 


Nomination anbetrifft, 
Bland-Aitien noch immer im Steigen 
Miſſourier ſchrecken 
nicht vor der Behauptung zurück, daß 
ihr Kandidat die Nomination 


begriffen, und die 


erwählt worden. Sowohl Herr Clark 


als auch Herr Hotz beſtanden anfäng— 
J men, welche der Bevölkerung Chicagos 
J für die Liberalität dankt, die ſie ge— 
u | zeigt habe, indem fie die Errichtung 
a | des Konföderirten-Denfmals im Dal: 


(ich darauf, daß Herr Waller, der nur 
noch ein Xahr im Antte verbleibt, die 
Bräfidentichaft der Behörde annehmen 
iolfe, Herr Waller Iehnte jedoch die 
Ehre ab, weil er zu fehr durch Privat: 
gejchäfte in Anfpruch genommen ei. 


® — — — 


Erkurſionen am 4. Juli. 
Via B. & O. Eiſenbahn. 


Am 3. und 4. Juli wird die B. & O. 
Eiſenbahn wegen des 4. Juli Erkurſtons 
Tickets nach Punkten innerhalb eines Um 
kreiſes von 200 Meilen zur Rate von ‚einer 


die Rüdfahrt bis zum 6. Juli. Wegen wei: 


| werden bei der 


Wa5 die Ausfichten der verjchiedes | 


nen Bewerber um die Bräfidentichaft3- 


bei der erjtien Witimmung 
werde. 


Opportunitäts =» Nüdjichten, | 
fondern aus Prinzip gegen den Ziveis | 
Gouver⸗ 


perſonals, der Seher und Trager, neur iſt geſtern Abend, nachdem er die 
— —— 


jo ſind die 


ſchon 
erhalten 
Die Anhänger des Ex-Gou- 





verneur Boies von Jowa ſcheinen gute 


Luſt zu haben, die Chancen ihres 


zubeſſern. Senator 
South Carolina erklärt 


Kandidaten durch ein Bündniß mit dub a 
den Gotdleuten aus dem Diten aufs | g" Mu 
Tilman von | baniung; Barol® argen 
beſcheiden, —. 1 gen —— er 24 


daß er nicht ala Kandidat betrachtet | 
| fein will, Die 46 Delegaten von Ohio | 


eriten Abitimmung 


| wahrfcheinlich für John R. Melean, 


| der reichen Herausgeber 


des „Bine | Sin 


' einnati Enqwirer“ jtimmen und tras | 
| gen fich mit der Hoffnung, Diefem ive- 


nigftens den zweiten Piad fichern zu 


| fönnen. Auf den zweiten Biat fpetu- 


terer Anformation wende man jich am die | 


Gity Zifet Office, 198 Clarf Str. —do 


Drainage Kattel:Erfurfionen, 
4. und 5. Jult, 


via Santa Fe Route mit Spezial » Zügen 

von der Dearborn Station aus, um 1:30 

Racdn. an beiden Iagen. Veriönlidh ge: 

leitet vom Angenieur des Sanitäts-Tiftrilts. 

Fsahrpreis Töc. Office 212 Glarf Str. dofr 
— 1 — 


— Schickt eine Poſtmarke an einen Agen-— 
ten der Nickel Plate Eiſenbahn; er wird Euch 
ein hochiein ilkujtrirtes, Eumitwolles Souvenir, 
betitelt „Summer Onting”, zuienden. 

Adreifitt AD. Galahan, General:Agent, 
111 Adams Etr., Cheiago, ZU. do—1jt 


für ihren 


Fahrt für die Kumdiahrt verfanfen, giltig fin | ren auc) ‚vie reumde des Senator | 


| Bladburn von Kentudy 


Mann, obgleich fie gegenwärtig nod) | 


erklären, der erjte Plaß jei gerade aut 
genwg für ihn. in weiterer Beiver- 
ber um den gimeiten Bla auf dem 


Stimmzettel ift Gouperneur Matthews | 


von Indiana, deffen Anhänger jebt 
freilich noch fehr laut den erften Plaß 
für ihn verlangen. Senator DBoor- 
hees von Yndiana, das befanntefte 
Mitalied- der Delegation de3 Hoofier- 
Staates, ift durch Krankheit verhin- 
dert, 
Mißtrauiſche Leute halten es nicht für 
unwahrſcheinlich, daß Herr Voorhees 
in der Entfernung auf Umſtände war— 
tet, die ihm der Konvention ala Kom: 


der Konvention beizumohnen. | 


Souverneur zu Ehren in jeinge Woh- 
nung an der Lincoln Ave. ein alt= | 
mahl, an welchem außer Hrn. Wltgeld | 
fämmtliche Bartfommiffäre, jomieSus | 
perintendent Wlerander und Chefeiin= | 
genieur Fuller theilnahmen. | 


Nodefclier geehrt. 


Sohn D. Rodefeller, der hochherzige 
Gönner der von ihm jchon mit meh- 
teren Millionchen bedachten „Univers | 
ftty of Chicago”, ftattete gejtern den 
Profefforen und Studenten feinen er- 
ften Befuch ab und wurde natürlich | 
auf das Herzlichite empfangen. Als 
der Rektor maanificus, Dr. Harper, 
den alt der YFeitverfammlung dors | 
ftelte, wollte »er Yubel fohier fein | 
Ende nehmen. Bize-Bräjident Anz | 
drev MeLeifch, die Brofefforen North- | 
tup und Kudfon, und, als Vertreter | 
der Studentenfhaft, Henn KXoive | 
Clark hielten furze Anfprachen an den | 
Gefeierten, der dann in einigen fchmei- 
helhaften Worten für die von ihm | 
protegirte Anjtalt feinen Dant für 
den Empfang ausfprad. 


— 


* Die vereinigten Tchmedijchen VBer- 
eine der Stadt Chicago werden am 
Sonntage, den 12. Juli, auf dem 
groben Erfurfionddampfer „Chriſto— 
pher Columbus“ den eriten einer Reihe 
von Ausflügen veranftalten, deren 
Neinertrag den Tchmediichen Woäl- 
thätigfeitsanftalten zu Gute kommen 
fol. Die eine Hälfte der Einnahme 
des erſten Ausfluges iſt für das ſchwe— 
diſche Altenheim, die andere für den 
Zentralverein beſtimmt. Für ein 
reichhaltiges Feſtprogramm, beſtehend 
aus muſikaliſchen Vorträgen, Anſpta— 


OHeiraths-⸗Lizenſen. 


Dre lolaeden Hefraths-OLizeaſen warden ia det 
ftice deS Gonnsyelert8 ausgeitellt: 

Willlam 3. Pr 

Foant J. Pasde 


| & Amendd Nezept No. 2851 geheilt worden. 


| &. Gtarf Str., 
30-1]: 


| Bimeofn Sk, 


| Rodiwell Ste., 
Bincenn:3 Abe . 
| 1454, : 


| Bi: G 


— — __ 77007 


Wintonen find gefeflelt. 


Millionen Meniden 
in der Welt find duch 
ſchlechte Angewohn⸗ 
beiten an Händen u. 
Süßen gefejlelt und 
- urd Krankheiten 
rt Das Ge 
eſſelt ſein iſt das 
Baar der Unehren⸗ 
aftigkeit. Wie iſt 
es möglich, daß ein 
‚Mann jeine Arbeiten 
‚verrichten fan, wenn 


er an den Händen gefejjelt ift ? 

Wie fann ein Mann jußtouren machen 
wenn er nicht den freien Gebranch jeiner 
Beine hat ? 

Weldhe Frau mag fi mit einent Mann 
verebrlichen, der weder arbeiten noch geben 
fann ? ’ 

In diefem Zeitalter der Goncurrenz fann 
det Erfolg nicht leicht formen, wern Mus 
feln und Gehirn nicht im Einklang find. 

Das Trinfen verdirbt manden Menichen; 
die Spielmuth ruinirt die Ausfidten Ande 
ter; während Ausjhweifung Hunderte Cha: 
tafter ruinirt. 

An alle unglüdlien Opfer geheimer Lei- 
denichaften, an die reuigen Sünder began- 

ener ehler find die Dulder verlotener 
Mannbarkeit, kommt das Waihington Me: 
bical Anititute, gleich einem guten Samari: 
ter voller Sympathie, um fie nochmals zu 
heilen, jie wieder völlig herzuftellen und ib: 
nen eine glüdliche Zufunftsgu zeigen. Wollt 
Ihr dieje Belegenheit verpafien ? 

Ueber die ganzen Vereinigte Städten 
verbreitet; ja jogar in Theilen von Britiich- 
Amerifa, Canada und Merico weilen Tau: 
jende von Patienten, die wir niemals zu Ge: 
fiht befommen haben, die aber völlig herge: 
ftellt wurden und Dieies nur vermittelit 
fehriftlicder Behandlung durch umiere Ab: 
theilung für Gorreipondenzen, Alle noth— 
wendigen Medizinen wurden ihnen durch 
Erpreß zugefhidt. 

Die Durhichnittszeit um nervöfe Schwäche 
zu heilen, ift etwa drei Monate. 

Was it Ahr Salär? Tauiend Dollar das 
Jahr? Warum nicht zwei Taujend ? Riele 
junge Leute fönnen ihren Gehalt verdoppeln, 
weıtn fie ihre Gefunmdhbeit wieder beritellen. 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld jind 
die Zinien von Gejundheit. Verliert nicht 
Eure Kraft. Das Waibington Medical In: 
ftitute hat Taufentden geholfen, ihre Einnab- 
nten zit verdoppeln. 

E3 fojtet den Leidenden nichts für Con— 
fultation, deshalb jprecht vor oder jchreibt 
und überzeugt Guh. Wir fonnen Eud) Hei: 
lung verihaffen. Wir haben Rheumatis— 
mus, Najen: und Hals-Katarıh, bösartigen 


| Huiten, Lufteöhren-Entzündung, QTaubbeit, 
! das Anfangsitadium der Schwindjucht, nächt: 


liche Ergütie, unreines Vlut ujw., mit beitem 
Erfolge behandelt. NWäihington Medical 


| Imjtitute, 63 Randolph Strape, 


— —— — 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale & Blocki. 111 Randolph Str, Agenten. 


Der Grundeigenthumomarkt. 


Folgende GOrundelgenthums-Ueberttagungen in dee 


\ Sdbe von FI0UO und Darüber wurden amtlich einge» 


trageıt. 


Guvfer Me, 25 Fuß weht. von Lincoln Str, B 
5, 9 M. Hubbard am ©. Olion, 91,200. 

249 Fub nördl. von 108. S#., 
50 ‚_wmd andere Brunditüde, 8. E. Kemnp at 
% DM. Rmp, 81,000. 

Daden Uve, Sipvoh:Ede Nihmond Ave, 3-12, 
WW. DS. Lorenz an . Kadom, BL,087. 

Enolid Ave., 249 Fuh nöcdl, von 73, Ste, 40-131, 
K. S. Beower an R. 8. Barket, $4,000. 

Gentral Bart Aor., PO Pub jidl, von Ogden Wpe., 
50—125, 3. v. Meriam an 3. Nowaf, 34,600, 

137 Bub fill. von Madiion Bir, 

35-125, €. Gampbell an J. Terenan, 84 600. 

Ave., 346 Fub jldl. don Wabanfte Qpe., 


13. Sfr, 150 Hub ditl. von Kiutbarf We, id 
5, Gottage Grove Building amd Land Uf’n. an 
I. €. Povte, $1,350 
Str., 1 


t — Fuß teilt. don Ct. Louis Ave, 
124, ® 
) 


IR, 3. Yong er E. il, $1,000, 
j Fuß jitdl,. von 3. Str., H—128}, 
owman an X. GE. Eurey, $1,700 
Fist Str., 195 Zub füdl. von W. in. Str, B—- 
ch 3 2%. Rose au M. Kınel, 2,300. 
Ohio Str, 8 Fuh dftl. von R. 47. Aue, MM, 
5. Yoheion an E. G. Anderion, 33,000. 

ibland Ave, Norpweits@de Biaubawf S%,, 

10, G. Haas au 3. Schulk, $12,000. 
Grand Ave, 173 uk nordweht. ton Divifion Ste, 
25 Fub dur Hit Divifion Str, E. G. Qunfinges 


I au T. Selling, $1,500. 
Dusiehde Grumsitüd, T. Seling an ©. 3. Schön 


berr, 31,800. 
Sedawick Set. 312 Fuß ſudl. von Mitconin Str., 
s—1233, 2. S. Miller an J. W. Keim, 5300. 
Anland Ave, 216 Fuh nördl. von Roth Abe, 
120, M. Wart an an W. B. Thomas, *81, . 
Cihio Str., 145 FFub well. von DHoyıe Une., 24-12, 

5. ®. Marib an . U. Wagırer, $7,000 

‚2. Str, 216 Bub dt. von Nobeg Etr., 24 
124, 5. 2. Nidvle an SG. 3. VBiyard, $1,250 

100 Fub nördf. von W, 30. Bla, 
235—125, 3. Gufäf an . MeDMabon, $3,000. 

1724 Fuk füdl. von WW. 45. Place, 
W. Conoder, 


tt 75 Juß ſüdt. von (O0. Stt, >= 
Deffinga an €. Soditra, $1,5M. 
vnrdftüh, €. Doditza un I. Teffingo, 91,5 


pitt 194 Fuß fünf. don Wabarha Aven, 
373-124, ©. 5. Shui an A. 5. Wuderjon, 
81,500. 


173 T. 5. Weilvoy at G, 
&12,000. 
Carpenter 
125, 9 
5m. 


eu Stt., 


| Qumifton Ave, 221 Bub füdl, von 36. rer, 37“ 


&, Wie Rund, 24, 18. 
owne Jie Hatrdboftle, M, 18. 
fſell, Eſtelle L. Ravert, WS, OD 
x. Elliont, Gorce E. Arinftrong, 24, 18. | 
ge Kern, Lizzie DHeijer, 3, 21. | 
Yon, Betty M 


j 
} 
Eine DM 5 | 


} 
n, ) 4, | 
MWealenty 8 ‚ Waleria nt, 8, 2. | 
Elu F W ” \ | 

! 


» Hefewatı, 2 


sg, Ehememtine Yajepb, 41, 2, 

Jantie De Bose, 18, 19. 

owäti, Nobanmı PBabensha, 50, 40. 

cGreedy, Maggie Kelfer, 21, 19. 
———— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Amela gegen Szezepan BGaf- 
wataufamer Behaudlung und Ttunk⸗ 
ary Franees Durdant, vwe⸗ 
Nary gegen Wüliiam 

t d grauiamer Bes 


1 
un 


s VBiter gen | 
: Musn g:gen 
ab An gegen 
handlaug una 
wegen Ehe⸗ 
eder icl Woodele Mow⸗ 
Jojepäine ge: ij 
sur, wegen Chebrudis; Kata: 
in gegen Barif Namıs Glarf, wiegen Zenntjndt 
und gremjamer Behandlung. 


— 


Zodesfälle. 


Nahtofgend veröffentlichen wir die Life der Ders. 
Ihem, iider Derem Tod dem Gefundheitsamt gwiihee | 
geitern ınd heute Meldung zuging: | 


TIW. 2, Ste., 54 9. 
er... 19 2. 


Bau-⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ansgeftellt an: 
Jon M. Road, Mil. and Bafemen! Brid Hintere | 


Anden, 42 Irdarm Str,, 32,50. 
Dıbltreom E BDolded, Itöd, um Baſement Wrıd 
253 Wiltern Age, 5,00. 
+ und Bıjement Brid Fuats, 83 | 
t., BMW. 
x ‚ 1itöd. mean: Store, MB5 69. Site., $1,800. | 
Zencton, Btöd. ud Bajımems Brid Zt, 5346 
Cacumet Abe. 81,500. 
XR. Glart & ©o., zwi Iröd. ud Mriermeit Brit | 
Reinenzean, Höt und 4556 Vineeanss Aoe., $20,: 


0, 
L u Möd. Frame Flat!, 8203 Houften Upe., | 


9. 3. Durpbo, zwei Möd. md Baiment Brie 
rind. Ay uud AR Meinerton Une. Kl Ode. 


124, 9. 9. Waller an 8, Welander, $1,600. 
N. 42. Gonet, Sidofl:@de Belnom Ave, 149-212, 
x. Hugbes an A, J. Friedred, 32.20. 

Fulten Sir. 1 Fuß weſtl. von Hoyne Are. S- 
124, ©. 3. Remper an R. S. Willianz, 84,00. 
Fırlton Str., 72 Wuß weitl. von Höpne Ave, 4 

121 e denselben, $I,0M. 
Yeiisrion Ztr., 100 Inb nördi. von W. M, Etr, 
> 5. Tmmtstt an 3. Slomsti, 3,000 
Glomsfi an F. Damelsft, 


Not doſt⸗GEde 61. 101% 
®. T. Ghurh an die Stade Ghicags, $6,009. 
Union Ave, 5 Fk fllol. vor . Ste, 3-12, 
und andere Grundflüde, 5. DB. Depfind au 6. &. 
Hoptins, $20,000. 
— — — 


Marktbericht. 


5, 8%. Bmuisti 
2 e Geundftüd, I. 
33 3 


Saͤngdamnon Ste 


= 
N 
—2 Sit. 


Ehicago, den 1. Juli 1600 
Gretfe gelten mur für den Grobdanpeh, 


Gemfife. 

Kohl, 45-50° per Korb, 

Plumentobl, 50-608 per Lifte. 
Erlferi:, 10—löe per Dutzend. 
Enirgel, 35-108 der Dußzend. 
Exlat, biefger, 23 —B5e Der Pfund, 
Kartoffeln, 13—15e per Buibel. 
Ne Kartoffeln, ZOc—$1.25 per Tab. 
Awicbeln, &c-$1.25 Her Ead. 
Rüben, reihe, H-50c ver Tab. 
Mohr uben. 30-3 per Dusend, 
Sirten, 10--19%e Her Dirgend. 
Tonmises, -32.0 vr Buihel 
Radisschen, I28c per Tgd. Bünpel, 


| @ebendes Gefttügel. 


Hühner, 8e per Bin. 

Freurhühmer 79 Pr Biand,. 

Guten, 9-fOc per Bine 

Sinie, 8 W-S.00 Hr Dugend, 
Rüfje 

Autterum, 9-80 ver Vuſhel. 

Hidory, WTic Hr Buibel. i 

Wallnüfe, 30—I0e Her Buikel. * 
Butter. 

Bette Nuhmbutter, Ae per Pfune. 


Sqmalj. 


Schmaly, 53-7 per Pfund. 


Gier, 
Friſche Eier, I0Ale der Dutzend. 
Schlaqhtrieh. 
Beſte Stiere von 180 1400 Br.. H.IO-$ECH 
Rälber und Färſen, 8. 10 53385. 
Kalber von 10060 um, 30 9. 
Shmeins, B.10-8.174. 
Schafe, B.I-B.S. 


| Grhdte 


Birnen, $1.00-$2.00 per Far 
Bımmen, 6%—$1.5 pr Bund. 
Aptelfinen, $3.25-$4.00 per Rilke. 
na, 2.5—B.25 per Dusend,. 
it, 5043.00 per Ya. 
en, 22.09-33.00 pr Rifte, 
vobeeren, 606-$1.75 pık Rilke, 
Zudeldseren, Music per Rüite. 
F:eihen, 7Hc—$1.25 pre Riite. 
Relonen, $2.00-53.0 pe Dugend. — 
Sommer: Weizen. ‚ 
Juli 5e; September 56e. 
BinterWeirena. 
Mr. Z hart, 5ke; Re. 2, 
Rr. 3, ratd, Hk. 
Mai. 
Mr. 2, geib, ZI-Mie; Mr. 8, geib, SE-fe 


roth, Söh—öte. 


|NWoggen 


Mr. 3 1-3. # 
Gerhe if 
RAU, 


er. 
Ar. 2, weiß, 194; Ne. 3, wech, B-I9& 


eu, 
Nr. 1 Zimosbp, $10.00-$11.30. 
Se. 2 Zimuibn. 8.00.50 


Haf 


2 
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Durch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
een nennen nn erh 
äbrlieh, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Ghüaten, portofrei .........--.-.-.. rer MI 
uhrlid; nad) dem YAuslande, portofrei 


Mehrheitsherrſchaft. 


Seit dem Jahre 1832 haben alle de— 
motratiſchen Nationalkonventionen an 
der Regel feſtgehalten, daß die Kan— 
didaten für das Präſidenten- und 
Bizepräfidentenamt von einer Zwei— 
drittel-⸗Mehrheit aufgeſtellt ſein müſ— 
ſen. Die einzige Ausnahme von dieſer 
Regel beſtand darin, daß im Jahre 
1840 Martin Van Buren durch Zu? 
xuf nominirt wurde, alſo ohne Na— 


mensabſtimmung und höchſt wahr— 


ſcheinlich ein ſtimmig. Dennoch 
braucht ein ſo altes Herkommen na— 
türlich nicht blos wegen ſeines Alters 
bindend für die Partei zu fein. Wenn 
die demofratiiche Partei Jich 64 Fahre 
lang in einen fchweren |rrtdum be: 
funden hätte und nun endlich Licht zu 
fehen anfinge, jo würde fie nur ver— 
ftändig handeln, wenn fie die fchlechte 
Ueberlieferung fallen ließe. Indeſſen 
muß doch wohl erft bewiefen werben, 
daß die Reael fchleht oder, wie ihre 
Gegner - jagen, „undemofratifch” if. 
Die bloße. Behauptung, daß die De- 
mofratie die Herrfchaft einer einfachen 
Mehrheit it, genügt fchon deshalb 
nicht, mweil fie durchaus unrichtig ift. 
&3 hat namlich noch nie ein Staat3- 
mefen aeaeben, in welhem 49 Bürger 
‚dem Willen von 51 Bürgern gänzlich 
waren, und die große 
ameritanifche Republit hat eine folche 
Einrihtung erjt recht nicht getroffen. 
m Gegentheil jorgt die Bundesver— 
affung in jehr ausgibiger Weile da— 
für, daß nicht eine jeweilige und viel- 
feicht jehr furzlebige Mehrheit unums 
Ihränft fchalten und walten fann. Sie 
ftelt dem Wbgeorbnetenhaufe einen 
Senat gegenüber, in dem freilich in der 
Neuzeit da3 Miperhältnig zwifchen 
der Bevölkerung und der Vertretung 
ber einzelnen Staaten viel zu groß ge= 
worden ift, — Dant den republitani= 
hen Lumpenftaaten =» Gründungen. 
uh räumt fie dem Präjidenten das 
Recht ein, gegen alle Beſchlüſſe des 
Kongreſſes Einſpruch zu erheben, und 


dieſes Veto kann nur von einer Zwei— 


drittel-⸗Mehrheit beider Häuſer über— 
ſtimmt werden. Desgleichen kann die 
Verfaſſung ſelbſt nur mit Zuſtim— 
mung von zwei Dritteln aller Abge— 
ordneten und Senatoren und drei 
Vierteln aller Bundesſtaaten abgeän— 
dert werden. Aehnliche Einrichtungen 
beſtehen in allen Einzelſtaaten, wo— 
raus wohl der Schluß zu ziehen iſt, 
daß dieunbeſchränkte Herrſchaft 
einer einfachen Mehrheit hierzulande 
nicht ald Grumdbedingung der be: 
moftratifchen Republif anerkannt wird. 

Snnerhalb einer Partei wäre aber 
die Iprannei einer einfachen Mehrheit 
no viel meniger am Plate. Denn 
eine Partei joll ſich aus Gleichgefinn- 
ten zufammenfeßen, deren Meinungen 
höchftend in untergeordneten Dingen 
von einander abweichen dürfen. Folg- 
ih mürde fie außeinandergejprengt 
merden, wenn eine bloße Mehrheit 
gährer Mitglieder der fait ebenfo ftarfen 
Minderheit Gemiffendzwang anthun 
mwollte. $m Allgemeinen fol eine Bar: 
tei feine Forderung aufftellen, die in 
ihren eigenen Reihen auf erheblichen 
Widerſtand ſtößt, meil fie offenbar 
nichts ausrichten fann, wenn fie nicht 
einig ifl. Das gilt befonders für ein 
Rand, in dem e8 auf die Daner nicht 
mehr, ala zwei Parteien geben fann. 
Nur deömegen hat fih die „Zweibrits 
tel-Regel“ in der demofratifchen Bar- 
tet fo lange erhalten fünnen, obmohl 
Die Urfachen, denen fte ihre Entitehung 
perbantte, feit dem Birgerfriege nicht 
mehr vorhanden waren. Jede Demo: 
fratifche Nationaltonvention erneuerte 
diefe Regel, damit die Bartet nicht 
Durch eine augenblicliche Zeitftrömung 
mit fortaeriffen merbe. 

Ob auf der nädhften Konvention bie 
Spaltung dadurch vermieden werden 
fann, daß an dem alten Herfommen 
wiederum feitgehalten wird, ift aller- 

Wings fine andere Trage. Ein Aus» 
‘gleich zwifchen den eigentlichen Demo» 
fraten und den unter demofratijcher 
Flagge SegelndenBopuliften it fo gut 
mie außaeföhloffen, und da Lebtere 
ben Vorteil einer vorzünlichen Oraa- 
nifation haben, fo werden fie aller 
menjhlihen Borausfiht nah die 
Dberhandb behalten. Sie werben uns 


‚ zweifelhaft eine Schwinvelgeld-Plat- 


form annehmen, auf die fi nachher 
ein QutaeldeDemofrat wird ftellen 
mollen, und mit einem „Teiggelichte“ 
wäre der Partei auch nicht gedient. 
Nachdem alles verpfujcht und verfah- 
ren iſt, wird ſich die demokratiſche 
Partei ſchwerlich noch mittels einer 
bBloßen Geſchäftsregel retten laſſen. 


Ungenügende Redensarten. 


Den Ausländern, welche die Dinge 


"in den Ber. Staaten gewiſſermaßen 


4 een hervor, daß die Platform aud 


nur aus der Vogelfhau fehen, will die 
berühmte republikaniſche Goldplanke“ 
leineswegs gefallen. Das hervorra⸗ 
fe Eritifheyinangblett, der „Lone 
—— vermißt in ihr „jeden 
Hauh einer ftarfen Weberzeugumg“ 
und Hält fie nicht für außreichend, das 
Mibtrauen zu verfcheuchen, welches aus 
ten Gründen gegen Mifinley be 
Kent. Am bedenklichiten aber erfcheint 
dm genannten Blatte diefelbe Unter: 
faffung, melde auch die „Ubendpoft” 
eih am Tage nad) der republifani- 
n SRonvention getabelt hat. E8 


nicht die leifefte Undeutung darüber 
sh, mie die republitanifche Partei 
Goldwährung aufrecht zu halten 


— —————— 


gedenkt. Die Mittel, die der Präſi⸗ ſchränkung zu verlangen, und es wäre 


dent Cleveland angewendet, und die 
Vorjchläge, die er gemacht m find 
von den Republifanern fo furchtbar 
„berdammt“ worden, ala ob fie ber 
Hölle entjtanımten. Darum möchten 
die ausländifchen Kapitalilten gern 
willen, auf meldyem befferen Wege die 
republifanische Partei das von Kleve» 
fand angejtrebte Ziel zu erreichen ges 
denkt, ehe fie ihr Geld In amerikani- 
[hen Sicyeuheiten anlegen. Sie ver- 
langen ein genaue® Währungsreform= 
Brogramm und find nicht ges 
neigt, jich durch allgemeine Revensar- 
ten beihören zu laflen. Auch nehmen 
fie begreiflichen Anjtoß an den vielen 
triegeriſchen Unternehmungen, welche 
die republikaniſche Platſorm in Aus— 
ſicht ſtellt. Aus alledem erklärt es ſich 
daß der „Buhm“, der unmittelbar auf 
die Aufſtellung MeKinleys folgen ſoll⸗ 
te, noch immer nicht kommen will. 

Ein anderes Urkheil war nicht zu 
erwarten. Wenn eine Partei die pomp— 
hafte Ankündigung erließe: „Wir erklä— 
ven hiermit, daß die Armuth abge— 
ihafft werden muß“, fo wird, natjr- 
lich Jedermann fofort fragen. „Wie 
wollt ihr diefen fchönen Plan veriirts 
lichen?“ Mit einem bloßen „Befchluf> 
fe” wird ji Niemand zufrieden geben, 
Ebenjo wenig aber fann ein denfender 
Menih die Währungsfrage in den 
Ber. Staaten jchon deshalb für gelöjt 
halten, weil die republifaniiche Partei 
„beichloffen“ hat, daß jie die interna: 
tionale Doppelmährung anjtreben und 
in der Zmifchenzeit an der Golbimäh- 
rung fejihalten will. Sie hätte offen: 
bar fagen follen, wodurch fie den bes 
ftändigen Wbfluß des Goides aus dem 
Schatamte zu verhindern gebenit, 
denn von jelbit wird er nicht aufhören. 
Die jegige Verwaltung hat ficherlich 
gezeiat, daß fie „feit entjchloffen” ift, 
die Goidwährung aufrecht zu erhal- 
ten, aber ihre Entjchloffendeit hat Die 
„endlofe Kette“ nicht gebrochen. Sie 
jelber hat ich auch über die Wirfungs- 
fofigfeit wiederholter Goldanleihen fei: 
nen Täufchungen hingegeben, jondern 
die endgiltige Einziehung der Öreen- 
bads vorgejichlagen, doch hat die repu- 
dlifanifche Partei Hierauf nicht ein- 
gehen wollen. Unter biefen Umfjtän- 
den ift leßtere Doppelt und dreifach vers 
pflichtet, ihre Vorjchläge nitzuthei- 
fen. hr Schweigen läßt jich nur da» 
hin deuten, daß fie lediglich auf den 
Zufall oder dag Glüd rechnet, 

Seither hat der Kandidat Mefin- 
{ey den Verfuh gemacht, die Wäh- 
rungsfrage als nebenjächlich hinzuitel- 
fen und die Zollfrage in den Vorder: 
grund zu feieben. Durch diejed — 
nach Lage der Dinge lächerliche — Be: 
nehmen werden die Zmeifel der inlän- 
diichen Unternehmer und der auslän- 
diichen Anlagefucher erjt-recht nicht be= 
Ichwichtigt werden. MeKinleg läßt 
fi) zwar alö “advance agent of 
prosperity” ausgeben, aber die Pros: 
perität fcheint Hinter ihrem Herold 
jegr weit zurücgeblieben zu fein. 


Cinfhräntfung des Stimmredts. 


\ 

Schon oft ift — allerdings zumetft 
nur bon Orundeigenthümern — das 
Verlangen nad) Beichränfung des all- 
gemeinen Stimmredhts in gewijjen ört- 
lichen Wahlen laut geworden. Man 
machte geltend, daß Die örtlichen 
Steuern ausschließlich von den Grunde 
eigenthümern aufgebracht werden müf- 
fen und biejen dafür die Wahl 
der Steuerr- und Yinanzbeam: 
ten — Iomn = Kommijläre, Steuer= 
einjchäßer, oder wie jie jonjt genannt 
werden — allein überlaflen mer: 
ven follte. Zumeift verhallen dieſe 
orderungen ziemlich unbeachtet, aber 
hier und da ift man der Yyrage doc 
nöher getreten und jogar bis zu einer 
Beichrantung des Stimmzedt3 für 
gerwijfe Aemter auf unmittelbareSteus 
erzafler gegangen. Lebteres gilt für 
das „Zomwn“ Belair in Maryland, dem 
die jüngite Sejeggebung Diejes Staa- 
tes einen Zufaß zu feinem reibrief 
bewilligte, nach welchem bei den Wah- 
(en für die Ortichafts-Kommifläre nur 
jtimmberechtigt jind: „Perjonen, die 
in den Steuerbüchern des „Zomn“ mit 
beweglihem oder Grundeigentum 
zum Werte von $1OO oder mehr ein: 
geihägt jind.“ Kaum war diejer Zus 
jak von der Legidlatur gebilligt wor« 
den, alö auch jchon allenthalben pro= 
phezeit wurde, die Gerichte würden 
dere neue Beitimmung für verfaj- 
jungäwidrig erflären. Man jollte da- 
rin borerjt Stecht behalten, denn Rich» 
ter Waters, vor dem die Angelegenheit 
zuerjt gebracht wurde, erklärte jich der 
Unficht, daß jede Stimmredibe- 
Ihränfung auf Grund der Beligfrage 
nach der Verfaflung des Staates Ma- 
eyland unzuläfjig jei. „Wenn die Ge- 
jeggebung“ — meinte der Richter, „das 
echt hat, die Stimmbderechtigung bon 
einem Bei von $100 abhängig zu 
machen, jo fann fie ebenjo gut Die 
Örenze bei $100,000 ziehen und jedem, 
der feinen folchen Bejig Hat, das 
Stimmrer*t verweigern. 3 ijt Un: 
iinn, zu behaupten, daß die Schöpfer 
unſerer Verfaflung darauf rechneten, 
daß die Legislatur in Ausübung ihrer 
Mac;: innerhalb vernünftiger Grenzen 
bleiben würpe.“ 

Die Frage wurde natürlich vor das 
Dbergericht gebracht, und diejes Hat 
die Unfchauung des unteren Gerichts- 
hofes für falfch erklärt, und fomit die 
Anſchauung, die Richter Waters „Une 
finn“ nannte, aufrecht erhalten. Sn 
der fürzlich abgegebenen Entjheidung 
erklärt das Obergericht daß die Staats⸗ 
geſetzgebung verfaſſungsmäßig das 
Recht hat, derartige Beſchränkung des 
Stimmrechts anzuordnen, und in Be— 
lair werden demnach in Zukunft nur 
ſolche Bürger für die Ortſchafts-Kom⸗—⸗ 
miffäre (Town Commissioner's) ſtim- 
men dürfen, die für Eigenthum im 
Einſchätzungswerthe von mindeſtens 
$100 Steuer zahlen. 

Wie verlautet, jollen angeſichts die— 
fer Enticheidung mehrere andere 
„Townſhips“ Marylands beabſichtigen, 
von der Staat&r-'hnebung das Recht 
su einer derartigen Stimmredtbe- 


| 


| 


| 
| 


nicht zu vermundern, wenn neuerding | 
auch mieder in anderen Staaten der» | ben fernen & 
‚ alljägrlich nicht wenige lernbegierige 


artige Uenderungen angeftrebt werden. 


Viele Drtichaften mären zweifellos | 
heute befjer dran, wenn immer eine 
Tolde Beichränktung im Kraft gemein 
Man würde mohl faum jo 
leihtjinnig gemirthichaftet und Schul= | 


märe. 


den gemacht haben zur Unterjtügung 
von Eiſenbahnen u. ſ.w., wenn nur Die 
fehhaften, fteuerzahlenden Bürger in 
der Auswahl der Finanz- und Steuer⸗ 
beanmten und Abjtimmung über vors 


geichlagene Schentungen das Stimm: | 
' recht gehabt hätten. Indeſſen hat jedes 


Ding zwei Seiten, und das Abweichen 
vom Grundſatze des allgemeinen 
Stimmrechts könnte ein ſo folgen— 


ſchwerer Schritt werden, daß man da— 
vor zurüchſcheuen muß, dergleichen auch 


nur verſuchsweiſe zu empfehlen. 

Die WaſſergeſetzgebungColorados. 
Das Obergericht des Staates Co— 

abgegeben, die für alle regenarmen 


und daher mehr oder weniger auf 
künſtliche Bewäſſerung angewieſenen 


Staaten von höchſter Wichtigkeit iſt, 


und demgemäß auch in allen weſtlichen 
Staaten, für welche 
gen gelten, das größte Intereſſe, ja 
* gewiſſe Aufregung hervorgerufen 
Das Berieſelungsgeſetz des Staa— 
tes, welches das Entnehmen von Waſ⸗ 
ſer aus Strömen und anderen natür— 
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lichen Waſſerläufen und die Verthei— un Saffee umb harıiin ber: Wrkunft | 


des Tobten, ber im Kirchhof desiftont | phia hat angeordnet, daß-mwährend Der 


lung diejes Waflers regeln fol, fußt 


nach diefer Entfcheidung auf der Bo= | nn 
ITizeimadt des Staates. Yhm un, | Mmartre beizufegen mar. 
MWaflervertheis ! ziemlich lange, und die Menge wurde 


teritehen fämmtliche 
lungsgeſellſchaften, Berieſelungsge— 
ſellſchaften und ihre Kunden, und es 
ſteht über allen Privatkontrakten, 


gleichviel ob dieſe vor oder nach dem 


Erlaß des Geſetzes eingegangen wur— 
den. Alle Kontrakte werden ungiltig, 
wo ſie mit irgend welchen Beſtimmun— 


gen des Geſetzes in Widerſpruch kom-— 


men. 
Das Obergericht von Colorado er— 


Benutzung von Waſſer für Berieſe— 
lungszwecke ein Gegenſtand der öffent— 
lichen Fürſorge und des öffentlichen 


Intereſſes iſt, hierin alſo die Inter- 


eſſen der Einzelnen hinter das In— 


tereſſe des Ganzen zurücktreten müſſen, 


und der Staat zum Wohl und Beſten 
der Allgemeinheit die Oberaufſicht füh— 
ren fol. Unzählige Privatfontrafte 
merden tadurb ganz oder 
aufgehoben, .und zweifellos werden 
manche Beriefelunasgejellichaften und 
Kunden folder fih gefhädigt fühlen, 
aber man muß die vom Dberagericht 
de3 Staates eingenommene Stellung 
als die einzig richtige erachten, wenn 
man in Betracht zieht, daß in vielen 
Theilen Colorados, wenn nicht über- 
al am Staate, die Waflerfrage ges 
cadezu die Qebenz frage ift. 


Das AUllerneueite. 


Ann Arbors Ruf tft groß. Uberall 
im ganzen meiten Zande 


perlität an den Brüften der Willen: 
Ichaft gelegen und fich vollgejogen ha- 
ben voll Wiffen und Weisheit. Das tft 
befannt, aber manchen dürfte es doch 


1000 Baar 651 


ertra weite Umbrella Damen » Beinkleider, mit 
breiten Qalenciennes oder Veinen-Spigen 
garnirter Flounce, 

Freitag zu 


„Abendpoft“, Chik 


jene Bedinguns | 


Kirchhofsmauer. 
| Boulevard de Elihy und der 
ı Yriedhofe führenden kurzen Straße ift 


: zejfton vom 


wollte, auf die Scheibe eines Dad: | Spiele, Haufen Sand, Spatm und 


| Schaufeln zum Graben 


theilmeife | 


fann man | 
Sünglinge und Männer, Mägpdelein 
und Frauen finden, die in feiner Unis | 


* 


— 


den 2. Zuli 1896, 


überrafehen, daß der Ruf der Michig- | 


ner Univerfität auch Thon längft nad 
den fernen Dften gedrungen tft, jo daß 


Sünglinge auß Japan an feine Thore 
Elopften, um hier ihre Studien zu 
machen. Deren wurden im Laufe der 
Sabre Jo viele, dab Thon vor drei 
Sahren in der japanifchen Hauptjtadt 
Tokio ein Verein „alter Herren” aus 
Ann Urbor gegründet werden konnte, 
Das eben abgeſchloſſene Univerſitäts— 
jahr aber hat eine Neuheit gebracht, 
die überrafchen wird, denn unter den 


— 


und ihre Kinder, ſodann nahten ſich die 
ſchwankenden Geſtalten der akademi⸗ 
ſchen Greiſe, deren müde Gangatt ei- 
nen ſo ſeltſamen Kontraſt zu ihrer 
martialifchen Unifotm, dem kühnen 
Admiralshut, den Kniehoſen, dem mit 
grünen Stickereien gezierten Frack und 
dem häufig zwiſchen die Beine gera— 
thenden Degen bildet. Dann kamen 
in bunter Reihe die Miniſter: der Pre— 
mier Meline, der kurze, dicke General 
Billot, der einem wohlgenährten herr⸗ 
ſchaftlichen Kammerdiener nicht un— 


ähnliche Mmiral Besnard; der Ge— 


vor Kurzem von Ann Arbor „Gra⸗ 
buirten“ befinden fich zwei hierzulande | 


feltene Blumen — zwei Chinefin- 
nen, die ihr Abgangseramen ſehr 
gut bejtanden haben follen und 
China ala ärztliche 
thätig fein werden. — Echte Chinelin- 


ı nen — fchon etwa2 Seltenes! — und 
ı e8 ilt noch gar nicht lange 


ber, 


Studentinnen ziemlih rar maren. 


neral Fournier al3 Vertreter de3 Prä- 
fipenten Yaure;, die Präftdenten der 
Kammer und de3 Senats, Briflon 


: und Loubet, begleitet von zahlreichen 


in | 
Miffionärinnen | 


vaß | 


Senatoren und Deputirten; die im 
fonderbaren bunten Gemändern Ite- 
enden Bertreter der Alademien und 
Fakultäten, deren gelbe, rothe, grüne 
und violette Talare nicht weniger fo- 


' mifch augfehen ala ihre in Form und 


Chinefifhe Studentinnen‘ 


ı aber, das tft doch etwas ganz Apariez! 
lorado bat fürzlich eine Entjcheidung | 


Iules Simous Beitattung. 


meinen Scharflinn, wenn e8 gilt, eine 
Mauer zu entdeden, wohinier etwas 
vorgeht; in diefem Falle war e3 die 
Un der Ede de3 
zum 


nen Marmortiicher, tranfen Wbfinth 


E3 dauerte 
undgedulig,; um fie etwas zu zer- 
ftreuen, trat eine Yyrau, welche die Pro— 
Dade aus beichauen 


feniter®, da® Gla8 brad, und mit 


‚ Geflirt und Gejchrei fiel die Neugies | 
; tige durch, blieb aber auf halben Wene | 


fteden und fchmebte jo in der Luft, 
bis man fie aus ihrer Lage befreite. 


ı Nach diefem Intermezzo, Das die Ge- 


Härt alfo, daß die Vertheilung und | müther etwas aufgeheitert hatte, hörte 


man die Klänge der Militärmufit, 
Soldaten erjchienen, Offiziere 


erinnernden 
Inhaber des 


Farbe an Maskeraden 
Kopfbedeckungen; die 


Großkreuzes der Ehrenlegion und die 


Vertreter vieler anderer Körperſchaf-⸗ 
| ten. 
RE U e ; folge war 
Die Parifer bethätigen einen unge | 


Und mit diefem glänzenden Ge- 
der Leichenzwa zu Ende, 
denn das private Bublitum bat fich 
foaut wie gar nit an der Feier be= 
theiligt. AIules Simon hat eine jehr 
offizielle, jehr prunfoolle Beltattung 
erhalten et voilA tout. Am Grabe 
wurden dann noch, zahlreiche Salven 


. ı der Beredtjamteit abgejchoffen. 
ein Cafe, und dort faßen am 13. Juni | 


: die Neugierigen gemüthlich an den flei= | 


au ı 


Pferd famen vorüber. Bajonette blik- | 


ten, mächtige Kränze wurden vorüber 
getragen, mit Blumendergen beladene 
| Wagen folgten, und fchließlich erfchien 
der mit franzöftichen Flaggen, den 
Snittalen %. ©. und der grünen Blät- 
terborte der Mfademie geichmücdte Leis 
ı henwagen. Diefer mahte am Ein- 
gange der zum Friedhofe führenden 


Das ift vernünftig. 
Der Erziehungsrath von Philadel- 


Sommerferien die Höfe von zmölf 
Schulhäufern den Kindern ala Spiel» 
pläße zur Verfügung geftelt werden 
jollen. _E3 werden Sihe für die Müt- 
ter aufaeitelt und für Die Kinder jind 


angeſchafft 
worden und die Hausmeiſter werden 
als Spezial-Poliziſten vereidigt, um 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Kinder— 
garten-Unterricht wird von 9 Uhr bis 
Mittags gehalten, die Spielplätze wer— 
den aber von 9 bis 6 Uhr geöffnet ſein. 


Lokalbericht. 
Schießt auf ſeinen Arbeitgeber. 
einem 


Vor einigen Tagen kam 


Gaſt in der Ent'ſchen Schankwirth— 


fchaft, No. 5 Plymoutd Place, die 


; Summe von $25 abhanden, und ge- 


Straße Halt, und dad an der Beitatz | 


: tung theifnehmende Mililär zog an 
dem Sarge vorüber, mit . flingendem 
Spiele un® geneigter Fahne den Tod- 
ten begrüßend. Die Infanteriften, die 
immer auf’3 Neue wieder durch ihre 

ı Stleinheit überrafchen, ftrampelten 
munter mit ihren in furchibar weiten 
eothen Hofen jtedenden Beinen vorbei, 
dann 309g eine mit glänzenden Helmen 
und Panzern gerüjtete Reiterjchaar 
heran, und jchließlich rollten vie pol» 
ternden Kanonen den Boulevard ent= 

' fang. Damit Hatte die ° militärifche 

Seremonie ihr Ende erreicht; der Lei« 

henzug ſetzte ich wieder in Beiwequng 

und betrat jet den Kirchhof. Hinter 
dem unter ſchwarzen Draperien mit 
weißen Franſen verborgenen Sarge 
ſchritten zunächſt die Angehörigen des 
Todten, Charles und Guſtave Simon 
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' geftohlen zu haben. 


ftern Abend beichuldiate der Lokal— 
befiger feinen früheren Schanfwärter 
N. Whipple, vem Mann das Geld 
Hierob fam es 


; zioifchen den Beiden zu einem heftigen 


‚ ber eine Repolverfugel in 


Krafehl, in deffen meiteren Verlauf 
Mpipple feinem ehemalisen Arbeitge- 
den Leib 
jagte. Der Schießbold ftellte ich jo- 
fort felbit der Polizei, während fein 
Dpfer nah dem County-Hofpital 
transportirt werden mußte, mofelbit 
die WUerzte feinen Zuftand für nicht 
unbedenklich erklärten. 


* Seit Samjtag fchon wird der Nr. 
195 Auftin Ave. wohnende'yuhrmann 
Harry Hebner vermißt, und die Po— 
lizei ijt jet erfucht worden, Nachfor- 
fhungen üder jeinen Verbleib anzu- 
ſtellen. 


SCHLESINGER 


Rorfet-Heberzüge. 

Neue Shirt Waijt Korfetseberzüge für Damen, 
mit Elibogen-Aermeln, mehr ala 500 Dugend da= 
von verfauftz seitdem twir fie Dor vier WWo«- 39 
hen einführten. Freitag wieder Je 


State, Madifon—durd bis Waballı Ave, 7 Laden:-Eingänge 


Union Loop Station. 


Ein großer Bargain:yreitag 


In dem beitändig wachienden tageshellen 


— 
Ka 45⸗— 
— J 


35 leiderslöde, 81.45—500 Fraucnsslei: 
der-Röcke in einer VBerichiedenheit don Stoffen, Röde, 
welche bis zu 810 verfauft wurden, Treitag zu 82%, 
21, $1% und 81.48. 
85 Baih:Hleider, 81.69 — 300 Frauen 
Waihkleider, Dimity und Lamn® garnirt mit Stides 
reien u. Spißen, wertb bis zu 87, Freitag zu 81.69. 
81% KHleider-Waiitd, ZHc—Neiter und Ende 
von feinen jeidenen Kleider-MWaifi3 für Frauen, feine 
Larons, Organdie und Dimity Waift3—$83%, #214 und 
91% Waifts—alle gehen Freitag in drei Partien zu 
98c, 75e und Be. 
75° Sommer : Korjetd 29e — Amportirtes 
Neg, Doppel » Stahl Roriets — Stickerei appretirt — 
genau paflend — alle Größen — werth 75c— Freitag zu 
298. 
81% Thomfon’d Sommer: Korfetd, 59c— 
Thomfon’s echtes luftiaed Sommer-Koriet—5 Hafen— 
lange Taille — $1 und $114 Korjets—alle Größen —alle 
verfett— Freitag zu 59c. 
35c Frauen Kiste Beits, I5c— Patent zufam: 
menlegbare Edulter Summer Lisle Franen VBelts—mit 
iancy gehäfelten Fronts—35c Qualität, Löc. 
250 baummwollene Strümpfe für Damen — 
Ehtihwarze baummwoltene Strümpfe für Damen—mit 
ungebleiten Fühen — voll regulär gemacht — werth 
250, zu Löc. 
25e voll regulär gemadhte Zommer:-Strümpfe 
für Damen, 15cEchtſchwarze voll regulär gemachte 
baumwollene Sommer-Strümpfe für Damen — ver- 
jtärfte Haden und Zehen —werrh 25c, Freitag zu1äe. 
250 ehtihwarze baummwollene Strümpi: für 
Kiuder, 156— Doppelte Anie echtichtvarze baummollene 
Strümpfe für Kinder—alle Größen —2ör Werthe, Freis 
tag zu 15c. 
50c Kinder Sommersiinterzeug, 25 — Weihe 
Kinder Sommer Veits und Hoien aus Gauze — alle 
Größen—werth 50c—um auszuverfaufen zu 25c. 
750 BWaihbare KindersfHleider, 35c — Grö: 
ben 3 big 8, nette Streifen, große volle Blouje,Lanyard 
und Pfeife mit jedem Kleid, vollfommeu folide Farben 
—regulärer Preis 7%, ©. KM.’3 Bargain Freitags 
Preis be. 
50c wafhbare Sofen für Kinder, 18c—Größe 
3 bis 8, alle nur denkbaren Farben, gut und jtarf ges 
Macht, die Sorte wird überall verkauft zu 506, Freitag 
zu 1ße. 
six Orford:Schuhe für Frauen, B5c— 700 
Paar neue Yobfar. ige und jhwarze Orford-Schube jür 
FFrauen— neue Spigen für Zehe,. alles friich, ein 815 
Schub für de. 
Bi ganz:glacelederne Damen:Stiefel, Böc— 
700 Baar ganz-glacelederne Stiefel, zum Anöpfen oder 
Schnüren, Patentipigen, enge oder weite Zehen, 8114 
Stiefel, fyreitag für Bär. 
88 Lohfarbige Kunaben-Schuhe, 81.45 — 600 
Paar lobfarbige ruiftfche Leder Welt Schnürjchuhe für 
Knaben, 88 wertb, bei ©. & M.’S Freitag zu 81.45. 
250 Wald Ties für Männer, 5c— Großes 
Affortiment Waih Ties für Männer, einihliekli 4 
inhande, Schleifen, Giub Ties, a. —werth bis zu c— 
gehen jrreitun au de. 


| 
| 
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50: Sommer-Spiten, Ic—10,000 Reiter von 
| waichechten Spigen und Sommerfleider-Spiken, übrig 
geblieben don dem Spigen-Verfüufen im Hauptilur. 
Spitzen, die von 50c Bid $1 verkauft wurden, ant reis 
tag für Ye. 
82 Spitzen-Reſter, 37e —Reſter von theuren 
Plauen Spitzen Flouncings und Bands, die vom Stück 
für s2 bis 54 verkauft, werden am Freitag ausdertauft 
für 37e. 


$1 Spigen:Mragen, 15c—Etiva 50 Dutzend 
Cream Spigen-Kragen, welche verfauft wurden zu $1— 
um die Partie zu räumen— Freitag geyen fie zu 15e. 
Band =» Reiter, 5c—-Anfräumung von allın 
furzen Längen und Stray Stüden, 3 bi3 8 Yards, 
Perfian. Dresden, Pompadoır, Pilaids und Streifen, 
Zajleta, Satin, zc., werth bis Töc, Bargain {Freitag zu 
10c und 5e. 

25c Stiderei:Refter, 5e — tiügefähr 1,000 
Yard, alles ernzeine Stüde, furze Längen u. beihnuste 
Streifen, bis zu 12 Zoll breit, in Hamburg, Swiß und 
Nainſook Flouncings, die bis zu 2öc koften, für Bar— 
gain Freitag, He. 

20c TZaihentüher, 3e — Alle Die angebrode: 
nen Bartien, beichnmäte und zerdrücdte Taichent"cher, 
darunter Jrsihes Leinen, Schweiz. aeitickte, gewendete 
bobligeläumte u. fvigenberänderte Taichentücher, werth 
biö 351, jpeziell für Bargain freitag zu Be und Fe. 
Toilet : Waaren und Parjumeries—B5c Ta: 
ichentücer Ertrafte, Ge— Eine andere Sendung von 
Triple Taihhentüher Ertraf} in 12 neueften und anhals 
ter Bouqueis— Hu 19c, große Stange rein weize n. 
grüne Eaftile Seife— Zu 6c, 20 Unzen Flaſche Full 
Strengät Ammonia-Zu Ye, Flaiche reiner Bay Rum. 


friid—angebrodenes Affortiment von Keder-Gürtel— 
Graß Kinen und Dud Gürtel—Silber:plattirte und 
Reberüberzogene Schnallen—hunderte von Moden, 
welche verfauft wurden gu $l—eine Bargain-Freitags 
Räumung zu 19c. 
25c weiße Glace:-Gürtel, Tc—nodh 50 Groß 
von jenen weißen echten Glace-Gürtein, die requlär 
zu 25c verfauft wurden — BargainsFreitag abermals 
Te. 
Notiond — Zu De das Stüd, fanch feidene 
Summibänder, Strumpiband:Größen, werth 35c die 
Yard—Zu 5c 12 Padete Haarnadeln, werth 25c—Zu 
1, Eurling Jrons, werth 15c—Bu Be, mit Sateen 
überzogene und jeidengenähte Drez Stans, werth 20c 
— Bu Sc, Stodinet Drei Shield3, alle Größen, werth 
bis 25c. 
SI Damen Regenihirme, T5e.-300 Stüd et 
engliihe Glorin Regenid:rme — Paragon Geitelle — 
Silber beihlagene Naturholz Stöde— reguläre $1 Qua 
lität für 73e. 
81% Wald: Wrappers, 59c—200 feine Walch 
Wrappers einzelne, Enden und gebrodene Partien, 
114,814 u. 1% Waich Wrappers, Freitag zu 59c. 
356 Corded Kinder-Wailtd, 16c—Eorded Kin: 
der Waiftd — taped Anöpfe und Knopflöger— Größen 
2 bis 12 Jahre—werth 3x u 16c. 
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Zu 12u. S. Flaggen, 
5 FuR. von Standard wol- 
lenem Bunting gemadt— 
immer zu 82.9 verfauft, 
n gehen fFreitag zu 8114. 
- Zu 13-U.©. Flaggen, 
7 zu, gem. von Standard 
Wool Bunting, with. 8344, 
geben Freitag au 81%. 
Bude Roth, weik u. 
blaues&ottonBunting, vth. 
Te, geben yreitag zu de. 
81503350. ihwarzer Mohair, ?29c—ihwarzer 
Mohair Steiliand und Brilliantined, ein müßliches 
und gut ausjehendes Stüc, werth $1, Freitag zu 29e. 
65e ſchwarz gezeichnete Mohairs, 256c — 
25 Stücke ſchwarze Mohairs, große, mittelmäßige und 
kleine Zeichnungen, die richige Waare für Röcke, werth 
66c. Freitag für 256. 
25e BaidhitoifesReiter, 4c—50c Baidızeuge 
—40 Waihzeuge 30 Waichzeuge— He Waidhzeuge— 
15 Waicdhzenge— 12 Waihzeuge—zu 6i4e und Se. 


81 BWaihhitojfe-Reiter, 12%e — 814 Waidı: 


A. 3. Begulations-Tlaggen. 


zeuge ⸗81 Waſchzenge WZeWaſchzeuge —75c Waſchzeuge 


—5% Waihzeuge—zu 1Be und 12%e, 
Baich:Stofferftefter, 34 — Reiter von Baidı: 
ftoffen, einichlieglich Percales, Penangs, Piques, 
Duds, Prints, Calicod, Land, Dimities, Challis, 
Ginghams, Crepons zc..—weldhe fo theuer wie 2öc ver- 
fauft wurden—alle gehen am Bargain-Freitag zu He 
und 34er. 

250 Ehallis, 5c— 3000 Yards feine Boll: 
Challis — werth Z5c die Yard — alle gehen Bargain: 
Freitag zu Tec und be. ‘ 


123% indigo blaue Benangd, 8c—-2000 Yds. 
32300. SZmdigoblaue Penang3—garantirt echte Farben 
—in Zupfen, Streifen, perfiihen nnd anderen hübichen 
Entwürfen —werth 124c—sreitag zu Be. 


Beihmuste und jerfnitterte Frauen: u. Mäd: 
ben-Gowns zu Höc, 62e, 37e u. herunter zu 22c. 
F 

Beihmuste und jerinitterte Frauen: u. Mäd: 
Hen-Uinterhoien zu 59e, 39c, 25€, herunter bis 
12 lac. 

Beihmusgte und zerfnitterte Frauen: u. Mäd: 
hen-Röde zu 9Be, 59er, 37e, herunter biö 15€, 
Beihmunte und zerprüdte Damen Gorjetö: 
Ueberzüge zu 39e, 25c, 12%, herunter biö Se. 


Beihmustte und zerdrüdte Damen Chemiied 
au Tde, 47Te, 25c, herunter biö 10c. 


Beihmuste und gerdrüdte Stips, Mleider und 
Röcke für Kınder, zu dBe, 75er, Aöc, herunter bis 
12%«. 

500 Sommer : Hemden und Unterhofen für 
Männer, 29c—Lohfarbige Sommer Balbrigaan Hem« 
den und Unterhojen für Münner—alle Größen— Perl: 
mutterfnöpfe — bübich appretirt — ein 50 Kleidungs- 
ftüd, Freitag für 29e. 

35c baummwollene Strümpfe Für Männer, 17c 
— Feine Maco hbaummolene Strümpfe für Männer— 
hohe Ferien—doppelte Sohle unb Zehen— echt jhwarz 
oder Ichfarbig— reguläre Sic Oualität 170-8 Paar 
für 50e. 
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Bargain- 
Freitag. 


MANDE 


Fingroßer 
Freitag. 


Ein phänomennler Yreitag 


Drunten in dem hellen gefchäftigen Bafement— wird ficherlich 


alles übertreffen, was der Tag jonft bieten mag. 


Eine mächtige Bewegung 


von des Ladens verlodenditen Preis-PBartien. Mafjen jatfongemäßer, braud- 


Zic für 15c Waihftoffe—Re- 


jter und Fabritenden von l5c Yawn3, 
Dimitied, Organdies, ZTulles, Mus, in allen 
Schattirungen und Farben — Längen 4 biß 12 
Yarda—zu Sc und Sic. 


Te für 20c Organdies, Yarınd 

und Dimities — feine Scheer-TFabrifate 
in andgewählten Muiftern, in heilblauen, rofa, 
grünen, gelben, marineblauen und Leinensizare 
ben—zu Te. 


He für de Kattnne ⸗ das ganze 

Afſortiment — ſämmtliche Gr, Te, 8. 
beite Kattune — marineblau, ihwarz und weiß, 
lobiarbig, filbergran, roth — alle gehen reitag 
zu 5c. 


Ace für 123 bedrudte Dimities 

—00 Stücke imporltirte bedruckte Dimi⸗ 
ties, in allen neueſten Moden, mit hellem oder 
dunklen Grund geſtreift und Dresden gemuſtert 
werth 121efur dc. 


250 für 51 Seide — Reſter, 1 


— Monotone Eſſekte — japaneſiſcher Taffeta — in 
Ehed Streifen und Warp Print — in Dresden u. 
Yardiniere Effeften — viele ausichliegliche Muifter 
— $1: 8öc, 75, 656, 60° Seiden, in Längen aufn. 
big zu 12 Nard3—2öc. 


— u. - 
>0e für 54 Seide — Reſter, 

hochflaifige, hoc foftende franzöfiiche, 
jchweizeriiche und amerikanische Fabrifanten Sei» 
den-Reuheiten — Längen von 1 bis 12 Yard — 
Raids — Etreifen — Chedi— Brofat— Brode und 
einfache Effefte— jede neue Schattirung— jedes neue 
Muiter in zwei, drei und vierfarbigen Effeften — 
84.8, 82, Hl Seide—für 50c. 


” AN * — — 
{>!e für $1 Rleider-Stoffe— 
* 200 Reiter von feinen. gauzwollenen, 
einjadhen und Novitäten Kleideritoffen — einige 
etwas beſchmutzt und etwas zerfuittert—Refter von 
81.0 Evening Erepes, $1 Henriettas, 81 Novelty 
Ereponsd, Kl Serges, $1Novelty Miihungen, $1 


gemischten Eheviots, T5c Chedd und Plaids — alle 
werden am Freitag ausverkauft zu 1214c. 


(ie für 2öc Challies — 2000 


Reiter—lange und Ffurzge—der feinjten 
ganzwollenen Challıes, Satinitreifen Chalies, 
Seidenitreifen Challied, perjiihe uud Dresden 
Ehalliß, nen gemmiterte Ghallies in marineblauen, 
ihwarzent, braunem und hellem Grund — in Län 
gen von 4 bis 14 Yards — im Werthe don Ze bis 
50c—alle gehen am Freitag zu 124gr, 10c u. 6%4c. 


.. u . * 
15 für 81 Seidenfutterſtoffe 

Räumungs-Reſter — Serges. Band 
Tuch, Italians — die hochfeinen Futterſtoff-Fabri⸗ 
fate— für 15c. 


3 ic für 15 Autterftoffe—9e für 


4% Fzutterftoife — Sateens, Percalines, 
Silefias, Taffetas, Moreens, Haircloth3, Canvas, 
Standard hochfeine Fabrtfate—zu Sc und 3%4c. 
Ge für 1244: Taffeta Rocfutterftoffe. 
4e für 10c Taffeta Rockfutterftoffe. 
10e für 206 keinen Elajtic Ganvas. 
4e für 10 Krinolinen Futteritoffe. 


10e für $1 Novelties—eine 


Räumung aler angebrodener und 
einzelner von leicht beihmußten, zerfnitterten. 
und Reit Stüden—25c bis $1 Lederwaaren-B5c biß 
sl Schmuckſachen 25c bis $1 Toilet⸗Neuigkeiten — 
2öc bis $1 SchreibmaterialsNenigkeiten —25c bis T5e 
Füdher—25c big 50 Spielladen— Eure Auswahl 
von diejem fyreitag—10r. 


Ze für 206 Tafchentücher — 


für Männer und Frauen —angebrodene 
Reiben—Leinen, feine Lawn und Swiß — einfach 
und fancy — fonft werty bis zu 40c — alles gu Te 
und 3. 


’ - ns 
{De für 350 franzöfiidhe Ba- 

lentienned Spigen — Hunderte Car: 
ton® don populären und niedliden franzöfiſchen 
Val. Spiten in weiß und Butterfarben — große 
Auswahl von Muftern — werth pr. DE. 35c bis 
65 — jpeziell zu Lie und 10c pr. DE. Yard3. 


pr - a! * 
IOe für Töc Spitzen⸗Reſter — 
feine Bretonne Spitzen, Point de vierre, 
de Brnab, Oriental ac., in weiß und Butterfarben, 
bis zu 12 Zoll breit, wirflider Werth 506 und $1.50, 
Spezial-Preis am Freitag 19c und 10c, 


ie wi! . 
Be für 50c Stidereien — be 

fhmusgte und zerdrüdte Stidereien- 
Reiter von den Verfaufstiichen des Hauptflurg, 
Swig Eambric Muölin, Gu:pure Kanten, bis zu 
10 Zoll, werth biö zu Sc, alle für 8c. 


Zye für 81 Handſchuhe — 


gebrochene Partien von beſchmutzten 
Handſchuhen, die die nothwendige Reperatur er⸗ 
halten haben, 8fnöpf. genäht, 4 u. 6-nöpj. Läns 
gen Ehannois, alle Größen für Frauen und Mäbd- 
chen, werth bis $i, für 39c. 


. . ⸗ 2 
15e für eingerahmte T5e Bil- 

Ausverfauf bed Lagers don einge» 
rahınten Bildern, Größe 12x16, große Auswahl 
von Subjects, mit Glas verjehen, Freitag nur löc, 
mande find T5c werth. 


— — ———————————————————————— ——— ————————————— ———— ———— — — — 
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Halbe Raten nach Waſhington, D. C. 
Via B. & O. Eiſenbahu. 


Am 4., 5. 6. und 7. Juli wird die B. &O. 
Eiſenbahn Exkurſions-Villets nach Waſhing— 
ton, D. E., zum Preiſe von $17.50 für Die 
Rundfahrt, gelegentlich der Konvention der 
Young Peopie's Soctety of Ghriitian Gn- 
deavor, verfanfen. Aufenthalt in Teer Rarf, 
dem beliebien Sommer-Rejort in den Al: 
tegbenies, geitattet. Weitere Anformation 
in der Bity Tidet Office, 193 Elarf Str. —o 


Zoded: Auzeige. 


fremden und Belannten die traukige Nachricht, 
dab umser gelichter Barte und Vater genrp ine 
der im ter von 59 Jahren am 1. Anli verwies 
glüdte. Bogräbnik finder Mott am Freitag, den 3. 
Juli, vom Zrauschanje, 2001 Aihlaırd Une. aus. 
Ottitie Linder, Gattin, nebft Kiudkn. 


Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige RNacht icht, 
dab umik geliobter Baseır Gottlieb Zeste sm 
Alter von TI Jahren 2 Momaten am 1. Juli nad 
faugem Leiden jebig im Herma entichlafen if. Das 
Bieräbriß Finder fratt amı Freitag, Den 3. Aul;, 
12.30 Mittags, von Trauerdauſe, HH W. 18. Str, 
nad dem Comordia Friedhof. Um itille Thpeilnayme 
bidten die temumernden Hinterbliebenen: 

i Jeste. Gattin 
Feste, Gari Jeste, Emiıt 
‚ Dttilie Rıllend, ge. 
Smma Feste, Ebd. 


KRilleus, Schwiegerlinder. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekanuten die traurige Rachticht 
daß mein vielgeliebter Gatde und ter Loden 
Kelawittar im Alter voun 6G6 Jahren nach lans. 
gem Laden jelig au Herrn eutſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
dDigung finde auı Freitag Morgen um halb 9 Uhr 
vom Trandehauje, Bol Doynue Wor., auch der Wls 
phonjus⸗Kirche und von da nah dem Banifazruss 
Sortesader Matt. Um Hille Theilmuhıne bitten Die 


ecilia Maeidoz, 

«Deuwrpg Maiers, 
. Shwt:gafjöhre. 

Hwirgertohter, eb 


bis 12 Yarde— Warp Prini Effekte * 


barer Waaren—und forrefte Gejhäftämethoden. 


’r — — 
756e für 82 Orford Schuhe 
eine große Auswahl von lohfarbigen 
und jhwarzen Orfords — handgewendet — Bici 
Glace — neue jpige und Square Zehen—alle Grö- 
Ben— Töc. 


306 fir $1 Kinder-Schuhe— 


Bandgewendet—Iohfarbig u. jwarz 
Dongola Kid Größen bis zu 8—S0r. 


95e für 81.50 Kinderſchuhe 
Dongola Kid—Anöpf- und Schrür- 
Schuhe—dehndbareSohlen— Grüßen biß zu 11—95c. 


** © ae € 
1-35 für $2 Schuhe — Dongola 
Kid Knöpf- und Schnürſchuhe für 
Damen-lohfarbig und ſchwarz —diele correcte Fa⸗ 
gons-die dauerhafte Sorte Leder“ und billig zu 
2.0—für 1.35. 


3 — 
.35 Tür $3 Schuhe— Damen: 
ſchuhe —¶Bici Kid-in ſchwarz u. loh ⸗ 
farbig—in fhweren oder leichten dehndbaren Sob- 
len—jpiße umd edige Zehen— die neneitenSommer- 
moden—großes Affortement— reguläre 83 Werthe 
—1.8. 


15€ für 35c Damaft—einfad 
oder farbig beränderter Tiih Damaft 
—1%. 


$5 Kleider, $1.69 — Damen 


Walch » Kleider — in Du, Blazer oder 
feine gemufterte Ratın—pradtvoll mit 
Stiderei garnirt— für. 


87 Jadet3, 98e — Damen und 


Kinder » Jadet? —ganzwollene Miihungen und 
Keriend — die meijten don diejen Sjadets find mit 
Hangeabie Seide gefüttert, und haben eınen einge» 
legten Sammt Kragen—alle Moden dies 98c 


fer Satjon—werth bis zu $T— Auswahl 

$3 Anzüge, 48e — nene Ging- 
bamz-Kleider für Kinder—neue Farben und Ent« 
würfen—wunderhübich befegt—fancy Yod—ertra 


voller Rod, mit breitem ” 

Gaumi can eu PELTETTERTERER 45e 
$5 Kleider-Röde, $1.48 — ge 
mufterte Brilliautine— doll 4% Yard gefäänitten— 
boliftändig gefüttert, geftärkt und Velveteen faceb 


— einige hübſche Muſter — 
für 


) 
’ dt 
Ve für $1 Damen-Shirt- 
Marfts mit gebügelten Kragen und 
Manihetten—Bijhofs Aermel—iowie mit tiefem 
Matrofen » Kragen—alles torrefte Yarben und 
Sombinationen, Größen 32 bis s—einichließlich 
alle die beihmugten Waift® auf den Hauptiloor- 
Bargain-Tiichen. 


29E für $1 beihmugte Shirt: 


Waijts—zu 29, Werth 31.00 zu 50c, 
Merth 81.25. 


24e für 45 beſchmutzte Chemiſe 


— beſtickt und Spitzen-Beſatz — zu Ac. 
werth 45c— zu 3%, werth 69c— zu 50e, werth soe 


39e für 95c beihmugte Wrap- 


per—alle Farben—zu 39c, werth Y5c 
— zu 506, wertb $1.25— zu 81.00, mwerth 32.00. 


49e für $1 beſchmutzte Aullei⸗ 


de⸗ Jacken — zu abc, werth 81. 00 — zu 
Ac. werth 81.50. 


16€ fir befchmugte Unterho- 


fen— Tuds und WAuffled — zu 16c, 
werth 35c— zu 3%, werih 65c— zu 50c, werth $1. 


Be für 30c bejhmngte Corjet- 


Ueberzüge — beftidte Ränder — zu 8, 
werth 80c— zu 17c, werth Bc—yzu 38c, werth Böc. 


15e für 38 beſchmutzte Wal⸗ 


fing Röde, Saum und tucks —zu 15c— 
werth 38c— zu 560c. werth b1. 00⸗u 70c. wth. 8.48. 


17 für 350 Kinder⸗Waiſts 

ſpezielle Fagous —¶Tape Andpfe—Zape 
Knopflbcher—weich appretirt — Alter 1 bis W—ele · 
gante Sommertradt—17e. 


3Hc für 65c Eorjets— Man- 
bel’3 jhwarzge Sommer Jeand—ertra 
Fiſchbein ·Seiden finifh—egira lang—alle Größen 


— 35 

69e für 81 Corſets — Man⸗ 
del's Eiſen Geftel Sommer Neg-Gor« 

Sateen Streifen—ertra Oualität Serten-Stahl— 

ertra franzöj. Ausftattung—alle Grdgen— 6%. 


Ic für 50e Korjets— Man- 

del’8 perfefts figende Sommer-Koriet 
—Zone Waift Support — franzdi. Strap—jede 
Größe— ir. 


Ze für 50e fanch Percale- 


Waifts für Anaben — neue Goms 
mer-Moden in Streifen und Karrirungen — Grös 
Ben 7 bis 13 Jahre—28c. 


De für Knaben- u. Mädchen⸗ 


Streohhäte in fancy und gewöhnlichen 
Farben — achtzehn neue Effecte jveben erhalten. 


Zodes-inzeige, 


Dame und Befnunten die traurige Nahıiöt, 
daß mein bieber Mann YHn Hacehnie m Alle 
von 54 Jahren und 4 Momten nah langem Leiden 
getorben -ift. Beerdigung am 3. Yuli. Nabhm. 1 Uhr, 
dom Teawerhanje, 711 WB. 21. Str. Um ftille Theile 
nahme bitten die mauernden Hinterbliebenen: 

53 Marie Haehnſe, Catein 


oia Haehale, Yobn 9 


a ardale, 
kant Hauchnle, Rinde. mdo 


ar) 


gr wo- rg un N : — 
g ? AD ZI KUNA, N 


A. KIRCHER, Leichendeilalter, 


695 N. Halsted $tr., 15mbm 
Zelephon Rorth 687. nahe North Une. 


FREI- SS 


KONZERT 7 ——— 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und | 
Sonutag Radhınittag in 


'SPONDLEYS GARTEN, 
1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Elarf Str, 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Rad jahrelangen Kraufiein mit einem Mutterleider 
der ihlimmiten Art und vom deu beiten Aerzten alı 
unbeilbar bezeigpnet, babe ih mich ſchließlich durch 
ein harmloies Hänsfiddes Mittel jeldit geherit. Diefes 
Mittel ift jo werthvoll, daf ich irgend einer ähnlidy bes 
bafteten rau eine 1Otägige Behandlung frei zuiende. 
Dean adreifire: Mrd. Emily Ballett. South Bend, Jude 


Cefet die Sonnfagsfeilage der 


ABENDPOST 


t 
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Berguanaunas-⸗Wegaweifer. 


Dooleys.—The Gay Pariſians. 
MeBiders.—Loit, Strayed or Stolen. 
Schil J er.—Boccaccio. 
Chicago Opera HouFe- Baupevifle. 
Mai. Tempie Root Garden. —Laudenife. 
in s.—Vaudeville. 
eu 3.—Baudeville, 

13.—Bauvdeville. 


Lokalbericht. 


Am Samſtag wird wegen Des National: 
Fricrtages, 4. Auli, Die Abendpoft nicht er: 
ſcheinen. Für dieſen Tag aufgegebene „tleine 
Anzeigen“ könnenderſt am Montag veröffent⸗ 
licht werden. 


— — — 


Feſte und Vergnügungen. 


Chicago⸗Turngemeinde. 

Wie alljährlich, ſo hat ſich auch in 
dieſem Jahre wiederum der Damen— 
Verein der Chicago— Turngemeinde der 
Mühe unterzogen, für die Turnſchü— 
und -Schülerinnen ein Feſt zu arran— 
giren, das den Kindern Amüſement in 
Hülle und Fülle in Ausſicht ſtellt. Als 
er it diesmal der Nord Chi- 
cago⸗Sch zühenpart gewonnen worden. 
Die Zöglinge der Chicago-Turn— 
gemeinde werden am Samſtage, den 
11. Juli, punkt 9 Uhr, von der neuen 
Turnhalle an N. Wells Str. aus, un— 
ter der Leitung der Turnlehrer und 
des Damen-Komites, nach der Ecke 
von Lincoln und Wrightwood Ave. 
marſchiren, woſelbſt vier elektriſche 
Straßenbahnwagen bereit ſtehen, um 
die ganze Geſellſchaft nach dem Park 
zu befördern. Auf dem Feſtplatze an— 
gekommen, wer den die Kinder zunächſt 
mit Erfriſchungen traktirt und können 
ſich alsdann bis zum Nachmittage nach 
Belieben im Parke umhertummeln. 
Für den Nachmittag und Abend ſind 
Volksſpiele und Beluſtigungen u 
Art in Ausficht genommen, bei welcher 
Gelegenheit an die verfchiedenen Klaf- 
fen fchöne und werthvolle Gejchente 
zur Vertheilung gelangen follen. Aus 
Berdem wird eine Muftkfapele zum 
Zanz auffpielen. Die Mitglieder ber 
Chicago-Turmgemeinde, jomie alle 
Freunde der edlen Turnerei, find hier- 
mit herzlich aufgefordert, an dem 
Teite Theil zu nehmen und ihr Beites 
zu than, um dagjelbe zu einer jchönen 
und erfolgreichen Affaire zu geitalten. 


Sozialer Sängerbund. 


Ein äuferft reges Intereffe gibt fi 
für die große Sängerfahrt fund, mel- 
che der „Soziale Sängerbund“ unter 
Betheiligung zahlreicher Mitglieder 
anderer Gejangbvereine am 4. und 5. 
Suli auf dem Dampfer „City of Fre- 
mont“, nahMilmautee ung Sheboygan 
au veranftalten bealbiichtigt. - Die Ab⸗ 
Tahrt erfolgt am 3. Juli, Abends 8:30 
Uhr, von D’Connor3 Dod, am Fuße 
der Michigan Straße, aus; Antunft 
in Dilwaufee den 4. Juli, 6 Udr Mor⸗ 
gens. Am Nachmittage findet ein 
vielverſprechendes Agitations⸗Piknik 
im Milwaukee Garten ſtatt, bei wel— 
cher Gelegenheit ein außerordentlich 
reichhaltige Feitprogrammm gur 
Durhführung gelangen jol. Als 
Hauptfejtredner find die Herren M. 0. 
Brigius und Charles Fri angefün- 
digt. Am 5. Juli, 8 Uhr Morgens, 
wird alddann die Weiterfahrt nad) 
Sheboygan angetreten, - mojelbit ein 
großes Piknif, verbunden mit Konzert- 
aufführungen, in Bornz Park vorbe- 
reitet it. Billets, zu $1.50 pro Per 
jon — giltig bi3 zum 11 Juli — find 
im Hauptquartier, Nr. 48 W. Ran 
Dolph Straße, jotdie bei den Mitalie- 
dern des Sozialen Sängerbundes + zu 
haben. Wbmarfch vom bejagten Haupt: 
quartier am 3. Juli, 8 Uhr Wbends. 

Heſſiſcher Unterſtützungsverein. 

Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am Sonntage, 
den 26. d. Mts., im Belmont Grove, 
Ecke Clhbourn und Belmont Ave., ſein 
zehntes großes Piknik und Sommer⸗ 
nachtsfeſt feiern. Für dieſe Feſtlich— 
keit ſind bereits von dem zuſtändigen 
Arrangements Komite die weitgehend⸗ 
ſten Vorbereitungen getroffen worden, 
ſo daß ein durchſchlagender Erfolg au— 
Ber Frage ſtehen dürfte. Es werden 
allerlei Volksbeluſtigungen und Spiele 
in dem prächtig gelegenen Hain zur 
Aufführung gelangen, und eine vor» 
zügliche Walikkapelle wird zum fröhlis 
hen Ianze aufipielen. Zum eriten 
Male wird der feitgebende Verein bei 
Diejer Gelegenheit jene neue prachtoolle 
Tahne, die in der alten Heimat her- 
geitellt wurde, zur Entfaltung brin- 
gen. Alle Freunde und Gönner des 
Vereins, einerlei ob Mitglieder oder 
nicht, jind Herzlichlt zur Betheiligung 
an dem pielverfprechenden Bilnik ein- 
geladen. 


Konzerte im Kolifeum. 


Unter den Aufpizien der „Root Me 
mortal Affoctation” jollen am 4. Juli, 
Nachmittags und Wbends, im Stolifes 
um zmei große Konzerte veramftaltet 
werden, für die ein äußerft gediegenes 
Programm aufgeitelt worden ift. Der 
Chor wird aus zwölfgundert Eriwach- 
jenen und taufend Kindern beitehen, 
das Drchefter aus der auf Hundert 
Muftter verjtärtten Kapelle des zmei- 
ten Milizregiments. Auch zwei alte 
Freunde des verjtorbenen Iondichters, 
die Herren John M. Hubbard, der je= 


Bige Hilfspoftmeifter von Chicago, und 


Herr Jules ©. Lombard aus Omaha, 
werden bei den Konzerten mitwirken. 
Billets find im Voraus an folgenden 
Berkaufsitelhen zu haben: John Church 
& Eo., Lyon & Healy, W. W. Kim: 
Hall & Eo., Eitey & Eo., Lyon, Pot: 
ter & Co. und endlich bei Clayton %. 
Summy & Co. Der Reinertrag aus 
den beiden Konzerten ift für den Root: 
Denkmal: Damob bejtimmt. 


— — 


* Herr Chatles Kern, der ber 
tannte Polititer und frühere Rejtaus 
rateur, Liegt in feiner Wohnung am 
Grand Boulevard jchiwer frank dar: 
nieder. 

* Molizeichef Badenoch trifft um: 
fafjende Vorkehrungen, um die zur des 
mofratifchen Konvention nach) Chicago 
fommenden Bettern vom. Lande jomweit 
‚eö möglich ift vor den Yallftriden und 
Anfehtungen der Böjen zu jügen. 


Sie werden immer feder. 


Raubanfall auf einen Sahrfartenverfäufer 
der Metropoliton- Hochbahn. 


Auf der Hochbahnſtation an Canal 
Str. war ber Baflagier-Verkehr ge- 
jtern Abend nach neun Uhr fein jon- 
derlich reger; Hier und da löfte ſich 
wohl ein verſpäteter Nachzügler eine 
Fahrkarte, um ſchnell ſeinem Heim zu— 
zuſteuern, wenn dann aber der Zug 
wieder weitergefahren war, ſo herrſchte 
faſt eine Todtenſtille auf dem nur ſpür— 
lich erleuchteten Perron. Drinnen am 
Billetſchalter gähnte ſchlaftrunken der 
Fahrkartenverkäufer A. J. Stiles, ein 
ſchon betagter Mann, der geſtern Abend 
aushilfsweiſe dieſen Poſten verſah und 
ſicherlich nicht ahnte, welch' heikle 
Ueberraſchung ihm bevorſtand. Mit 
einem Male erſchienen nämlich drei 
junge Burſchen am Schalter, und 
eben wollte Stiles ihnen die Fahr— 
karten verabfolgen, als ihm der Lauf 
eines ſchußbereit gehaltenen Revolvers 
entgegenblitzte. 

„Heraus mit dem Geld und keinen 
Skandal gemacht, ſonſt haſt Du die 
längſte Zeit gelebt!“ donnerte ihn der 
eine Strolch an. „Wo iſt der Schlüſ— 
ſel zum Geldſchrank? Hände hoch!“ 

Stiles that wie ihm befohlen, er— 
klärte aber gleichzeitig, daß er den 
Schlüſſel nicht beſitze, da er nur aus— 
hilfsweiſe angeſtellt ſei. 
ſellen glaubten dem alten Mann, nah— 
men nur das auf dem Zahltiſchchen lie— 
gende Kleingeld im Betrage von $7.35 
an ſich und machten ſich dann ſchleu— 
nigſt auf und davon. Hätte das Ge— 
ſindel geahnt, daß der Geldſchrank — 
garnicht geſchloſſen war, ihre Beute 
wäre eine bedeutendere geweſen! 

Während ſich dies abſpielte, trat 
der Nr. 836 W. 18. Straße wohnende 
T. T. Ruzicka an den Schalter und 
mollte jich eine Fahrkarte löfen. Im 
Nu war au er von den Hallunfen mit 
ihren NRevolvern „gedeckt“, dann ließ 
man ihn aber, da er weiter fein Gelb 
er fih Hatte, ungejchoren nach oben 
eben. 

Das kecke Raubgeſindel entfloh die 
Clinton Str. entlang und war bald 
im Dunkel der Nacht ſpurlos vers 
ſchwunden. 

Als die Polizei Wind von dem Vor⸗ 
fall bekam, war von den Strolchen 
natürlich längſt nichts mehr zu hören 
noch zu ſehen. 


Theater in der Aurora⸗-Halle. 


Herr Direktor Moritz Hahn, einer 
der tüchtigſten und bewährteſten deut— 
ſchen Bühnenleiter, der nicht nur durch 
ſeine Erfolge als Darſteller und Re— 
giſſeur außerhalb Chicagos, ſondern 
auch hier durch zwei Saiſons in Frei— 
bergs Opernhaus, durch weitere zwei 
in Hörbers Halle und endlich durch 
die künſtleriſch erfolgreichſten zwei 
Saiſons im Apollo-Theater, in hohem 
Grade die Gunſt des Theaterpubli— 
fums genießt, hat für die nächite Win- 
terſaiſon die artiftifche Direktion de3 
beutfchen Theater® in der Aurora= 
Turnhalle, Ede Milmaufee Ave. und 
Huton Str., übernommen. Mit Herrn 
Bajchleben, dem Pächter bejagter 
Halle, ijt ein für beide Theile hochit 
zufriedenftellende® Uebereinkommen 
abgeichloffen worden, woraus aud) da3 
Pubittum indirekt jeinen Vortheil zie- 
ben wird. Yür ein bortreffliches, ab- 
wechfelungsreiches Repertoir, für bril- 
lante Ausftattung und wirklich fünft- 
lerifches Spiel wird in beiter Weife 
Sorge getragen werden. Die Theater: 
freunde der Nordmweitjeite fünnen fo= 
mit der fommenden Satjon mit bersch® 
tigtem Vertrauen entgegenfehen. 


Bieten ihre Silfe an. 


Für Glarence White, der von PBoli- 
zeiinjpeftor Shea noch immer mit gro= 
Ber Hartnädigfeit ald der muth.rab- 
lihe Mörder des Kaufmanns Par: 
ball bezeichnet wird, gibt fich Fert ei- 
niger Zeit im Publikum ein äußerjt 
rege3 Interefle fund. Zahlreiche ‘Ber- 
fonen haben den Gefangenen während 
der letzten Tage in Teiner Zelle 'be= 
fuht und ihm ihre Hilfe in Ausfigt 
gejtelt. Unter diefen Bejuchern fiel 
gejtern bejonders ein altes Chepuar 
auf, da den Angeklagten finanziell 
unterftügen will, im Uebrigen uber 
jede Auskunft über fih auf's Ent» 
Ichiedenfte verweigerte. Außerdem ha= 
ben fich bereit3 mehrere ganz einwand= 
freie Zeugen gemeldet, die bejchwören 
wollen, daß fie um die Zeit, als der 
Mord verübt wurde, zufammen mit 
White auf einer eleftrifhen Car durd) 
die Robey Straße gefahren find. 

Seile ee 
Des Namens wegen. 


Die Endbuchltaben „i* und „a” ga= 
ben gejtern zur Abmechfelung einmal 
Anlaß zu einer jolennen Keilerei. 
Frau Julia Jadwiga Lewandowska 
von Nr. 8307 Buffalo Ave., Tchuldete 
nämlich ihrem Nachbarn, dem Fleiſcher 
Michael Lewandowski, eine kleineRech— 
nung, die ſie geſtern bezahlte. Wegen 
der Unterſchrift auf der Quittung 
kam es nun zwiſchen Beiden zu einer 
heftigen Auseinanderſetzung, Frau Le— 
wandowska wollte den Namen Lewan— 
dowski nicht als endgiltig anerkennen, 
und ſchließlich gerieth man ſich ſogar 
dieſetwegen wüſt in die Haare. Das 
Ende vom Lied war, daß „er“ wie „fie“ 
eingeftecft wurden, und Richter Clart 
hat den Buchltaben-Frieg jeßt zu ent» 
ſcheiden. 


Augeihofiene € Einbreder. 


Der Nr. 796 mM. 12 12. Str. mohnende 
Elektriker Jakob Goldberg entdeckte 
geſtern Abend Diebsgeſellen in ſeinem 
Heim, die aber ſchleunigſt die Flucht 
ergriffen, als ſie ſich überraſcht ſahen. 
Goldberg ſetzte den Kerlen ſofort nach 
und feuerte mehrereRevolberſchüſſe auf 
fiaab, die den einen Strold zu Boden 
fällten. Dennoch: gelang es wbiejem, 
mit Hilfe feines Spießgejellen zu ent- 
wijchen. Die Polizei Fahndet jept eif- 
rig auf das Geſindel, dem 865 Baar⸗ 
geld und ein Wechſel im Betrage von 
8285 in die Hände fielen. 


Die Raubge- 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 2. Zuli 1896. 


Ausftenung von Edelmetallen. 


Im Wellington Hotel fand geitern 
unter den Aufpizien der „Chicago Wes 
tern Society” eine VBerfammlung von 
Vertretern zahlreiher Minen=Gejell- 
Ihaften jtatt, die eine hier im Herbit 
zu veranftaltende Auzftelung von 
Edelmetallen beichiden wollen. E3 tft 
Ausfiht vorhanden, daß auf diefer 
Ausftelung nicht nur die amerifani- 
Then Minen = Regionen, fondern auch 
bie Goldbergmwerfe Auftralieng und 
Afrikas ſehr ſtark vertreten fein mer- 
den. 

a —— — — 
Glauben ſich ubervortheilt. 


Die Chicago Wire and Spring Co. 
von Wireton Park, Ill., hat gegen die 
Northweſtern National Bank und die 
Herren Franklin H. Head und Henry 
ẽ. Southwell einen Prozeß ange— 
ſtrengt, durch welchen ſie die verklagten 
Parteien zwingen will, ihr den Beſitz⸗ 
titel auf ihr Geichäft zurüdzugeben 
und einen angemefjenen Antheil an 
PBrofiten im Betrage don $240,000 

auszuzahlen, melde die DVerflagten 
eingefadt haben folfen, ohne daß fie 
rechtlich dazu befugt gemwejen mären. 


Ein heikfporniger „„Silberling.‘“ 


„Id Democracy“ Daniel R. Brhs 
ant, von Nr. 2950 Vernon Menue, 
Ihmört Stein und Bein auf freie 
Silberprägung, weitet „16 zu 1“ auf 
Horace Boies ald den beiten Präfi- 
bentichaftsfandidaten der demofrati= 
Ihen Partei und ift ein gefchtmorener 
Feind aller „Goldkäfer“. Geſtern Nach— 
mittag gerieth der Alte an Dearborn 
und Waſhington Str. mit dem Grund— 
eigenthumsagenten Peyton R. Chand— 
ler in eine politiſche Disputation über 
die Währungsfrage, wobei er ſeinen 
Standpunkt dem Gegner gegenüber 
ſchließlich mit Fauſthieben klarzulegen 
ver ſuchte. Dagegen legte natürlich 

Chandler Verwahrung ein, und er 
ließ den allzu eifrigen „Silberling“ 
furzer Hand in Haft nehmen. 


* Lamrence Oalton, ein bei Dun- 
ning, Ill., anſäſſiger armer, wurde 
gejtern Nachmittag vor dem Haufe 
No. 2526 N. MWoftern Ave. von der | 
Hite übermannt und mußte in der 
Ambulanz nad dem St. Eltfabeth 
Hofpital gebracht werden. Sein Zu⸗ 
ſtand ſoll nicht ganz unbedenklich ſein. 


von heute an bei allen 
Kunden an Zapf. Fragt 
nuch Seippe, Bairiſch“. 


Gonrad Seipp Brewing Co.. 
CHICAGO, ILL. 


Sarnland! Sarmen! 


Zuderfabrif, Rübenjamen und Geldvorfüfle 
zur Zuderrübenpflanzung ! 
Farmerdvortheile im Zentrum unferrr 
Sarmländereien! 


Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Ratenzahlungen, 


Wir offeriren hiermit allen, die nach eigener Heime 
ftätte ftreben, vorzüglide armen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Elarf County, Wis., wojelbit allers 
lei Engro3: und Detailgeichäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmlarıd mit ausge 
zeihnetem Grund und Boden, jchwarze Erde, unten 
Lchm, alljeitig reich bewäfjert, gefundes Klima, meh» 
rere Eifenbahnen, qute Straßen und Wege, beden- 
tende Küje- und Butterfabrifen, und weifen haupt» 
fählih auf die Bortheile der großen Zuderfabrik, 
fowie auf die quten Preife, die der Farmer für alle 
feine Produfte erzielt hin. Senden auf Wunjid Map 
pen, Karten und illujtrirte Bücher ein, und find diegs 
bezügliche Zufgriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 @. Randolph Str., Ete La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 

Jeden Tag von 9 bis5, am Donnerftag und Samftag 
bis 9 Uhr Abends offen. dojadiginlm 
_ Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dag Wort.) 


Ein guter Bäder | als dri te Hand. 
591 W. Chicago Ave. 


Teamſter 


Verla ngt: Kaun 


ofih anfangen. 


3 Belangt: Ein 
Sheffield Abe. 


Verlangt: Fäbio ger er Mann mt $1000 Baar zur Yırs te 
orößerung cines nt bezuhlenden 6: Ichaft es. Referen⸗ 
gen verlangt. Offerten a ter u. 37 Abendpoft. 


Verlangt: Eofon guter Mann, der Pferd und 
Wagen zu beiorgen und zu fahren verftcht uud Gare 
tens und Sausarbeit thın muß. Neferanzen erforders 
fih. 1416 Montune Stk., Zute View. 


Verlangt: Ein ftetiger Bam für Reſtaurant. 


Chart ‚St J 


an Sur dwagen. 161 





26] 


Verlangt: Gute Anenten für - Fehr _nangbare n Arte 
tel. Suter Verdi enſt. 69 Dearborn Str., Zinnaner 4. 


Verlamgt: Tüchtiger Verkäufer, das Produft des 
beit renomminten Oaliforna Meinber 93 an gute Fa 
milien zu verfaunfen. Außerondentliche Gelegendrit 
fit den rehbten Mann. Nah 4 Uhr Abends nahjus 
fragen Suite 507, Garden Ei td Blod. ofr 


Berlangt: Arbeiter für ein Flaihendiergeihäft. 
Yunge Laute von 18 bis 20 Jahren ———— Mors 
gons 7 Uhr. Conrad Seipp Brewiug &o., Flaichens 


biergeſchäft 27. Stk. und Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Foreman für. eine Parler und Lounge 
Franſe Fabrik in St. Louis, Mo. Muß Erfahrung 
und Geſchäftskenntniß haben. Refetenzen verlengt. 
Udr. U. 51 Abendpoſt. 


VvVerlanot Jun wer Mann, Pferde zu beſorgen und 
am Büdorwagen zu helfen. 6120 Morgan Str. 


Berlar at: Eine erfahrener Junge an "Cats ju ars 
beiten. 2933 State Str. 


Berfangt: 3 gute Pai inte. 
Simterhaus. 

Berfangt: Ein guter Mann für Saloon und am 
Tiſch aufzuwarten. 81 W. Van Buren Str. 


“ Perfangt: Junger Mann, 15 bis 20 Yahre alt, 
zur Si Ife im Saloon. 


Muß ettvas zu waiten berites 
ben. 66 Quake Ave. 


n Perfangt: Ein Junge d von 17 dJahren. E 488 ©. | Hals 
5 

aa : Gute Biderwagene Treiber, welche Rau: 
dion ſtellen können. Bei Win. Schmidt Babing Co., 
7581 Clpboutn Ave. 


e. TEN. U Apland Ave, 


Verlangt: Ein Rartk Junge zum Saloon-Reini⸗ 
8 und in der Küche mitzuhelfen. H., 82 Fifth Abe., 
oon. do 


tm Hau ſe ih 
395 Larrabee Sik., eine Treppe, 
30 n Iw 


m Farmarbeiter, Goalminer8 und Eiſen⸗ 
bahmarbeiter, in Noh’ Labor WUgency, 33 Market 
Str. Dinlw 


” Berfangt: Gut gekleidete arbeits willige Männer, 
Guter Ze Nahzufragen 8-9 Uhr Boru., 882 
Milwaute Sin—til 


— — an Röchen. Ede Samuel und 
Cla demont Sit. möe 


" Borlangt: 
—3 zu machen. 


Junge, 15 Jahre alt. 


Wells Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Maſchinenmädchen an Welten. 68 Green: 
v 


g Badangt: 
h Dim 


wid Str 


Berlangt: Junge PFranen und Mädchen, die tn 
etwa eine Worhe das Zuichmeiden von Kleidern nad 
eisen guten Spiten erbernen wollen, Aırh Abends 
Unterricht. French Dreßmaking Parlors, 1187 Ma— 
waufee We. 2jl,1m 


aud 





Berlangt:_ Maſchinen- und Handmädchen, 
welche zu Lernen. 1895 Wallace Ave., Avondale. 


Verlangt: Mädhen an Da mpftraft⸗ Maſchinen. 
müfen fehnelle Arbeiterimmen fein. 768 Elfgrove Ar. 


“ Berlangt: Gute Fir initihers an Ppluſb⸗ Capes. 6. 
North ve, hinten, meo 


Monafh, 38 W. 
- Stell» 


7 t: Mafhinem mädden an Mänteln. 
2ijuim 


" Berlangt: 
ge Arbeit. 198 Seiminky Ave, 


HBausarveit. 


Verlangt: Fin Mäpdhen fir _setwöhnt: che 
beit. 441 Ti ſwaukee Ave. 1 Treppe boch. 


Cerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 205 
Wels Str. 

Verlamgt: Gutes deutſches Dienſtmädchen für all⸗ 
odemeine Hausarbeit. 382 E. North Ave., nachzufta⸗ 
gen ian Stove. 

tk 
ben. 


Hausars 


Gin aller Hausakdeit williges Mäds 


s gt: Mädchen ? für für atlgeme ei ne Hausarbe eit. 1318 1318 
Boll 013 Str 
m it: €: { 3 Mädchen für allgemeine 
ga: it 20 C. Rorih Ave, Slot A. 
Rerlangt: Mädchen von 14 6i8 15 abren für 
leichte Ha sarbe it. 409 N. Ein t Str, Stor e. 


Derbi angt: Mädchen von. 13 bie 14 Jabren, zur 
Stutze bei der Hausa beit, 24 Purl ling Str. 


Berka nat: Ein gutes Mi dh: n für leichte Hauss 
arbeit. Eines weißes zu Hauie ſdlaft. wird vor⸗ 
gezogen. 1541 Dunming Stk., zwinnen Lincoln Ave, 
und Alvonda le. 


Verlamyt: Gin Minds n für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Fanrilie. 415 Out Str. dfr 


Verlangt: Gin junges tüchti 0.8 Mädchen zur Stüge 
ber Hausfrau. 34 Mobawt Str, oben. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine “gusarbeit, 
131 Degood Eir. 

Merlaı ngt 
Su warbei 

— 
bei Tage. 

Bırlangt: 
dis 88. Stellen frei. 

Verlangt: 
kleiann Famicie ohne Kinder. 
ud 


= (Sin Mädchen | oder Frau für - allgemeine 
. KEIM. vitt Etr., 1. $:oor. 


Eine Frau zum Waſchen und Vugel in 
04 Yarrab ee Str. 
500 Madchen für Hausarbeit. Lohn 8 
2 varrabee Str. 


Ein Madchen n für Hausarbeit in einer 
408 Belden Ave., 3. 


angt: goch nnen. Mädchen für Haustarbert 
J — * ite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
de Maͤdchen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien ducch das deutſche 
und jtandinaviſche Stellenvermittlungsbuteau, 599 
ljndm 


Gute 





Verkangt: Nettes Mipddhen für Hausarbeit, 
Köchtn vorgezogen. Eiyer, 101 Fowler Str. 


®: tlangt: Sofort Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. Keine Wäſche. Gutor Lohn. 1410 Montanc Sat., 
Lake View. 


vBerlangt; t: NefunnantMödhin bei : gutem Sohn. 
©. Desplai nes Str, 


verlanot; Deutſches Madchen fur —E ne ne Hause 
arbeit, Suter Lohn. 294 €. 2, md 


Berlangt: Ein Mädden "Für allgemeine Hausars 
beit. Neu eingewanderteg borgezogen. IM LuSalle 


Une. Win, Iw 


 Berlangt: Köhinnen, ‚Mädchen für Hausarbeit und 
con iten bitte borzufpzechen. 2827 
Gottage Grove Abr., Frau Lewin. l3jnlm 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Lobs. — 
Mrs. Elfelt, 59 Wabajp Avbe. Friſch eingewan · 
derte fofort ı untergebtacht. lönli 


” Berlangt: : Eofort, KRöhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und wer Arbeit, Kindermädchen uud eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläbe in den 
Grau @alon, Familien an der Süpjeite, bei hohem Lobn. 

rau Gerion, 215. 32. Str,, mabe Indiana Üpe. 


t: KRöchitemen, Mädchen tür Hausarbeit 
und ymeite Arbeit. Kindermädchen erhaltm jofors 
gute Stellen ur: hohem Bohn in deu feinften Bris 
vatfamrilien der Nords und — Dr das Pr 
Er Bermittelungs-Inftötut, 

605. Eonntags ofien Bis Ar lie, au: 





tSr. 





I nen Ha 





| 
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& t: Vernard 
P = Kräuter 


Ausihlicehlih aus > 
zufammengejegt, 
find das harmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallentrantpeit. Rervöjer Bent merz. 
Uebelteit. Alpdrüden TA 
Appetitlojigteit. Site 
lähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbjudt. Reizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Chwäde. 
Berdrofienheit. Selber, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Krafütloſigkeit. 
Xcheritarre. Serjdrüden. 
2eibihmerzen. Nervofität. 
Säümorrhoiden. Schwäche. 
Midıgkeit. DBläfic. 
Berdorbener Wagen. Gaftrifher Kopfichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Tühe. 
Shledter@eihmad Ucherjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Seritlopien. 
Nüdenichmerzen. Blutarnıuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebraudsanmeii ung; fünf Schad- 
teln für 81.00; jie werden auch gegen Empfang des 
Preifes, in Baar oder Briefinarfen, irgend wohın in 


den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt | 


von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. | 


VBerlangt: Frauen und Mädden, 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 
Hnusarben. 

Derlangt: Allein uiſtehende 
den. Auch ein Mädchen für 
803 —— Ave., Rolts 

Verlangt: Ein Mädcher 
beit. M uß gut waſche 
al eine Familie. Nachy 


allgemeine 
Reſtautant. 


Quusurbeit. 


ewöhnliche Hausat 


at:. Gutes 
8 W. Diviſion Ste. 


at: Guter Nähtepr effer c an ı 90 Höfen. 


Mädchen fiir gewöhnlide Hauss 


arbsit. 


erlangt: Mädhen für allgemeine Housgpbeit. 206 
WUnguftse Str., Top Flat. 
Vertangt: Ein Ddeutj 68 — 
Kin idecmädchen. 2097 Co age Sr: 
Köchinnen, Haus- zwei ite 
und Geihäitsh 


VBxlangt: 
mädchen für Privat: 
Sand. IN. Ehrt Sır 

WVerlangt: Junges Nädden, auf ein 
Jupaffen umd zu mar Muß zu Dauje 
19 Wilton Qpe., F Flat. 


gewöhnlihe Hausar⸗ 


Bab v aufs 
ihlafen. 


Perkangt: Fin Mädchen für 
et. 405 Minvaufee Ave, 

tgt: Ein Mädchen von 14 Ja 

i © einzelnen Fa 


zum Schru 
Baſem 


Frau oder mir m 
131 S. Glart 
ewtihes Mädchen für allg 
3940 Indiana Nor. 


— 
Neſtaurant. Str. 

eferenzen. 
au elkı gt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren, 
Kinder aufzupaſſen. Muß zu Hauſe bla: 
2 Mount Str., oben. 
Gute NReftnkartonstähin 
131 Ss. Clarft Str 


Verlangt: Ein 


auf zwei 
fen. 

Verlbangt: 
Küche. 


für deutſche 
tüchtiges deutſches Mädchen 1 für eis 
balt von ziwei Perjonen,. Näheres zu eriras 
10694 Barry Ave. mdft 
Mädchen F 
baſh Awe., 2. Fla 
— Kö chin für Fau 
nichts veritahen vom Reitauk 
Har vſon Str. 


ven bi €. D 


Vorlangt: 
43 Aa 


iehgen, 


algemeim e Hausarbel t. 





’ “tete 
—— 
dir 


Ve lau tat: Eine gute d 
Kochen. Praudt ı 
18 W. 


Lerlangt: 
für jonftige Küchenarbeit. 
ſtaurant. 


gt: © s M dadch— n ı für a alfge mens Haus: 
Mrs. Rei, 3226 Cottage 


hei. 


Ei ne Frau zuem GSeihirrwaihen und 

1% N. Ehurt Stk., Res 
Berl angt: Wiige eme me 

arbeit in kleiner Familie. 

Grove Ave. 

erlante Ködin für Aufinch Sund. € © Wens 
te 


Dowfhes Mädchen für gewöhnliche 
Muß gute Köcin, Wäſcherin und Büg⸗—⸗ 
605 N. . Glart Str. 
tt: © utes 3 deut tiches Mingen für : allgemeine 
Schnell, 246 W. 12. 

e — —— alfeinitebende 
jowie 30jährige joipie dran mit 
513 Larrabee Str., Vermitts 


MWisconfin Stk. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt; 
Hau a bei t. 
ber: n fein. 


ta Keira Hy 45jäh iq 
Kiımd mach aue: b. 
bungsbureau, gegenüber 


Verlangt: Ein 386 Robey 
te. 


lei : e dausarde it. 


Derlangt: Ein Mädchen für 
62 Soutbport Ave., 2. lat. 

Berangt: Em Mädchen für Tei eihte e Hm sit. 
Kleir te Fa milie 2629 Afhla d Ave., Ravensw * 


BVerla ngt: Mädchen für ® Upton on 
Str., ytaij ide n Milwaukee v 


® erlangt: 
m Sm N. 
4. 
Berlamgt: Ein 
deit. 4008 Pr 
Verlangt: i jüdijche Frau baböl 
bei einem Kaufen aufzummiten. Mii gut 
öunen. AR. 9. 95 Aben opoit. 
Anſtändiges Dautiches 
cam Doe So uſe, 


: Ein — Madchen, in 
162 E. North Are. 


Verbangt: a6 2 #5, 10 Mädden für Hausa: beit 
,$. 59 Well Str. ljlio 


: Ein Mädchen für Hausarbeit. 175 Emtre 
. nıdo 


ſches Madchen für 
1. 2094 E. 42. 
Mädchen. 7 & 


läd hen für gewöhn liche ‚ geusacde it. 
Fr $. 4913 Forreitoilfe Mve., ade 


iche Hausars 


ich u jein, n, 


todan 


der Ri ide 
mido 


allg em: ine Dauss 
ar bi "Bute md 


VBarlangt: 


eifield Abe. 
mopfe 


913 MW. Monre Str. 
zum Gr; Hirrwaihen. 


ni) 


Ein gutes 


Berbangt 
Jerlangt: 
Noeſtautant, 


— Madchen 
200 Sedgawick St 
3 Berlangt: Ein geſetztes 
Hausarbeit. Guder Lohn. 
C. S. Paluer. 

Stellungen fuhen: Männer, 

_(Anzeigen unter dieſer Rubrik, ı Gent das Wort.) 


gewöhnlige 
Desplaimes Str., 
durdo 


Mäpdhen für 


183 S. 


16 Jahre after unge will ein Handwerk 
Adr. U. A Abendpoft. 

Geſucht: Gin junger Mann fucht Art im Gr 0: 
oerpitore am der Norpdieite. Spricht Deut; nd engs 
ih. Rum aud vferde beforgen. Referonzen. W, 
45 Barthoven Place. 

Geſucht: Ein tůchtiget Bartender —— Etellung. 
Wr. 525 Dearborn Str. 

Geſucht: er zweite Hand oder gute drite 
te, juht a: obeit Ak, u. 15 Abend 

WGefucht; Eine zweite, Hand an Wot ju fucht Stelle. 
Aor. 186 E. North Ave. 2inlw 

Geiuht: Ein felbititändiger Cakebäcker ſucht iteti- 
gen Pla. Apr. Hermann Wisfel, 1654 R. Aſhlaud 
Ave. an 


Geſucht: 


 Sußt: : 


orleriven. 


Porter, 
do 


Stellung als Luncwaiter, 
Bartendar. Mor. 5. 75 Ubemdpoft. 


Gefucht; Muller und Gas: Ingenieur fuche n Stelle. 
8. M., 125 Abendpoit. nde 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Gent das Wort) 
Gefucht: Ein gutes Deutsches Mädchen 

dei einer nicht ſehr großen Femilie. 
Er. 
Geſucht: 

Gang, juht Stelle als Haushältetin. 


sucht Stelle 
171 Wodcwf 


Witwe in mittleren Jahren, ohne Un: 
399 We Us Str. 

„Gelust: Asrbare erfahre: ne Ftau von 32 Jer dten 
fuch: Et ellung als Haushaltetiu. 1306 Diverfey An. 


Geſucht: Grfahreme, ſleidernracherin ſucht Mätze ın 
ud außer dein Haufe. R. 8., 912 Elybouru Am. 


Geſucht Eine deutſche Frau in mittleren Jahr en 
fudht Stelle als Kaushälterin. Geht u suis Lanx 
479 Runfey Eh. 

Geiuht: Ein anitändiges Demtihes Mädchen, das 
etwas engbiich jpkicht, wähen kann und aud ſonſtige 
Handarbeit maht, wünjht einen Plag in anftändiger 


Familie. Mor. 4900 Princeton Ude. 


Oriuht: Mehrere Dienftmädden und Frauen jus 
Gen Stellen in= und außerhalb der Sıadt. 573 Sır 
sabee Shr., Bermittlungsburenu. drr 


Geihäftstheilhaber. 
— unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


erlangt: Partner mit einigen Hundert Dollars, 
je rn — und Wahauengejhäft. Wdr. 


| 3049 Muin Ste. 


Frau, auf Pinder 3u ade | 





Zimmer und Board. 
„(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents dad.Wort.) 


Su veemie ethen: -, bini 8. 
19 Milwaukee drr 


gu. dermiethen: Ein Ihönes Border 3iı mer mit 
Berzimuser, utit Koit, ſowie — jür ein der 
zwei Herren, mit Koft, auch Boarders gewünſcht. 25154 
Bart Y pe. Dino 
"Bu vermietgen: paflen® tür ein 
oder zw: Sirren, 107 Bf: 
Sır.. Nowdie ite 

Bu bermictben: Zwei hübich 
möbliert, billig. 195 North Ar, i 


Zu dermi eth 
592 debra bee 





Frenndi EM Frontzi immer, 





Ein Schlafzimmer, 
bei tinderloſer Frau. 








I vormie etöen 
@ us S 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubri! t, 2 Gent3 dba3 Dort) 


im San yon oder ge that, 
Etraben. 152 North Ave. 
Rachzuſtagen Zimumer 507, 

fad:do* 


"gu vermiethen: ‚Store 
mit Eingang von zweß 
und 300 CECſpbourn ve. 
12 €. Waſhino ton Eh. 

n: 4 Zimmer, moderms Flat, 86. 
e 30inIw 


Zu vermictden:. 30 Grand Ave., Ece 
. Helles 2a :t. Gute Lage für einen % 13 
er. Nabzufragen bei Indiana 
{ dıindo 


Bord, 3 6 


Chas 


Geſchäftsgelegenheiten. 
__(Anzeis gen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bu yerruf scharichäft, 
ver Geſchäf Ave 


Gutes Ft 


wegen QAndes 


billig 


Zu der far 8*— 
03 "me ag8 


Mohn 
Ar 


nit Furtuſes. 


Südſeite. 


auf doer 


—XC 


Zu verlaufen: beſchlag 
HT S. Halfted 


4 
und Mageng 


e nachweisiih gute WViderer. 


Machzufvagen 


gie Vierkoute 375. $100 
Yu erfragen 379 W. 

mdft in 

kerei, Umſtäude hals 

o Your. —ımo 


nebſt 


e mit 


Kırhmart, Al 


Gutgehende Videret 


D 
T. 


ufen: Eine Milhroute. Gute © Gelege nbe it 
e3 Kapital. Zu erfragen 806 Didjon Str 
jnim 


für Hei 


GelD. 


_ (Ungeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld zu Sösteihen 
auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 

Wir nebinen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn iir 
die Unieihe maden, ſondern laſſen diejelben im 
Ihrem Beſitz. 

Wir baden das 
größte veutihe Gejdäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, fommet zu uns wena 
Abe Geld borgen wollt. Yhe werdet e& zu Gem 
Bortdeil finden bei mir vorzuiprehen che Yyr_ ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigke 

Bedienung zugeſichert. 
rend, 


H. F 
10apli 133 ES Sallc Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Joan Ge., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Ge, in großen oder Bleinen Summen, auf 
Vausdaltungsgegeuftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lage thausjdei ne, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewunſchte Zeitdauer. Ein belie 
biger Theil des Dariehens tan zu jeder Zeit zu» 
rügezablt und dadukch Die YZinjen berringert ers 
den. Komms zu uns wenn Ihr Geld wörhig babı. 


GHicago Mortgage Joan Go, 
Simmer 18 und 19. 


oder Saymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 

Str., Sim: mer 14. llap*® 
n wünidt 
tde, Was 


175 Dearborn Str., 


be Geld au leih 
her, d 


e ü 
— Die . 

u. f. ‚ipredtpvdortn 

© Bivelitn Worsaase 


fie ben in Beträgen von $25 biS $10,000, au 
! ten Raten. Brompte Bedienung, wbne 
Sehfentl:h t umd mit dem Borre ht, dab Guer is 
gentbun im Eurem Beg verbleibt. 
Gideliry Mortgage Loan Go 
ntorporirt, 
4 Raibi Kaien Str, erfe Fler, 
zwijhen Clark und Dearborn, 


81, 8. Etr., Gnglewood. 


ober: 215 Commercial Abe., 
Blo d, Eid-Chicago. 


ober: 


immer 1, Eolumbie 
5ma® 
el, ‚Bia nos und Pers 
t Notiz bie zvon. — 

t wir Die 


en "gründli ch 8 inen 
qröbten u mſicht dur oft 
rden Euch gowiß ge⸗ 
Kr edit 0 oder Theil: Abdzad- 
ie ze he ". ht T 
( ner 300 Inte Ser an 
130 ljl” 
Boyunadh der Südieite 
toenn Ahr billige® Geld haben könnt ea} 
Piano!, NWierde und Wagen, 
don, der Rorthbwefte 
Soan Go, IH M fvaır ? 
Chieago be., über Schroeders nſtore Zimmer 
53. Difea bi 6 Uhr Abe ud8. Ne Hm Gicvator. Geid 
tüdjablbar in be lieb: gen Berkägen. 2lınalt 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunde: genthum, u 
den billigften Zinjen, bei Sattler & Stape 
immer 212 Roanofe Gebäude, Eüdoft:Gd: LıSalle 
und Madijon Etr. ‚ Chicago. 3ji sin 


Geld zu verleihen zn 5 Prozent Sinien. A F. 
Urih, Grundeigentbumss und Geihäftimalie, 
Bimmer 712, 5-97 ©. Glurt Str, Gde Waibinzs 
ton Str 17je» 
u5 zn 

rudere 

Div: fon 
Sin d.doja* 


ORT dä ude , 
geben, 
Möbel, 
feine, 


— Summe 
um ®ı 
‚mW 


gelder ze dirle ihen, 
s leiber er 
nut, 6. Ft sudenberg x & 
Gel zu ber tfeibe 5 Prozent. Reim ne - Komm: fion. 
Zim mer 8, 63 N. Glart Ste. Ainlw 


Geld zu verleihen auf —— anos und- fonftige 
gute Sicherheit. Wieprigite Natın, ehrliche Bebazd» 
fung. 534 Lincoln pe., " Simmer l, 2ale Bien. 
J lömzır 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubuit, © 2 Cents das Wort) 


Qüe, die en Nerven ıfran beit en, Schwäde, 


Ryeus 
matismus, Kutareh, Yung enfranfheiten und Taud⸗ 
heit t leiden, jollten vorſprechen 


in den Dfficed der 
Dr. Ehar! Bergmann Giectrie Magnetic and 
Medical 1956 und 1953 R. Halfte Str. 
Vollftändig neue und nie feblichlagende Bebands 
lungsmetyode durh Giefk. — ismus, unter 
der Reitung > geihidten regulären Werzien. 
Epr chjtunden: 9 Uhr Morgens bis 3 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 6:3 9% Uhr Übends. Sonntags oifen. Kon: 
fultation frei. Tapaın 


Zu empfehlen ift Dr. Hutter er3 antijeptiihe Pos 
made für aufgeiprungene Hände, Dispoden und Auss 
ihläge allee Wt auf dem Körper, bejonder3 für 
alte Geichwüre, Eiterbläähen auf Stirm und Riun. 
Grindlopf und Flechten. Preis Zc die Schachtel, mız 
Gebraubsanmwetjung. Bei allen Apotdekern. 

2ma, ſadido 

Frarentrantbeiten erfolgreich behans 
deit, WBiährige Erfahrung. De. R5ijih, Zimmer 
380; 113 Adaın? Str., Ede von Elart Sk. Epred: 
kunden don 1 v3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljin® 

Mr3. Margreth 62 Milwaufee Moe. 

S>in,im 


otte 


Juftitut3, 





wohnt 


Er Seirathögeiude. 


(Gebe Anzeige unter diejer Rubrik foftet für eine 
tiumalise Einihaltung einen Dollar.) 


dathsgeſuch: Andi: adiger - Mann, bi beffever Andere 
Wittwer, 32 Jahre, ohne Kinder, mix einigen 
— Doilck$, möchte fi mit eimcm älteren Mads 
ben vuder Wirte im euripeedenden Witer Wieder 
verheiratgen. Etwas Vermögen erwünddt, jedoch 
nie Bedingung. War. wutee O. VWbendpoſt. 


Srundeigenthum: und Saufer. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 dents vos Wort.) 


ne reden 


Billige Loiten ar 
Logan Square 


2. Qulbert, 
jleichte Auza 


Ahapitions d. neue zwe 
uß Baſement und 
m 5 8: rn — tjen 
1600 nabe Eıkon und 3 
ſche Gars und Wapleiwood Des 
onatag3 offen. ©. Mens, 1735 Nik 


_IQmg>o} fa® 


Su verfaufen auf leichte Abzahlungen: Mıurf ve 
faujen meine 4 3 mer Cottage mir Wajlers@lejer, 
Sewer und Waller im Haufe, und 3 Fuß Baſement, 
an Klercher Str., nade Belmont und Elpbournu Avbe. 
eifte. Gur3. Nur 1600. Na ** im Saloon. G. 
Nambow, 1765 N. Weitkn Ape., nahe Fletcher Ste. 

19mydoris® 








Gin, fadi idolm 

und 

Anz 

€ . Wer * zum 

zum Umtauſch * Stadteigenthum 
Jobn Henry Scherer, 1039 Roscoe 
16jn,d:doja, im 


2: d:Cortige 

© 21000. Berlange 3209 
\ keichten Aozadkung: a. 
Stage n 3416 Urcher —* 


— neuen 


19 Huurb oldt 


uutp, Rebr,, 
8) WUder, mi 
Ju t 


— in Bulle © 


8:5 Bo —* SD te de 
e Rot tb Aloe. 
2 Sotten i 
in der Meic 
Wauffer und Sewer 
Ecke NRoxty 


che 
ucel., 


en au f denn MWapdpeim: pemeRichs 
dfem 


ei Atöf. umd Baiement ıt Brids 
Am kiebiten auf Der NRordzeite, 
poft. more, 


am v 


zu ve an ſchen Eine Farm * 
vage 9 3239 Low: Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16. 
_ ingei gen unter diejer NRubrif, 2 Cents das- Wort.) 


tau ſchen und vertaufen alle 
Ehreidbt und wir fommen, 
a mer an Jund. 287 Hudjon 

_ Mi {ılıo 


iR Zu verkaufen: 2 gute Bferde, bilig, feine 
en Oftete verweigert. SR Lelmont Ave. 


PER Zu verkaufen: 2 gute Pierde um d ein Pony. 
Nadzuf a 13 Wuftin 


7 Wir kaufen, 
PER Sorten PRierde. 
Ron 10-20 aute a de 
Ave. nabe Lincoln Bar 


Ave. Nadım. 4 Uber. 
do to 


8 Bu ar FZiogen. gen. Radyzıs 
ohn Place. Chicago. _ 
Bası n, — u. Gefhirs 

= re. Die größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte don meuen und gebrauchten Wagen und Buy» 
gie don allen Sorten, in Wirklichkeit Alles mus 
Räder bat, und umijere Breiie find nice au bieten. 
Tdi el & Erb: ardt, 395 Wabaid Une. &in,! lu 


FR Wır Hader eine Auswahl von Bug 

ie$ und Kutjibhen, die jeder Koufure 

teuz ſpottet. — Unſer Aſſortiment R vollſtaändia. — 

Agentür de Columbus Buggy Goms 

vank. Baplt 

— “ons & Ubdbott Mfg Sa, — 
, 38, 35 Wabajh Une. 


 Sroße Auswahl fpr ehender Papageien, alle Sors 
ten Stngbögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, m 
futter. Billigfte Preife. Atlantic & Baecifie Bird 
Store, 197 D. Mudiion Str. Om" 


vBiecyeles, Naãhmaſchinen 1. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Bit) 


Zweirad: Rarte 

Sheweys Zweirad;RKarte von Chica 0 und Evans 
Kon, mit Verzeihnik von ReparatursWerkftätten „Ic. 
Shew ⸗Wege⸗ſtarte und Führer durch das 
ad jüdöftl. Wis. 7. Kakten u. © 
Anjormation für Radfahrer und Bergans 
ung3fuftige 50°. Shetveys Ziveirad Karte deS moros 
öftt. IM. Be. Karte des jürdöftl. Wis. 50c. »Biveicads 
Karte von St. Loui!, Mo, und Umgegaud 25c. 
Sweiradfarte von Yud. Tic. — Ugenten verlangt. — 
Sheweys Map Depot, Lafefivde Gebäude. —B 


Ihr lönnt alle Arten Nähmaſchinen kdaufen zu 
Whotejalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Reue⸗ 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm 812, meus 
BWilion $10. Sorecht von, ehe Idr tauft. Zunz” 


ur) Taufen aute neue „Digbarın“-Näpmaigine mt 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domefie 
625. New Home $5._Singk $10. —— | & Biljoz 
$10, GEldridge $15, White $15. a Office, 178 
RB. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von — 
E:r., Abends offen. 


Pianos, muſitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent? das Wort) 


Mur 25 für ein fhönes NRoiewond Eqware Piano 
bei Aug. Groß, 82 Wells Str. die 


aaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


au verkaufen: Gin gutes GafdeRegifter, billig. 


1W . Poll Ste, 
Bu der faufen: : Spotidi Dig, gute gebraudte Eis⸗ 


fhränte und jonftige Grocerpge ſchãfts⸗Eint ichtungen. 
ei State Str. more 


Alte 

Counters u d Shelvir 19, 

Show Gaies, Me per 
Caſes. 195 Rilwaufae Ave., 


und noue & aden-Eint wicht ungen, 

Je Der Fuß, 
Fuß. GrocerysBins, 
nahe. Qaliten 


fowie meu: 
neue Daß 
Wal 

Str. 


Minim 


> Gebrauchte Geldſchränfte und 
Schreibpulte ju den niedrigſten Preijen 
in Chieago. The Baker Safe Co., 49 Dearborn Strt. 

lljalus 


pPerfonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 


Uleganders Gt Heiımdoligeklgen 
tur, 93 und-95 Fiftd Ave, Zimmer 9, einge Ir» 
gend etwa in Grfahrung auf privatem Wege, unters 
jur alle unglüdlicen Yamiliennerhält niffe, bes 
kandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebfäplz, 
Räubereien und Schmwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft — An⸗ 
iprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, ngläds» 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemaht. Frei® Kai) 
in Rebtsjahen. Wir find die. einzige deutide Bu» 
:;jeisAgentur in Chicago. Gonntagdoffen bi 13 
ub: Mittags. 2m" 


Löhne, Noten, Mi etden und fhhlehte Schuiden ai 
fe Urt Sofort Solletirt; jchlehte Mieter hinaus 
geieht; feine Bezahlung  obue Srfolg; alle Fälle 
werdenprompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Mbends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deuti ges 
iprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 76--73 
Fifth Ade., Zimmer 8, Dtto Meets, Konftable, ©. 
Arı nold, Re htzomwalt. 12jn, Im 


Söhne, Roten, Mietden und » Säula 
dem aller Art jchnell und ficher Lolleftirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bi3 6 UHr Abends nırD 
Sountag3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih umd Engs 
liſch gelpcochen. l4mli 

Dureauof am and — 
Ss 15, 167—169 Waibington Str., nabe 

). Vo ‚ung, Advofat. Brig Shwitt, , Gonftabie. 


erfangt wird die Adreff⸗ von Mes . Gaub, d die früs 
be an 1 Bafting® Ei, wohnt hat, wıd Icht:3 Jude 
Bropold Meiner das Haus geführt hat. Nachz uftagen 
S Klein, 379 Aue Jet and Ave. 


Röpne schnell tollektirt, Ser ichräfoften vo vorgeitr: 
elle Rehtsgeichäfte prompt bejorgt. 3 
__ 14 Baijbingto »6Stt ‚ Simmer 417 


Sit ragene Herkenfle ider ipot tbill: g au — 
An züge, Ueberzicher, Hin. Geihäftsitunden räylı 4 
von 85 Uhr, Sonntag: von IP Uhr, Freuch 
Works, 110 Montoe Str, Celumbia 
Theatre. ulm 

Gefucht Ein dritter "Mann yum Exit. Nordolts 


Gde Erie und Carpenter Str, William —— 
lo 


Steam Dye 





Kleider gerei nigt, gefärbt und Teparikt.  Nuzüs se 
$1. Hojen I Gent8, Drefies $1. Frenuch Steam Die 
Wort, 110 Monroe Str., (Columbia” Ihrafer). : 

Sin,im 


Nedhtsanwälte, 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrik, nf 2 Gents dag Wort) 


Henry m. S o en. a». Rebtsamealt, 
Braktizirt in aller Gerichten. Wbitrafte umzerfußt. 
Rolkettionen gemadt; feine Bejaplü: 19, wernm nie 
erfolgrei » mi ur € & und 8 15 LaSalle Eır, 
Auli us Soldzi er. oh ®. Rodgers, 

Goldzier & Rodgers, Rehiäanmälre 
Euite MD CHamder of Gommmaerrze, 
Eüdot:&t: Wajdington und LaSue Sk. 
Zelepbon ZI. 


Unterricht. 
‚Anzeigen unter diejer Rudrit. ® Gent3 das Wort) 


— Englüihe : für. 


"Eprade für 
Rleinliaoffen wad primat; 

etc., befummtiih auı beiten 
cago Gollege, Brof. 
Milwaulee We, mabe 


Deren und Dülen = 
uhjalte und Redacı 
eiedrt, Norte 6b: 
George euffen, "ri uzipet Rn: 
iblakd Ax.. Tags unı 
Abends, Vorbereitung für Iivilaicuftpriiu Gi 
fe mäßig. Beginut jet. a. 


Gründlihen Zithers umb linens 
ertheilt "Grat Su, aueh — 





2 
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RADWAY’S READY RELIEF 


He ſicher, zuverläſſig und wirkſam, wegen der ſtimu⸗ 
Babe Wirtung auf die Nerven und vitalen Krüfte 
bes Störpers, fie regen eritere au und verinehren die 
Etärfe der jchlummiernden Lebenskraft des Körper: 
Baues, und. durch bieie aejunde Stimulation und 
bermehrte Thätigfeit wird die Urjadhe ded Leidens 
Dertrieben und ein natürlicher Zuftand wieder herge= 
ſtelit. Deshalb iſt das Readh Helief jo wırnderhar 
ereignet zur Milderuug von Schmerzen und ohne das 
ifo Bon nachtheiliger Wirkung wie bei jo vielen 
fogenannten Schnerz-Stillern von bentzutage. 


Es iſt von größter Wichtigkeit, 
daß jede Familie 


einen Vorrath von 


Radway’s Ready Relief 


et3 im Hause habe. Der Gebraud) deifelden wird fi 
ewährcıt bei allen Füllen von Schmerzen oder Krantls 
beit. G3 gieot nicht3 in der Melt, das fo raich Schmer« 
en lindert oder io raich den Fortſchritt einer Pranfpeit 
eimmt wie das Ready Kelief. Bei Kopfiveh 
ob Krankheit oder nerpös) Zahnſchuterzen. Neuralgie, 

heumgatismus, Lumbago, Schmerzen eder Schwaͤche 
im Rücken, Rückgrat oder in den Neren, Schmerzen 
au der Leber, Anſchwellen der Glieder und Schmerzen 
Aler Arten wird die Auwendung von Radway's 
Meady Relief ſofortige Erleichterung verſchaffen 
und ſein fortgeſetzter Gebrauch mehrere Tage lang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel Für alle 


Sommer-„Complaints“ 


Ein halber 
halbvollen Glas 


Theelöffel voll Ready Relief in einem 
Waiier, wiederholt fo oft als der 
Stuhlaang \ v ſich geht, und ein mit Neady Relief 
* nftes et SFlannell fiber den Maı gen und Untere 
eib gelegt, —B— ſofortige Erleichterung und be— 
wirft baldige Heilung. 

Innerlich — Ein halber Theelöffel vol in einem 
Bol vollen Gla® Wajter beieittat u meitige Min {ten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, jauren Mi Nauſia, 

Sodbrennen, Nervöſität, 8% Holia 

Migräne. Blähungen und alle inneren - eſchwe 

Es giebt kein Heilmittel in der Welt, Dig Fieber 
und Werbislitcher und alle anderen inalariichen. bis 
Iidien und jonitigen (Fieber jo rajch heilt wie Wa ds 
+ Ready Relief im Berein mit Ra ds 
way’s Villen. 

Preis 50° per Flaſche. Zu haben bet allen Aypos 
thefern. 


5 Bill 
Nadwar illen, 
Heilung aller Unregelmäßigkeiten des Magens, 
ed Unterleids, der Nieren, Naje, nerpdje Krank— 


heiten, Betänbtjein, Schwindel, Hartleibigfeit, Häls 
niorrhoiden ı. j. w. gegen 


Kranthaftes Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Unverdanlichkeit, 


Bilioſität, 
Dispepſie, Verſtopfung 
— und — 


Alle Zeber-Leiden 


Mean beachte die folgenden Symptome. welche fich 
bei Erkrankungen der Verdauungsorgane einſtellen: 
Verſtopfung, innere Hämnorrhoiden, Blutandrang 
im Kopf, Säure im Diagen, Naufen, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speiſen, Schwere im Magen, ſaures 
Aufſtohen. geſchwächter oder verſtärkter Serzichlag, 
Empfinduttze n zum Anffpringen oder Eriticken beim 
Liegen, geſchwächte Denktraft. Fleclen oder Gewebe 
vor den AÄugen, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, 
Athınungsbef werde, gelbe Hant und Augen, Schtieiz 
gen in der Seite, Brut und ben Glievern und plößs 
liches Auftreten von Dike, —— im Fleiſch 

Mehrere Doien Nadway’s Killen befreien 
da3 Syiten von den erwähnten Störum ge. 


Breis: 25e per Schadıtel. 
Zu Haben bei den Mpothefern oder 
per Poit verfandt, 


Mau fchreibe an Dr. Radway & Cn., 


Lod Bor 
865 Nero York, um ein Buch mit Rathihlägen. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zeutral⸗Eiſcubahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12 Str. und Pärk Row. Die Züge nach dem 
'Büden fönnen ebenfalls an ber 22. ‚39. Str.» 
und Hyde Par?⸗Statie on bejtieren } 8 Studts 
Ticket: Difice, BI Adams Str. und rd torium⸗ ner 

Ubfahrt 
2ION 
210N 

V9.00 NR 

"EB 

19.00 N 


New Orleans Li wited & Memphis 
Atlanta, Pe Kai Yunmitte, ya... 


Bloomiugton, 
field 
Ehicago K New Orleans Erpreß... | 
Giuman & Kankatee. 
Sodiord, Dubugne. Siour City x 
Sivur Falls Schnellzug... .... 122009N 
Rociord, Dubugue & Sıour Eity..all.35 N 
Rockford Pajſagierzug. .3.00N 
Btodin 2 veevort & Dubuque.. "AON 
Freevort Expreß DB 


Bee & Spring« 
»210N 
| 8.05N 


gie x Kodford Erpreß 
u Samſtag Racht nur bis Dubnque. 
lich ausgenommen Sonntags. 


—E "Lüge 


Burlington⸗Linie. 

Chicago· Burli ngton⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Lffices, 211 Kart Etr. und Union P affagier-Bahrts » 
hof, Ganal Str., zwiichen Madijon und Adams, 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Ttreator 

Rockford nud Torreſton 

Lotal⸗Punkte Illinois u. Jowa. . II. 20 2 

Kofford, Steriung und Mendota.. +4 30 N 

Streator u ud Ottowa 

anſas Cith, St ‚yore u.Venveniworth 5.8 IN 

Qlte Bunkte in Texas: EN 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.- Bunte. 6. 32 N 

St. Paul und Minneapolis B862528 

RanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 10.30 N 

Dmaba, Lincoln und Deiver..... 10.30 R 

Black Hills, Montana, Portland... "10.30 R 

&t. Paul und Minneapolis 11. 20 N 
Taäglich. *Taglich, ausgenommen Sonntags. 


“nee. ++ 
MS cmarmoon5rrg 
sestsegen® 
Ssezesesese 


Ghicago & Eric:Eifenbahn. 
Tide: Offires: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hntel und 
Dearborn⸗Station, Polt u. Dearborn. 
er Ankunft. 
Marin Lofal.. IU 


t6 EN 

New Yort & Bolten ! 2 5MN 

ameBtoron & Buifalo.......20.- 500 N 

3 ortb Audion Accontodation. 9.25 B 

New Yor EN TEN SWR 58 

CEolumbus & Nortolt, Bacccanaace.. . wu 7.559 
* Täglıh. F Ausgenommen Sonntage. 


u Depot: Dearborn-Station, 

M Tichet-Offices: 232 Glarf St, 
Pr und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Andianapolis und Eincinnatı * 530N 
— und Cineinnati 

afayette und Louisville. . .........“ 
Zafayette und Louisville. ..... 


Bafayette Accomodetion 


ga & ALTON” UNION FASSENGER STATION, 
il Street, between adison and Adams S 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


my + Daliy except Sunday. | "Leave, | Arri 
Pacific Vestibuled Ex 2.30 PM 2. 
Kansas City, Denver & California 6.00 PM 9. 
—— Aty, Colorado & Utah Express... ®. 
ringfield * St. Louis Day Express u ®. 
J — is eg 1. [5 
uis “Palace Expres®”....ususeoenns 
St. Louis & Sprinstah ir Midnight — 11.30 8. 
Peoria Limited y re 
'eoria Fast Mail MI 10. 
eoria Night Express 11.30 pn 7.8 
Joliet & Dwight ommodakionn cc] 18:00 PM 20. 


Serszensenz! 
— 


Ridel Plate. — Die Rew Yort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ecke Clark Str, 
Kglich. *Tãglich ausg. — Abf. Ank. 
Chicago & Elebeland Poͤſt 43.5 B TOR 
New York & Boiton Erpreß. L.IOR ION 
New York & Bolton Erpreß GUOR 1.408 


Für Raten und CS chlafwagen-Atfomnıobation ſprecht 
vor oder edel irt: Henry Thorne, Tilet: Agent 111 
dans Str bicago, SU. Telephon Main 3389. 


ChrcaGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Sity Cifite: 115 Adams. Xelephon Main. 
SE halic. +Ausgen. ——— Abfahrt Ankunft 
Winneapolis, St.Paul. Dubuge, 1 10.00. N 
nias Eity, St. Joſeph. 83083 
oines. Marihaltown ů 8 x onao 
Shtamore und Byron Local -BIONR 1040 R 
t. Charles, re — 5. 80 B 
DAB. 11 158 1130 N; Ankunft 
21508, "9.80, he Bo ton 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Srand el Auliegige Statiom Stadt» 


hrpreife vert 
den ng a gurmee ra 


Botal +6 
New Hort 8 Waſhington Beſti⸗ 
Aaledoe Eimite 
burg Bi. 
ferton Accommodation... 
umbus und ——— Epreß 


xt, Pittshurg 
FREE Kuniten* EBEN *ı. 
? Ausgenommen Sonntags, 


 Selbfigeredtt. 


Don Friedrih Spielhägen. 


(Fortfegung.) 


„Hätte nieht Heiraten Tollen — 

mochte da8 Majorat zum Teufel ges 
ben; immer beffer, al daß ich felbit 
—, Weiß nicht, wie Sie über die Ehe 
denten —. Natürlich jehr gut — ha⸗ 
ben ja auch alle Urjahe— Ausnahme, 
fteber Freund, Ausnahme — einTref- 
fer unter taufend und abertaufend 
Nieten. — Kann e3 anders fein? — 
Zwei Wefen, verfchieden in Geſchlecht, 
Alter, Charakier, Erziehung, Gewohn- 
heiten, Neigungen —. Freilich, Die 
Liebe — jamohl! fie duldei alles, ver- 
zeibt alles, glaubet alles —. Wenn fie 
es thäte! — Nach meiner Erfahrung: 
nichts duldet ſie, nichts verzeiht ſie, 
dichte glaubt fie — meine  heiligften 

Verſicherungen, Schwüre —. Dtag 
ſein: ich bin kein guter Menſch — wie 
habe ich's werden ſollen — vater-, 
mutterlos — ſchlimmer als das: mit 
dem Vater, der Mutter! — kein Bru— 
der, keine Schwefter, fein Freund! Ah! 
— Dann fam der Krieg — habe ihm 
entgegengejauchzt — Deutfchland — 
yranfveich — ich Liebe Frankreich, Die 
Franzoſen; in Paris Habe ich meine 
pergnügtelten Stunden berlebt — ben 
noh — nun, Sie haben mid) ja da 
geſehen, ſich über mich geärgert, mei— 
nen Mangel an Disziplin, die markt— 
ſchreieriſche Tollkühnheit, mit der ich 
mein Leben auf's Spiel ſetzte. — 
Wiſſen Sie, was ich wollte? Es auf 
eine anſtändige Weiſe los werden — 
genau daſſelbe, was noch einer und 
der andre wollte, die ich Ihnen mit 
Namen nennen könnte. — Und die 
mehr Glüc hatten, ala ih — —" 

©o ging da3 eine geraume Zeit. 
Meine Erwartung, den eigentlichen 
Grund des ehelichen Zmiltes zu er: 
fahren, blieb unerfüllt. Aber weshalb 
hier nad) einem bejonderen Grunde 
fuchen, mo fo vieles in derfelben ver- 
derhlichen Richtung arbeitete! Mochte 
fein, daß er den größeren, den meit- 
aus größeren Theil der Schuld trug. 
Uber: „Innerhalb der trojaniichen 
Mauern und außerhalb” — ganz ohne 
Schuld war fie ficher nicht. Ich Hatte 
e3 wohl herausgehört: „Te,“ die nichts 
duldete, michtS berzieh, nicht3 glaubte, 
damit hatte er nicht die Qiebe gemeint, 
fondern „fie” perfönlich, die Unnah- 
bare mit den ftolgen Mugen und dem 
hochmüthigen Lächeln. Die wahrſchein⸗ 
lich im Leben ſo wenig einen ſelbſtlo— 
ſen Freund, einen treuen Berather ge— 
habt hatte, wie er. Wenn ich ihnen, 
ihnen beiden dieſer Freund, dieſer Be— 
rather würde; ihnen, die an des Le- 
bens reichſter Tafel berfehmachteten in 
ihres Sinnes Ihorheit — 

Mie ich es jetzt in Ruhe bedenke — 
die Thorheit war ſehr ſtark auf mei⸗ 
ner Seite. Aber ich war nicht in Ruhe; 
war tief erregt, mein Herz von Mit- 
leid durchfluſhet. Ich ſah por mir 
eine Miſſion, der ich mich nicht ent⸗ 
ziehen durfte, wollte ich denn wirklich 
ein Menſch ſein, dem nichts Menſch⸗ 
(iches fremd war — 

Das fagte ih num freilich nicht; 
aber mas ich faate, ergriff, erfchüt- 
terte ihn. 

Er faß da bleich, mit glänzenden 
Augen, zudenden Lippen. 

So reichte er mir die Hand über den 
Tiſch herüber und ſagte, leiſe anhe— 
bend: 

„Das war mein Traum, mein 
Wunſch, meine Hoffnung. Das war 
es, weshalb ich Sie ſo inſtändig bat, 
mit mir zu kommen: mir, wenn Gott 
wollte, einen freund zu erobern, ei- 
nen Bruder. Wollen Ste — millft du 
e3 fein?“ 

„Ich will es., 

„Alſo du von heut an?“ 

„Und für immer.“ 

Unſve Hände, die noch einander 
feſthielten, löſten ſich Der Bund war 
geſchloſſen. 

Gereut es mich? 

Ich weiß es nicht. 

Sch weiß nur: wir haben uns ſeit— 
dem — ſeit vier Tagen — nicht ge— 
ſehen. Freilich, ich war beinahe fort— 
während draußen und das Wetter 
miferabel —. 

Menn mir ung das nädhfte Mal 
mieberfehen, werde ich e& willen. 

u 

Nein, 3 gereut mich nicht, und ich 

ſchäme mich meines Kleinmuths. 


Als ich heute Mittag nach Hauſe 
kam, war er vor einer halben Stunde 


gekommen und mit Elfriede im Gar— 


ten, Sch verfpürte bei diefer Meldung 
eine gemifle Betlemmung in der Herz- 
gegend und brauchte, mid nad) dem 
heigen ftaubigen Morgen zurecht zu 
machen, mehr Zeit, ald nothmwendig. 
Hatte ich doch von dem geihloffenen 
Bunde fein Sterbenswort gejagt! Wie 
nun, wenn alles nur Meinlaune, 
Champagnerbunft geimefen? er bie 
feierliche Szene vergeffen hatte, oder 
als eine Komödie, eine Farce belächelte, 
die ein vernünftiger Menfch unmög- 
lich ernſthaft nehmen konnte? Und ich 
mit meinem naiven brüderlichen „Du“ 
gelinde blamirte? In Elfriedens Ge— 
genwart? 

Indeſſen, hier blieb keine Wahl. Ich 
warf noch einen Blick auf das rathloſe 
Geſicht im Spiegel und begab mich in 
den Garten. 

Sie promenirten in dem langen 
Gange. Als ſie meinen Schritt hinter 
ſich hörten, wandten ſie ſich; er kam 
mir entgegen mit heiterer Miene und 
weit vorgeſtreckter Hauͤd: 

„Endlich! Deine Frau hat ſich ſchon 
ordentlich um dich geängſtigt.“ 

Mein erſter Blick = —9 Elfriede. 
Sie hatte die Augen niedergeſchlagen, 
lächelnd, ein reizendes Roth auf den 
lieben Wangen. 

Die Situation ließ an Klarheit 
nichts zu wünſchen: der Baron hatte 
die Delikateſſe gehabt, Elfriede von 
dem. was vorgefallen zu unterrichten 
und jo jede etwaige Verlegenheit unſ⸗ 
vos erjten Wieberfehens aus dem Wege 


| 


babe, 


| „Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 2. Juli 1896. 


u räumen. Reftirte nur noch einiges 


ntel über Elfrievens Stellung⸗ 
Habhme zu dem großen Ereigniß. Ich 
machte mich auf eine gelinde Straf— 
predigt gefaßt. 

Die erfolgte dann audi pros 
grammmäßig, nahdem der Barun 
fortgefahren war, mas nad) einer hal» 
ben Stunde geſchah, die er zumeiſt 
mit Bernhard im Garten vertollt hatte. 

Es ſei das wieder einer von meinen 
Schwabenſtreichen, die ich ja wohl 
auch nach dem vierzigſten Jahr nicht 
laſſen würde. Der Baron habe aller— 
dings mein Lob in einer Weiſe ge— 
ſungen, daß ſie ſich ordentlich geſchämt 
—* erſt heute und bei dieſer Gele— 

genheit zu erfahren, welchen Ausbund 
von tugendhafte n und ſchmuckfamen 
Eigenſchaften ſie an ihrem Gatten be— 
ſitze. Aber mit großen Herren ſei nun 
einmal ſchlecht Kirſchen eſſen; ich wer— 
de das mit der Zeit ſchon einſehen 
u... w. u. |. m. 

Sch hatte bei dem Allem das Ge— 
fühl, daß die Gute &3 fo. gar ernfthaft 
nicht meine und eigentlich ein wenig 
ftol3 auf meinen Sıfolg war. Nur eine 
ihrer Bemerkungen machte mid) ftußig. 

„Und wie meinjt du nun, daß Die 
Frau Baronin die Sache nehmen 
wird? Wird es nicht etwas komiſch 
ſein, wenn ihr Männer euch du und wo— 
möglich Raimund und Frißtz nennt, 
während die Gnädige fortfährt, auf 
deine kleine Frau mit ihren hochmüthi— 
gen Augen herabzuſehen und ſie de 
haut en bas zu behandeln?“ 

„Ich bin überzeugt, auch zwiſchen 
euch wird ſich mit der Zeit ein freunde 
iicheres Verhältniß heraus ſtellen.“ 

„Darin dürfteſt du doch irren. 
Vorläufig find mir nur immer meiter 
auseinander gelommen. MeineSchuld 
iſt es nicht. Zur Liebe kann man Nie— 
mand zwingen, und wie man in den 
Wald ruft, ſo lautet die Antwort.“ 

O, dieſe Frauen! dieſe Frauen! Wir 
Männer, wie leicht verſtändigen wir 
uns! Dann treten ſie feierlich herzu 
und erheben ihren Kaſſandraruf. Von 
Vertrauen zu dem Leben, hoffnungs— 
frohen Blick in die Zukunft, Glauben 
an die eingeborene Güte der Menſchen— 
natur keine Spur! Alle ſind ſie ein— 
gefleiſchte Peſſimiſtinnen. 

Die Gnädige drüben in erſter Li— 
nie. Wenn ſie das Leben leichter näh— 
me, mehr Nachſicht mit ihm hätte — 
mein Gott, ja, er hat ſeine Schwächen, 
ſeine großen Schwächen — gewiß! 
Aber er iſt nicht ſchlecht. Vor Allem: 
er iſt beſtimmbar, lentſam. Da muß 
man anknüpfen; ihn, ohne daß er es 
merkt, auf andre, beſſere Wege führen. 

Der Verſuch muß gemacht werden. 

Mögen Sie, Frau Baronin, darü— 
ber noch ſo höhe lächeln — wenn 
e3 gelinat, Site find die erfte, die es 
mir danfen wird! 

* * * 

Ich bin überzeugt, ich habe den rich— 
tigen Punkt gefunden, wo der Hebel 
zuerft anzufeßen if 

Seine zes heute, Daß fein: 
Schwierige finanzielle Lage von Ans 
fang an einen jchweren Schatten in 
fein ehelichee Verhältniß gemorfen 
mar nicht mißzuverſtehen. 

Es iſt begreiflich genug. 

Sie ift bon Haus aus blutarm: eine 
von fünf Schwejtern, zu denen zwei 
Brüder fommen, die alle mit ben El: 
tern von den Plevenüen eines mäßig 
großen Gutes leben wollen, A wo 
die eg längſt nicht mehr 
rentirt. Da die Kardower Herrſchaft 
Majorat iſt, bleibt ihr, im Todesfalle 
des Gatten, nur ihr Wittwentheil, 
das nicht eben geoß bemeſſen ſcheint, 
und was bei ſeinen Lebzeiten etwa 
für ſie zurückgelegt wurde Wie aber 
kann von Sparen die Rede ſein, wenn 
es ſo ſchon nach keiner Seite reicht! 
Und wollte fie auch an ſich nicht den— 
fen — in diefen alten Tramilien 


pflegt ein ftarfes Gefühl der Solibatie | 


tät zu herrfchen. Gemwiß ift die Baronin 
eine pietätvole XIochter, eine gute 


Schmweiter, die mit vollen Händen ges | 
| wejen, dem Kunftreiten zu entjagen; | 


ben würde, nır — daß ſie leider nicht 
zu geben hat. Eine ſchlimme Qual, für 
die ſie — ihren Gatten verantwortlich 
macht! 

Mit wieviel Recht, kann ich heuke 
noch nicht enktſcheiden. 


* * * 


Er hat ſich, ohne daß ich eigentlich 
in ihn gedrungen wäre, mit großer 
Offenheit über ſeine ökonomiſche Si— 
tuation ausgeſprochen. 

Sie würde geradezu fürſtlich ſein, 
nur daß es da ſo verzweifelt viele lei— 
digſte Wenn und Aber gibt. Von den 
großen jährlichen Revenüen aus den 
Gülern hier, auf Rügen, in Schleſien 
und verſchiedenen von dem Majorats— 
ſtifter feſtgelegten Kapitalien gelan— 
gen höchſtens zwei Drittel in ſeine 
Hände; den Reſt abſorbiren die Gläubi— 
ger. Nun wäre, was bleibt, für unſer— 
einen ja ein ganzes Vermögen; hier 
will es nicht für das andesgemäße 
Leben eined Jahres reichen. Was ges 
hört freilich dazu nit alles: das 
— eingerichtete Schloß Möllen— 

hof mit dem Train von Dienern, Mäg— 
den; der prachtvolle Marſtall mit ſei— 
nen ſo und ſo vielen Wagenpferden, 
Reitpferden und den obligaten Kut— 
ſchern, Jockeys und Stallknechten; der 
ungeheure Park; die herrlichen Ge— 
wächshäuſet mit dem Obergärtner, 
den Unklergärtnern und Gärtnerbur— 
ſchen. Ein Jagdſchloß auf Rügen, das 
er vielleicht einmal im Jahre beſucht; 
ein drittes auf den ſchleſiſchen Beſitzun— 
gen, das er noch nie mit Augen ge— 
ſehen hat. Das Haus in der Wilhelm— 
ſtraße in Berlin, das ſich der Anwe— 
ſenheit ſeiner Zertfchaft nur wenige 
Winterwochen hindurch erfreut, wenn 
der Baron, der königlicher Kammer— 

herr iſt, bei den Hoffeſten erſcheinen 
muß. Die Inſtandhaltung eines ſo 
großen und fomplizirten Beliges wür- 
de jelbftverftändlih Tauſende und 
Abertaufende verfählimgen bei der be- 
ften, fparfamjten Verwaltung; und 
der Baron fagt: ich mag gar nicht 
willen, was mir von meinen Intense 


den Donaulanal. 


| iq dagegen, 
in Gefahr brachte und den geluchten | 


| fernie, die mit !hrer Mutter, d 
förſterswittwe Frau Pilgoſchigg, 


dine, 
mals 





kümmerlich ihr Leben gefriſtet, bis ein 


nen Diebſtahl ſollke ſie 


ein junges Mädchen Dienſte 





ss 


banten und Kaftellanen jahraus jahr: 
ein deruntmeut wird, - 

Aber der wahre Krebsjchaden find 
doch die Schulden, zum größten Theile 
Wucerfhulden fhlimmiter Sorte. 
Hier muß Wöhilfe gefchafft werden 
und jofort. Ich rathe zu einem mäßt: 
gen Altord, auf den die Herren Gläu- 
biger (oder doch die meiften von ide 
nen) ſchon deshalb eingehen müffen, 
weil fie ihre Forderungen gerichtlich 


nicht geltend machen fönnen, ohne mit | 


den Gefehen in eine ihlimmen Kon⸗ 
flikt zu kommen. Die Transaktion iſt 
freilich ohne eine ſtarke Anleihe nicht 
möglich; aber einmal iſt das Geld jetzt 
billig; das Kapital kann nach und 
nach amortiſirt werden; auf jedem 
Fall kommt Klarheit in eine Situa— 
tion, die jetzt das vollſtändige Tohu— 
wabohu iſt und deren Ende totaler 
Zuſammenbruch ſein muß. 
(Fortſetzung folgt.) 


Eine Tragödie in der Großſtadt. 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ be— 
richte it 


Nachmittags ſpran g in Wien der ehe⸗ 


malige off igier Caſemir Szulfie- | 
wicz oberhalb der Sophiendrüde in |- 
E5 wurden fofort 
| Verfuche zu feiner Rettung unternons 


nen, er wehrte jich jedoch ſo hartnä⸗ 
daß er ſeine Reiter ſelbſt 


Tod in den Wellen fand. Szulkiewicz 
war bis Ende vorigen Jahres Lieute— 
nant im 7. Infanterie— Regiment in 
Graz, wo er auch ſeine Frau kennen 
der Ober⸗ 
in 
Graz lebte. Eine junge, ſchöne Blon— 
zählte 
erſt 16 Jahre, während 
nant v. Szuftie vicz 21 Jahre alt war, 


Der junge Lieutenant Johied aus dem | 


Miritardienite, um feine Braut zu hei- 
rathen, und kam nach Wien, um Be— 


ſchä [tigung zu ſuchen, konnte aber troß | 


aller Bemühungen feinen Erwerb fin- 
ben. 
feine Wohnung. Einmal fam e3 vor, 
dak er auf der 
fammenbrad. Zulegt überjegte er für 
einen Staufımann polnijche Bri efe, aber 


ein, dab er au nicht das Nothoürf- 
tialte beſtreiten konnte. 
verdiente er mit den Ueberſetzungen — 
10 Kreuzer täglich. Am 23. Mai muß- 
te er wieder ausziehen, iveil er die 
Miethe nicht bezahien konnte, 
Mann verkaufte in den lebten Tagen 
buchſtäblich ſeinen letzten Rock, ſodaß 
er nur noch ſeinen Habelock hatte; au— 
ßer dem Hemde, das er am Leibe trug, 
hatte er kein Stück Wäſche mehr. In 
den lebten Tagen hatten ſie kein Brod 
mehr und ernährten fi nur noch von 
Kaffee, ben ihnen eine Nachbarin 
ſchenkte. Am Pfingſtheiligabend, als 
er das Haus verließ, rief er verzwei— 


felt, er gehe in den Tod, er könne die 


Leiden ſeiner Frau ‚nicht mehr mit an- | Bräfidenten Krüger. 


jeher. Sie hielt ihn zurück, fprach 


im Muth zu, und er mußte ihr ver- | diejer Beziehung einige weibliche Ci: 


| telteit, 


Un der Ufer- | fie fich „angezogen“ hat. 


Iprechen, ich nichts anzuthun. Dann 
that er e8 aber doch. 
böſchung, wo er in die Donau ſprang, 


ließ er ſeinen Havelock zurück, in def— 


Worten fand: „Da 
ich in den Tod!“ 


Eine nette Erzieherin, 


Eine Hoältaplerin ı wurde fürzlich in 
Berlin im Landgericht vorgeführt, Die | 
Ungelfagte, die frühere Erzieherin | 
Augufte Milarch, wollte eine höchſt be⸗ 
wegte Vergangenheit haben. Sie er: | 
zählte dem Gerichihof, daß jte von | 


Am Pfingſt ſonntag um 3 Uhr 


Kuqufte Pilgofchigg das | 
Lieutes | 


Straße vor Hunger zus | 
Dre 
ya 


Der | 
' Rhodes, mit freigelaffen murbe, 
| er jich weigerte, ſchriftlich das Verſpre— 
ı hen zu geben, 
ı Einmifchung in die Politik des Trans: 
| vanl zu enthalten, bleibt er auf Lebens 





ı aufgeben müjfen. 





jteinreichen Eltern ftamme, aber ents 
erbt worden jei, meil fie dem Zuge 
2. Herzens gefolgt jei. Sie ſei 

nrlreiterin in einem Zirfus in 
Büffel gei eivejen und babe eigenePferde 
gehabt. Durch einen Sturz, wobei ſie 
ein Bein gebrochen, ſei ſie genöthigt ge- 


ſie habe eine Zeit lang als Erzieherin 


bekannter Flügeladjutant ſich in ſie 
verliebt und weite Reiſen mit ihr ge— 
macht habe. Nach dieſer guten Zeit 
ſei dann wieder eine ſchlechte gefolgt. 
Es wurde der Angeklagken zur Laſt 
gelegt, daß ſie allerlei hochtönende Na— 
men angenommen und ſich bald für | 
eine Prinzefitn de Milarge, bald für 
eine gejchtevene rau don Senden 
ausgegeben Gabe, um unter Diejen 
Masten Schwindeleien zu begehn. Eis | 
durch Mit- 
nahme eines fremden Jacketts began— 


gen haben, als ſie eines Tages heimlich 
aus der Wohnung ihrer Wirthinover⸗ 


ſchwand. Bei dem Betruge hatte ihr 
leiſten 
müſſen, das ſie oberflächlich kannte. 
Die Angeklagte erſchien eines Tages | 


a Blackwell’s 


PP WE 


Nut An ec) 


Der beite Hauch: Tabaf, 
der gemadt wird. 


res ſel 


hält ſie ihren Gemahl für den 


tik. 


Präſident ſie mit „Tanta“ an. 


Angelegendeiten eniſprn 


in Begleitung des jungen Mädchens 
bei der Modiſtin Fräulein P. Sie be— 
ſtellte für ſich und ihre Begleilerin 
zwei neue Roben, empfahl aber drin— 
gend ſchleunige Anfertigung. Sie er—⸗ 
zählte viel von ihren werkthvollen 
Brillanten und ihrer koſtbaren Zim— 
mereinrichtung, die aber noch auf dem 
Speicher untergebtacht ſei. Sie ſei 
nämlich erſt vor einigen Tagen von 
einer jahrelangen Vergnügungsreiſe 
zutückgekehrt. Ihre Begleiterin ſei 
eine ausländiſche Prinzeſſin, die kein 
Wort deutſch verſtehe. Das Mädchen 
verhielt ſich denn auch völlig ſtumm. 
Fräulein P. traute zwar der Fremden 
nicht, fertigte aber doch die Kleider an. 
Als die 5* die Robe abholte, 
dverſprach ſie Zahlung am folgenden 
Tage, ließ fih aber nicht wieder bliden. 
ssı den früheren Fällen, in denen die 
Angeklagte beitraft ift, war fie in ähn- 
licher Hochitapieriicher Weife aufgetre- 
ten. Der Vertheidiger erzielte zwar 
Freilprechung in Betreff des Dieb» 
ftahl3 an dem Padet ‚dafür ahndete 
der Gerichtshof aber den Betrug mil 
einer Gefängnißitrafe von jehs Mo- 
naten, 


— — — 


Die milden Afrikander. 


Präſident Krüger erntet jetzt Dauk 


und Anerkennung von allen Seiten für 


feine beifpiellofe Gnade gegenüber den 
Johannesburger Verſchwötern. Wie 


aus Prätoria vom 14. Juni gemeldet 


wird, empfing er am 13. Juni eine 


| Maflenabordnung von Bürgermeiitern 
| aus allen Theilen Südafrikas, die ihm | : 

ihren Dant für feine Milde gegenüber | zu verleihen, fie ftet3 überjtrahlen. 
ı den Mitgliedern des Neformfomites | 
ausſprachen. 


Krüger antwortete, in— 


Wer zahlt 


für all’ die Kleider u. f. w., die bei der Mäfche 
abgenügt und in Stüde geriffen werd:n ? 
Wer immer es fein mag, er oder fie follten 
darauf beftchen, daß die Wäſche nur 
mit Pearline beforgt wird. Dann ift 
diefes verderbende, Fojtipielige Reiben 

über dem Wafchbrett, das allen Tru- 


bel verurfacht, 


bejorgt und aufge 


4 hoben. 
Es ift auch Feine Kleinigkeit, diefes 
unnüße Ruiniren. Es ift groß ge 
nug, um fi) Jedem bezahlt zu machen, 


der danady ficht, 


und es verhindert. 


Pearline eripart nicht nur allein 
die harte Arbeit, fondern auch das fauer 


verdiente Geld, 
Schicket 
es zurück 


[493] 


Ein großer Vorteil 


Ein Mädden mag eine Ühpige Geitalt, Majfiiche Ger 
fitsgüge und Zähne wie Perlen haben, aber jie fann nie 


ſchön 
—0—— 
ſein. wenn ſie keinen guten Teint hat. 


Saut mit gerade genügend roſa Färbung hat, um dem 
Geſicht den Ausdruck der lieblichen Friſche der Jugend 


Dieſer bezaubernde Effekt iſt aber nur die Folge 


des Gebrauchs von 


dem er auf eine Bibel zeigte, „dies iſt 


2 


mein maßgebender MWegmeiler, dies 
Buch hat mir die Richtung angegeben, 
die ich zu verfolgen habe. Man darf 
nicht vergeffen, dab die Buragherz fei- 


| mer Zeit deniStoß pariren mußten, aber 


in der Stunde des S 
Afrikander 


Sieges ber ſtehen die 
zu verzeihen.“ Krüger 


— MEER = fuhr fort, „was ſoll man von demjeni— 
Er wohnte mit ſeiner Frau als 


Aftermiether und wechſelte wiederholt 


gohetzt, der den ganzen Skandal veran— 


Strafe.“ Beim Schluſſe des Empfan— 


ges brachten die Mitglieder der Abord— 
ne ma eBri er nung ein dreifaches Hurrah auf den 
dieſe Beſchäftigung. —* ihm ſo wenig wage Ba 


Präjidenten und die Regierung aus 


: | und eriviejen die gleiche Huldiaung der 
Schließlich | Gemahlin des VBräfidenten. 


| wei$ auf Cecil Rhodes tjt jehr bezeich- 


Der Hine 


nend und er belaftet England fchiver; 
um fo jchiwerer, al3 auch der Bruder 
des Chartered Company, der 
Da 


ih in Zufunft aller 


zeit verbannt. 


Frau Srüger. 


$ın „Empire” befindet fich ein Bei— 
trag zur Ciharakteriftit der Frau des 


Krüger fich Heidet, To befitt fie doch in 


+ 
Sie 


lehnt jeden Beluch ab, bi3 
Das Anzie- 


ben beſteht darin, daß ſie ihr beſtes 


ſchwarzes Kleid mit re tz an⸗ 
ſen Taſchen — den Zettel mit den fh * = 2. —— 
ich meine Frau | 


nicht länger hungern jehen Tann, gehe | gidt für fie faum ein äufßeres Ver- 


| gnügen, al3 an den Hausbhaltungsaus= | 


Yrau Krüger ift, wie alle hole 
ländifchen Damen, jehr häuzlih. E3 


gaben zu jparen. Nach diefer NWich- 
tung ijt fie eine tppifche „Houizorowm“, 
Sie hätte e3 
Gemahl recht fein gekleidet wäre, 


mnühurgen an einem Unverbefferlichen 
Hrau Krüger 
beriigint im Iranspaal wegen 
vorzüglichen Kaffees. 
bſtgebrauten ſchwarezn Geträn— 
fe3 febt jte jedem Belucher vor. 
Kaffee tjt nach ihrer Meinung der beite, 
den je eine gute „Huisproum“” in Pre- 
toria gebraut bat. AS rechtes Weib 
größten 
Staatsmann der Welt. Was er jagt, 
das gilt ihr al3 unumftößlih. Sonft 
hat ſie gar kein Intereſſe an der Poli⸗ 
In der Unterhalt — redet ſie 
thren atten ftet3 mit „Dom“ und der 


Prä- 


ſident Arüger lebt in der glüdfichften 
Ehe. 


Die gar zu große 


Mittke 
c igt me— 
ſondern der Eitelleit. 


: Ich möchte eine Lage 
: „Dedaure, augenbiide 
n aber jehr ichöne 
‚ danı muB "ch 
die müflen Sıe 
„Aber 
meine Noth 


Ifanleit über eigene 
en$ acht der Difens 
bergigfeit, 


— Appellation. 
Kramnde vwolke. ⸗ 
lich nicht vo 
Mosehrwoile — 
zut Roth eine ser 
dann aber bill: 
dige Frau, &% 
ausnutzen?“ 

— Ein Gejhäftsgenie. „Wie ift der Kaufınan ın 
Müller nur jo jhmell reich gewounden ??« a 

dicht neben dam Standesamt « 
etablirt und da haben fih die GChefau 
ihm denn immer noch ſchnell Muth gettunken! 

— Kleiner Ittthum. — Wrofeſſotr dee Ge ide Se: 
„In früheren Fair en wurden die Verbrecher meiiter 
mit dem Rade Hingerichter.“ — Radfahrer: Wers 
zeiden Sie, mahın man Dazu cin Zweirad oder ein 
Dee rad?“ 


— —9 fünf er: 
"werden oh nicht 


werden 
weggegeben 


diefes Jahr in werthvollen 
Artikeln an Raucher von 


Aech tem 


Sie werden einen Coupon in jedem Zwei⸗ 
Unzen⸗ Beutel und zwei Coupons im jedem 
Bier⸗ Unzen⸗Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, leſen Sie den Coupon und 
ſehen Sie, wie Sie Ihren Antheil bekommen. 


= 
* 
| 


200000000000900000909090030008 


auch wohl gern, wenn ihr | 
Hat | 
aber, mas das betrifft, längjt alle Be: | WERLD’S 
iſt 
ihres 
Eine Taffe ih: | 


Shr | 


Schwefelſeife, 


| welde 
| Friiche und Gejundheit verleiht, ale unihönen Ause | 


gen jagen, der die Hunde auf einander | 


Dei | — — 


Frei 


So einfach Frau 








| 





| 
| 
| 
| 
| 


jelbft dem bleiheiten Gefiht die Farbe der 


brüde der Haut entfernt und dem Zeint das bes 
fonders bezaubernde Ausichen giebt, das von 


nn en: | weibliher "ieblichteit im böcyiten Grabe ungers 
laßt hat! Er ijt immer noch frei, ohne | 


trennlich iſt. 
In allen Apotheſten zum Verkauf. 
Glenn's Seiſe wird per Poſt für 30 Cents 
das Stück verſchickt, oder 75 Geuts für drei 
Stüfe, von THE CHARLES N. CORIT- 
TENTON CO, 115 Fulton Str., New York. 


Si’ Haar und Bartfärbungsmittel, ihwarz 
oder branıı, für 50 Cents. 


von 9 bis 10 Uhr Borm. 
Zähne fojtenfrei gezo— 


Methode befannt zu mas 
den. 


und jolche die herzichwad) find, 
Nervöſe Leute fünnen jeßt — ziehen und 


I it lajfen ohne die geriugften Schinerzen oder Ges 
ven. 


Bolled Bebik Zähne ........Brrssnencee . 
$1.00 
250 


Gratis 


Eilbir:Füllungen. 
Bähne gereinigt 

Die obige Offerte gilt bis zum 15. Juli. 
Leichte Abzaylungen. 


National Dental 
'Parlors, 148 State Str. 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, 


Diicn täglich Bis I Uhr Abends. Sonutag bi34 Uhr. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
en und —— es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo jchuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen arümdlich unter Garautie, 
Frauen⸗ 
Meniiruationsitöruugen ohne 
Sautfrantheiten, Wolgen don 


leiden und 
Operation, 


| Selbitbefledung, verlorene Dannbarfett ıc. 
Operattosten von eriter Kaffe Op eratenren, 
| Bale Heilung von Brüdent 


für radi» 
N Krebs, Tumoren, Bari» 
eocele (Hodenfrantheiten) 2. Kounfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn mi dihig, placiren wir Patienten 
in unjer Brivatboipital, fyrauen werden vom Frauen⸗ 
arat (Dame) behaudelt. Behandlung, intl. Viedizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monagat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗— 


den: L8Uhr Morgens bis 5 Uhr Abeuds; Sonniags 
10 bi3 12 Uhr. dio 


(Bieie —— iſt auf jedem Pader.) 

Nutters zn ift eine Miihung von rein bege 
tabıliichen Delen. Sie heilt Qatarı :h, Group, Erzema, 
Erkältungen. Hämorrhoiden, Salzfiup, Schnitte, 
Sraudwunden. Verrenfungen, Berlegungen, Haute 
franfHeiten x. „Peirht au gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
tung. “Steine Yüdhie 250; große Bühie 300. Zu ver. 
fanfen bei allen Apotheferit oder ver Poit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Deurborn Sir., Edicago. 

Gehrauht Mutter: Kopfinmerz-Chotolade. 


Gebraucht Mutters Vionier-Bilen. Smalj 


ZN o 


Optilus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfudung don Augen und Anpaffung 
von Gläfern für alle Mangel der Sehfraft, Konjultirz 
uns bezügli@ Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


2, gegeniber Bor Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolgh Str. 
Deutjher ptilen 
Brillen und a .: eine Spezialität. 
Unterfudung für pafieude @läjer frei. 





Dr. SCHROEDER, 


a der beite. zuv ertäifigfte 
Zahnarjt, 324 Milwaukee Avenue, 
nabe Divifion Str. — feine Zähne 85 
und aufwärts. Zühne ihmerzios gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold: und Sılberfüllung zum halben Preiß. 
Ute Arbeiten garantırt.— Sunntags vffen. 1501j 


EI Ss IDr.KEAN = Stang] Dr. KEAN 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str 


Wenn S Sie, Ge Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und Hans: Ausftattungsianren bon 
Strauss & Smith, weg.and28l 


Deutide yirma. bw 
8 baaz und $5 monatl: & auf 350 wert) Möbeln, 


Deshalb | 
| wird ihre Begleiterin, jelbft wenn fie nur ein einfa= | 
! des Geficht, aber Jen Vortheil einer lilienweingen | 


| S15 Werzie, jeder ein 
Spezialiſt. 
——â¡ — — —— 


gen, um unſere ſchmerzloſe 


Tuhercuſin 


| mular. 


| zen zu irgend einem reife. 


Haufirer und unglaubwürdige Grocer$ werden Eu fagen, „dies tft fo gut 
wie“ oder „dailelbe wie Pearline“, 


Es ift falid — Peatune 


wird nie haufirt, und follte Euer Grocer Euh etwas Anderes für 
Pearline fhiden, feid geredet, — jhider es zurüd. 


James Pyle, New York. 


Für En ! 


(Inkorporirt.) 


Y 15 private Konjulta: 
| tiond: Zimuter. 
nn 
Das NMezept des Brof. 
Koch von Berlin, einge⸗ 
führt in Chicago durch 
die Spezialtiten des 
Gity Medecal Gouncil. 
Ein ſicheres Mittel für Satarrf, Schwind · 
ſucht und Rlutkrankheiten. 


Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle chroniſchen Nerven-⸗, Haut⸗ und Blut⸗ 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 

Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 


The City Medical Council, 


148 State Str. 
Errpfangszimmer auf de m +. iur. — Alle Fülle erfolge 
reich brieflih bebandelt. Schreibt rad © Sy mbtonte For» 
— Offen tä iglich Dis 9 Uhr Avends, Sonntags 
von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. bw 


Präparirles 


— — 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztcs. 


Wir ziehen Zähne beitimmt „obne —— kein 
Sas und keine Beiahr. Voiles Sebi 8; feine ff“ 
Goldironen und Bridg"- 
arbeit eine Spezialität. Mfarät. Goldnlatten RA 

10 Brozent Discount werden allen Mitoliedern Les 
Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Zahn» 
andziehen frei, wern andere Arbeit gethan wırd. Mir 
geben 2000, wenn Jemand mit ı a ge fen und 

rdeit fonfurriren fanır. Golb- it Au ujmwärts. 
Diien Udeuds und —“ Evrent vor und 
Shr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Siate Str. 
Te'. Main 2698. 

Kommt und last wuch früh Morgens 
ausziehen nnd geht Abends wit 
Volles Gebik to. 


Enve Bühne 
ne sen sad Daufe. — 
lwinddibrm 


———— — 


J 


Frei für Männer! 


—J — —— — —— — 


Goldene 
Wahrheiten, 


Rath für Männer bei Schwäs 
hezuitänden. 


Dieje aediegene hilfreiche Bros Wuüre follte von 
jedem Panne geleien werden. Frei veriandt, 
in einfachen, gefiegeltem Aonvert von 28mdjd* 


C.H. Bobertz, $ 
— BD. Bor 74, Detroit, Mid. — 9 
iin re 


2229992299200 
29333988830 


(Doktor Crahanı) 


behandelt, wie befannt, jeit deu —* 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die he artua äc nasloien, 
deralteten und laugjährt iten und Leiden 
beiderlei Geid —X 9— die in Dentichland, 
fowie bier febr bewährte Methode von Unterfuchung 
des Waffers (Urin), nud fı urirt nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und alüdtihe Wiederherftels 
lung durd) den Gebraud) von 
Sieben Lieblings: Reditamenten. 


Zaufende biefiger Fami lien beftätigen mit Dante 
fagungö-Zeugnifjen die wunderbare Heilkraft feiner 
Heilmittel. — Der MWafler- Dottor bereitet jeine eigene 
Medizin. 2jnddjlm 

Dffie: 363 Sad State Sir., nahe Harrıjon. 

Spredftunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sountags geichloffen. — Unentgeltlige Konjultatıon. 


Meine Brudhbänder 
f übertreffen alle audes 
“4 ren. Heilung erfolgg 
3 politivo im jchlimms 
x ften Falle. ee 
alle Fandagen für 
Naberbrüche, Alle Sorten Leibbinden für iniwaden Une 
terleib und Mutterichäden, Suminiftründfe für Krampf 
adern und geihwolle: ie Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwagiene. Somie alle 
Apparate für VBerfrümmmtuns 
aen des Rüdgrates, der Bei⸗· — 
ne, Füße c. Alle dieſe F 
Sachen werden nad meiner © 
Angabe und unter meiner g 
derjönlichen rn in meis 
ner eig. Yabrif heraeftellt. 4 x 
Habe da3 älteite und größte ⸗ 
deutiche Geichäft dieier Art in Ghrrago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Spes 
zack für Brüche und Verkrii ippelum: * des menſch⸗ 
ichen Körpers. Sonntags offen bis PUhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Gejchlehtsfrankheiten beider Seichlehter; Sas 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsttörun 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Ara = 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. 
tiren wir eine Heilung. 
oder brieflich. 


Wo andere aufhören zu furiren, garans 
Freie Roniultation mündlich 
Spregitni den Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private & Spredgimmer; Ipreden Sie in 





der Apothete vor. Gunradi Deutidhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicage. WSmalj 
Seid Yhr geihlehtlid franf? 

Wenn jo, wıll ih Euch) das Regent (derfiegelt porte» 
frei) eines — Hausmittels jenden, welches mic 
don den Folgen von Selbjtbellelung in früher Zus 

end as ae chledtlichen «u sihweifun * en im jpätern 
en heilte Dies ijt eine fichere Heilum für 
treıne Nervofität, nächtliche Ergüfl: m. j. ıw. al 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 

Adrejie: 
| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
. ” 
Brüche geheilt! 

Daß verbefierte elaftiide Brudband ift das einzige, 
tweldhes Tag und Rat mıt Bequemlichleiten getragen 
wird, indem eö den Bruch au) bei der ftärkiten Körper» 
bewegung zurücdhält und jedeu Brud Keult. * 
anf Verlangen frei jugeiandt. 

Improved Electrio Truss — 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 
Dr. J. KUEHN, 

(früper Aififtenge Arzt in Berlin) 
Srezial-Arzt für Haut: und Geihlehtiä:frankı 
heiten. Strittusen mit —— geheilt, 


Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregtundem 
w—iz, 3 7; Eonntugs w—_li. Seddj 





——_______ 


Im Gefangniß h verhungert. 


In Zabern i. ef fand fürzlich vor 
der Straftammer die Verhandlung in 
Sachen des im Saarburger Gefängniß 
verhungerten Krüppels, des Schumas 
ers Stich, Statt. Die Anklage ift ge— 
gen die beiden Polizeidiener Grau und 
Hedel aus Saarburg wegen fahrläffi- 
ger Tödiung erhoben worden. E3 wa= 
ven drei mediziniihe Sachverjtändige 
und 26 Zeugen geladen. Die erjteren 
paben, der „Straßb. Bolt” zufolge, 
ihr Guthaben dahin ab, dak der Ge- 
fangene zmeifellog verhungert ſei. Das 
Letzte, was man von dem Krüppel ver⸗ 
nommen hatte, war ſein Stöhnen und 
MWimmern am Sonnabend nachDjtern; 
zwei auf dem Gefängnihhof jpielende 


Kinder hörten feinen Ruf: „Ihr Kin= | 


der, gebt mir ein bischen Kaffee!” Am 
gleichen Tage follte ein! anderer Ber- 
bafteter in die Zelle, mo Stich lag, ges 
bracht werden, wurde aber dann, da die 
Zelle bejeßt war, weitergeführt. Der 
ihn geleitende Polizeidiener Grau trat 
u Stich heran, konnte aber nur uns 
verjtändliche Laute vernehmen. Der 
Neuverhaftete, Dorie, näherte jich, a'3 
Stih abermals Laute von fich gab, 
demjelden nochmals und glaubte Das 
Frlehen nach Speife zu vernehmen. Da= 
rauf mil der jchon unter der Thür 
ftehende Polizeidiener ebenfall3 wieder 
herangetreten fein und nach feinem 
Begehr gefragt haben. Er habe aber 
nur die Laute „Hu, Hu, hu!“ vernom= 
men. Da die Zeugenausfagen, mann 
ber Urreitant in das Gefängniß ge= 
bracht worden mar, einander wider— 
jprachen, murden die Angeklagten me= 
ie Mangel3 genügender Bemeije 
reigeſprochen. 
— — 


Vogeluhr. 


Der berühmte Botaniker Linns 


hatte eine Pflanzenuhr erdacht, indem 


er eine Reihe von Gewächſen zuſam— 
menſtellte, deren Blüthen ſich zu ver— 
ſchiedenen auf einander folgenden Ta— 


Der Laden bleibt am 4. Juli natürlich 


den ganzen Tag geſchloſſen. 


5221 Männer-A 


Opfer, 





nzüge $9.85. 


Verlufte und fein Bedauern! 


geszeiten öffneten und mieber fchloffen. 
MWahrfcheinlih im Hindblide auf dieje 
Blumenuhr macht, wie die von Neu 
mann=Hofer herausgegebene „Roman= 
welt“ erzählt, ein Vogelfreund ven 
Vorjchlag einer Uhr, deren Stunden 
von bejtimmten gefiederten Sängern 
auf das Pünftlichite gerufen merden 
follen. Den frühen Tag meldet ver 
Yink, er fängt bereits um halb 2 Uhr 
Morgens zu fingen an. Nach) 2 Uhr, 
pätejteng um Halb 3 Uhr beginnt die 
Meiie ihr Morgenliedchen. Eine halbe 
Stunde jpäter, aljo zmwifchen halb 3 
und 3 Uhr, jolägt die Wachtel an. E3 
folgt das Rothihmänzchen wieder eine 
halbe Stunde fpäter, zwifchen 3 und 
halb 4 Uhr, dann die Amel zmifchen 
halb 4 und 4 Uhr. Der Pfriemen- 
ſchnäbl er ſetzt nun ein zwiſchen 4 und 
halb 5 Uhr; um halb 5 Uhr fommt die 
Sumpfmeife an die Reihe, bi3 um 5 
Uhr der laute Spaß den 
Langjchläfer aus den Federn jfanda= 
lirt. Merfwürdigermeije fehlt in die— 
fer Stundentafel der Hahn. Mit 
Recht, denn diefer befanntejte — 
künder iſt keineswegs zuverläſſig; im 
Sommer hebt er zwar meiſt ſchon um 
2 oder 3 Uhr früh ſein Krähen an, im 
Winter aber iſt er höchſtens ein Nacht— 
verkünder, denn da kräht er Abends 
um 10 oder 11 Uhr. Die Nachtſtun— 
den merden von diefer lebenden Uhr 
nicht weiter gemeldet, denn bie Nachtt- 
gall, die es allenfalls könnte, fümmert 
fich um die Stunden nicht: fie fingt vom 
finfenden ITagean, fo lange die furze 
Lenznacht währt, unverdroſſen; an 
fangs Juni muß ſie ja ſchon für im— 
mer verſtummen. 


Aus Norwegen. 


Obgleich der nocrwegiſche Dichter— 
Politiker Björnſtjerne Björnſon als 
politiſcher Prophet nicht ſonderlich 
hoch im Kurſe ſteht, läßt er es ſich doch 
nicht verdrießen, unabläſſig Rath— 
ſchläge zum Wohl ſeines Vaterlandes 
zu geben. In „Verdens Gang“ ver— 


Tauſend 


kluge Leute ſicherten ſich die Bargains ihres Leben — und 
für weitere Tauſende bietet ſich noch die Gelegenheit. 


Dies Geſchäft blüht dadurch. 
die Werthe, die wir bieten. 
die Winterwaaren kommen. 


$16, #18, $20 und 8221 


Keine feineren „Nertig zum Tragen“ 


Anzüge im Yand. 


Wir find ftolz auf 
Hier giebt’3 fein Warten bis 
Das heit Vorwärtsitrebern 


Amiige zu $9.85. 


Einfache 


und doppelbrüſtige Sack und 3 knöpfige Cutaway Frocks. 


Al. 
Thibets, 


Irimming und 
Worſteds, 


Finiſh 
Cheviots, 


Auswahl von engliſchen Clay 
Bannockburns, 


franzöſiſche 


Serges, Tweeds, Caſſimeres, Vicunas, Homeſpuns ꝛe. 


*810, 812 und 814 
Anzüge zu 86. 75. 


Einſchließend die Produkte der erſten 
und 
Wollmühlen—hübih geichneidert u. 
nach der teueiten Mode zugejchnitten. 


Gefammtes Beinkleider: 
Lager redıyirt. 


Gin großes Lager in Furzer Zeit los— 


ausländiichen 


zuichlagen. 


Zu 81.95 das Paar: 


362 Baar PBeinkleider für Männer 
feinſten 
Worſteds, perfekt zugeſchnitten und 
geichneidert— Beinkleider die jonit 84 
und $5 fojten würden. Ausw. $1.95. 
Zu 81.50 das Paar: 

393 Baar — meijtens angebrochene 
Rartien—feine Gajjimere und Che: 
viot:Beintleider fir Männer — reg. 
$2.50 und 33.50. 


aus den 


das Baar. 


Heißwetter-Kleider rediyirt. 
Zu 25c—Ajortirte, echt farbige Dffice-Röde, werth ein Dollar. 


35c—10 Unzen ichwere weiße Duf Männer: Hojen mit Gür- 
tel: Zubehör — das Reglement wie jie die Jllionvis National 


Zu 


Garde gebraucht, werth $1. 


Zu 59c— Schwere waichbare, gewob. Muiter Weiten, werth $1}. 
Zu 85c— Schwarze Alpaca Röde—$14 wert. 


376. 
| er en weiter Floor—jüdlich. 
einheimiſchen 


län dlichen 
geſetzliche Handhabe zur 





öffentlicht er ſoeben wieder einen Urs 
tikel, den er der demnächſt zuſammen⸗ 
tretenden Landesverſammlung der 
Radikalen empfiehlt. Der Vorſchlag 
läuft darauf hinaus, in die Reichsakte 
klare Beſtimmungen für eine etwaige 
Auflöſung der Union zu bringen. 
Björnſon meint, daß die Verſchieden— 
artigkeit des norwegifchen und des 
ſchwediſchen Volkes, ſowie die ſchwe— 
diſche Einſeitigkeit des Königshauſes 
eine Quelle der Zwietracht und die 
Urſache zu einem früheren oder ſpäte— 
ren Bruche ſeien. Man müſſe ſich dage⸗ 
gen ſichern, daß dieſe beiden Faktoren 
weitere Verdrießlichteiten herbeifüh— 
ren. Die ſchwediſch⸗ norwegiſche 
Unionskommiſſion, die nun ſeit mehr 
als Jahresfriſt an der Löſung des 
Unionsſtreites arbeitet, wird ſich aber 
kaum den Björnſonſchen Vorſchlag 
zu eigen machen. Bisher war es we— 
ſentlich der Umſtand, daß ſich keine 
Auflöſung 
der Union bot, der die Radikalen an 
der Ausführung ihres geheimen Wun— 
ſches hinderte. Findet ſich aber in der 
Verfaſſung ſelbſt erſt der Weg vorge— 
zeichnet, in welchen Formen die Auf— 
löſung vor ſich zu gehen habe, dann 
werden die Radikalen auch bald Grund 
finden, dieſen Weg zu beſchreiten. Wei⸗ 
ter verlangt Björnſon in die Reichs— 
akte die Beſtimmung, daß die Union 
mit andern Ländern behufs Beilegung 
von Streitfragen Schiedsgerichtsver— 
verträge abſchließt, ſowie, daß auf eine 
verbürgte Neutralität Norwegens hin— 
gewirkt werde. — Wir meinen, es wäre 
endlich an der Zeit, daß die Norweger 
mit ihren beſtändigen Kritteleien die 
übrige Welt in Ruhe ließen. 


— Lehrer: „Wohin gehört 
„Sn den Kartoffelfalat.” 

— Hieb. — Frau: „Ostor, ich bite Dich, ih braus 
che ein Hauskleid.“ — Mann: „Wozu? Du biſt doch 
nie zu Faufe i⸗ 

— Abgewunken. — Hett; „Fräulein, ich habe Ihr 
Herzchen gefu don und gebe es nur gegen eimen ent: 
ſprechenden Finderlohn.“ — Dame: „Finderlohn? Zu 
was? Bei Ihnen iſt es ja gaut aufgehoben.“ — Herr: 
O nein! Fremdes Eigenthum muß zuxrückerſtattet 
werden.“ 


— Zur Naturkunde. 
der Haͤring?“ — Schüler: 


Vas Geſchäft von 2 Tagen auf einen 


zuſammengedrängt. 


Shirt Vaine erabeeen 


720 Shirt Waiſts kommen morgen 
ua urfere Yadentifche zu 47c anftatt 
zu $l. Der Fabrifant verrechnete 
fi an feinen Erwartungen. 

Diejelben find aus feinen Cams 
brics gemadt, in rofa, blau und 
grünem Untergrund mit weißen 
Zidzad = Streifen, abnehmbarer 
Kragen und Glieder-Manicetten. 
Fagçon vollkommen. Fehlerfreie 
Arbeit. 

Fertig um 9 Uhr Morgens. 
Shirt Waiſts mit abnehmbaren 


Kragen, — bis zu 83.98 zu 696, Töc, 98c, 1.19, 
1. 48, 1.98, 2.25. 5 
Shirt Waijts mit fejten Kragen, werth bis zu $2, zu 25c, 


Männer-Ausflatfungsgegenflände. 
Glaubt nicht, 

die Ahr bezahlt Habt, daß die 
Wir fegen neue Werthe ins Gejchäft. 


weil die Preife niedriger find als die, 
Qualität jchlechter ilt. 


Zu 5c—Importirte Madras Kourinhands, Club Ties u. Made 


die 50c Sorte. 


Zu 


die 50c Sorte. 
Zu 69e und TIC—T 


Wollitoffen und 


Ferimutterfnöpfen, 


Auswahl 81.50 Seiden: Kont. 


Bow3, die 123c bis: 
Zu 15c—Hübiche Eeiden Knots, Fourinhands u. 


25c Sorte. 
Imperials; 


25c—Ungebügelte weiße Hemden, gutes Muslin, verſtärkt; 


Veiße Hemden mit farbigem Rufen; die S9c 


und $1 Sorte; jowie Garner Percale Hemden mit 2 Kragen 
und 1 Raar Manjchetten ; 
Zu 50e—Engliiche Towilled Negligee Hemden, gut gemacht, mit 


31 Werth. 


die $1 Sorte. 


Zu 25c—Jerjey gerippte baummollene Hemden und Unterhojen, 
die 50° Sorte. 
Zu 35c—Jerien gerippte Valbriggan Hemden und Unterhojen, 


mit Seide eingefakt; die 75c Sorte. 
Zu Le—Nahtloje baummwollene Halb: Strümpfi e; die 10c Sorte. 


Fu L5c—CHt 


Zu 19c— 


50c Sorte. 
— NEIN 


Maco baummollene 
ſchwarz und lohfarbig ; die 25c Sorte. 
Zu 59 c— Cht Schwarze ganzwollene Smweaters ; die $1.25 Sorte, 
Baummwoll. Smweaters mit Matrojenfragen, 40c werth, 
u 19c—Seidene Hofjenträger, alle Farben, Yeder-Endjtüde, bie 


Halb-Strümpfe in echt 


Samflag, den A. Juli, 


wollen wir feiern und unjere beften 
Um Geld zu fparen 
befucht unferen großen halbjährliden 


Kleider anlegen. 


Räumungs-Verkauf dieſe Woche. 


Anfer Eaden bleibt Samflag, den A. ul den ganzen Eng gefihtofen, 


Im Männer-Bleider-Dept, 


Spezialitäten für 


heute und Freitag. 


Der große Spezial $IO Anzug-Berkauf 


Während diejer Woche hat thatjählih die Majlen angezogen — reinwollene 


MWorfted und fancy Eheviot-Anzüge- 


-in einfachen u. eleganteu Effeften— Anzüge, 


die wir und andere Geichäfte während der ganzen Saijon für $15 bis $25 verkauft 
haben—jede Größe, paffend für Männer gemwöhnlihee Statur jowohl als aud 


für 7 Fuß hobe und bis zu 400 Pfd. wiegende Leute. 
„uhr irgend einen Anzug in dieiem Verfauf anderswo zu einem 
sreiie befommen könnt, der bis auf $5 bis 10 unierem Preiie 
per bier -Eure Auswahl von 3000 feinen 
iejes halbjährliden Räumungsverfaufg zu uur 


Geld zurüderitattet, wenn 


Anzügen während 


Spezial-Frreitag- Verkauf von 10 Bis 12 Mittags. 


150 reinwoll. Männer: Anzüge — aemaht um für $9 und F10 95 


au werden—da wir nur einige von einer Sorte übrig haben, 
es wir Jhnen die Auswahl am Freitag — nur von 10 Uhr 
orm. bis 12 Uhr Mittagg—für 


300 Paar reinwollene Männer: Beintleider — die Eleı- 
nen übrig gebliebenen Partıen von den $2 und 82.50 Sorten— 
amı Freitag für zwei Stunden (nur von 10 biß 12)... .cccacunee 


Ebenfalls am Freitag—fo lange fie vorbalten— 
ud Beintleider für Männer — mit 
Edieifen als Gürtel, $1.00 VBeiufleider für 


10 Un;. weiße ® 


1500 feinite Worjted 87.00, 88.00 und 89.00 Beinfleider, vom beiten Dtaterial, 


ur reduzirt jetzt 


5332 
51.0 
39 


.75 


1800 Paar feine ganzwollene Cheviot und Worited reguläre $5 und 86 Hofen, 
in hübſchen und fancy Effeften, ausgezeichnete Qualität, 


jest in unferem Räumungs-Berfauf 


Und Taufende von guten, reinwollenenen 83 und $4 Beinkleidern — jest auf die Hälfte des 


Preiiez herabgeiegt, 


Unſer Hoſen-Departement iſt in der Größe zweimal in einem Jahr verdoppelt worden. 


52.0 


Die Auswahl im 


Hub ift immer die größte in Chicago—ausnahmsweije fette Männer, finden Paflendes im Hub—uud uniere 
Preiſe müffen die niedrigften fein, jonjt würden wir nicht zweimal jo viel Hojen verfaufen, als irgend ein 


oder zwei Xäden in der Stadt. 


In Ausſtattungs-Waaren. 


Spezialverkäufe für Donnerſtag u. Freitag. 


25 Dutz. feinc weiße Fanch Männer-Weſten, nach der neu⸗ 
ſten Moden gemacht, einfach u. doppelbrüftig und mit Flap 
Zafchen, wurden verfauft für $1.25 u. $1.50, reduzirt auf.. 


4 Kiften feines imboreirtes franzöfiiches Männer:Unter- 
zeug, Balbriggan, alle Größen, die wir für 89c verfauften, 


jest für 


Lager von feinen MännersHembden für Ausflüge und in den 
Bee gemiagt aus dem beiten tuportirtem fchottijcher 


tadras, wurden für 81.50 verkauft, reduzirt auf 


2 Kiiten feine® importirtes franz. Kisle Thread Unterzeug 
— Farben, wurden für 81.25 verkauft, reduziri 


Eine vollitändige Partıe feine Ferien-Hemden gemacht aus 8 +50 
— Zephyr — BURGER a 


importirten Flanels, 
Heuden von 98c bis.. 


Heinfte Tonriftenhemden in Chicago billiger als jonftwo 


In Biryele A 


ce 
49€ 
98 


150 Dugend Männer 


810 


In dem Hut-⸗Dept. 


Spezielles für Bonnerflag u. Freitag. 


250 Dugend feine Männer-Strohhüte von feinem engliihen Milan, 


Preife durchweg heradgeleh: 
in jedem Dept. unferes Rieſengeſchäfts. 
Nirgend giebt eS jolche Werthe— ganz 
gleih was Andere anzeigen mögen— 
al3 Sie im Hub finden werden. 


Den Freitag Abend bis 10 Ahr, 


Im Anaben-Bleider-Dept. 


Spezialitäten für hente und — 
500 Knaben uichofen- Anzüge — Alter 5 bis 


Sahre— von ganzwoll. ChevistS und Caſſimeres gema a 
in hellen und dunklen Schattirungen— 
reduzirt zu 


50 verkauft —jetzt 


.95 


— 


wurden vorher zu 


8 


N 600 KRuaben Knichojen-Anzüge — Alter 6 bis 


Sahre— von feinen reinwoll. 


vorher zu 84.95 verfaurt- 


verfauft bis zu Tec, 
berabgeiegt zu 


100 Dutend Knaben Wailts umd Bloujen—alle Größen, in Kla= 
sabrifaten—helle u. 
Donneritag und freitag 
1.00 wirflih ganzwollene KRnic-Hofen- 
dunklen und einfach blauen Schattirungen— 

werden num zum halben ‘Kreis verfauft—nur 


Snnderte von Baje Balls und Bats für Knaben und Jüngli ingejrei 
Departement. 


Dub hat immer ein Ailortement, das wentaiteng zwei 


nelle:, Madras=: und Percale:, 
für 75c u. $1 verfauft— für 


xanen Cheviots, tır hellen, 


Kna 


Ders 


HeißWeller Kleidung. 


Stoffen in 
bübicheiten Schattirungen dieſer Saiſon gemacht— 
—Sucht Euch einen dieſer feinen 
Anzüge in dieſem halbjährlichen Räumungsverkauf aus zu 
Freitag den ganzen Tag habt Ihr Eure Auswahl von 
unſerm ganzen Lager von Knaben 
(2. Floor jetzt), verk. zu 82.50, 82u. 81.50- 
50 Dutzend Knaben⸗ und 


es Mal aröker 
erdet jeded Kleidung 


den nenejten und 
-wurden 


52 
und Kinder-Strobhiüten 08 
für Nreitag Ye c 
Kinder:S trobhhüte, 25c 


ug in unferem 


dunkle Muſter—wurden 


Alter 3—16 Jahre—in 


mit jedem Anz 


big 
em andern Yaden—ımd Ihr 
er marfirt finden, als dies 


ift als ın em 
sſtück billig 


jelbe Cualität in gleic cher Güte von einen ar — Haus in der Sta dt geboten werden tann. 
—— Männer:Röde von blauer Serge — alle anderen Läden verlangen 53.50 


$5 für diejelben— Ihe Hubs Preis ift mur 


Seiden: uitre ſchwarze Alpaca Männer: — — in — um Männern aller D 


menfionen zu pajien—überall $2.0—in Ihe Hub ı 


Schwarze u. blaue engl. Serge Röde u. —* für Ränn: r- 
ger ala $7 
te de3 neuen—die fühlften und praftiich- 

n in verichtedenen Sorten zu 84, 85 und 6.00 

fa zu paflen, zu billigeren Preiien als Sie ben 


eıne Qualität die niemals vorher irgendwo für wen 


Leinen Graih Anzüge für — Das 
ſten Som mer:Anzüge jemals entworfen — wi r 
Feinere, um den größten Männern in Aneri 


Split Sennmett und Vanilla 
Braids — beides. weicher und 
fteifer Rand—verfauft zu Ans 
fang der Saijon und heuta noch 
ın den „boben Preis“ be 
au 22.50 und 
} 33,00 im Hub 
* onnerſtag 
U. Freitag.. 


-Strohhüte in Madinaw und Canton VBraids 


—joiwie die leichtiviegenden franzöf. Halme-der fühlite und leichteite 


ce 


firt nur 


— weicher und fteifer Rand 


migen und Swealers. 


Speziell für Dommnerjtag und Freitag. 


Bichcle-Anzüge. 

Graue und ae un »Bife-Anzitge, 25 
Wolle, niedliche Effecte, verſch. Schatti— 52.7 
rungen-verfauftzu $Su. $6-reduzirt auf +4 


Berichiedene Partien von feinen regulären = ‘9 0 
Bicyele⸗ Anzügen jetzt offerirt zu 


MWettfahrt-Anzüge— Bereitet Euch für die 
Pullınan Road-Wettfahrt vor. 
Stüd Wettfahrt-Angüge, echte Yarben, jchiweres 
Seid, in allen Farben — werth $1.50 — 35c 
jetzt 


Feine Worſted Wettfahrt-Anzüge, voll Fegulär at» 
macht, Edge Striped — requlärer Prei3 8 2 
ac ge Y eg 82. 75 


8.00 — jest herunter zu 
4. Zuli Sweaters, 
Männer Matrofen: Kragen, LacesFront, regu Tür vol 
gemacht, in Marooı, marineblau u. grün, mit roth» 
eißeundsblauen Streifer ı Kra 
weiß⸗ 0 Streifen am Kragen, 1. 75 


Manicetten und Knöpfen 
Strümpfe dazu pafjend, mit roth-weiß: & 
undsbjauen Turnover Tops 1.00 
75 Duß. feinste Qualität jchottiich gemijchte — u. 
Checks, fußloſe Bichele Strümpfe— 

reguläre $1.00 Qualität 


Geräthichaiten ıc. 


Nod3— Split Bamboo Baß u. Fiy Rods, dreifach 
gealiedert und Ertra Tip, in furzen Dean 
mit Seide ummwunden, dauerhaftes Metall: 95 ce 
NRollensLager, regulärer Preis $2.00 o 

Briftol Stahl Ba und Fly Rode, jchwarz ladirt, 
Antifricetion Metall-Rollen= 

Lager, gan, nidelplattirt, regulärer 

zone 53.85 
Rolen—Nidelplattirte, mit doppelter Ueberjegung 
verjehene Pillar Rolle, „DAL 100 Yards Angel⸗ 
a mit Elid und Drag, regulärer Preis 75c 


Sfinner Muiter 
Troling Spoon 
25 NdE. Marlin’3 Braiden Seiden-Schnur, 
reguläver Preis 35c 

>2d3. Ymperial Braided Leinen-Schnur, 
—— Preis 2e 
Carlisle und Kirby Ringed Angelhaken, 1 c 
regulär Sc da3 Dugend 
Phantom Minnomws, alle Größen und Far» 
ben, regulärer Preis 75c 
1 Yard eınfacyes Gut Xeaber, 
TEGRERUET DREIB 6. une suuunnsannen nur 


Te 
20c 
Te 


das 
Digd. 


383e 


ENERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 


Franzöſiſche Linien⸗ — Bentralbureau für Paffage, Kajüte— 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. !Wanager, Pafage:Department, 


Deutihe Sparbant 


6 Bros. Zinsen auf erfter Klaffe Snpos | 
theien. Fapital und Zinſen garautirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichs poſt; Geſdſeicbungen 3 mal wöcheutlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 


fowie Ausjtelung von 


Hut, weldher gemadt wird—und welder bei uns 
und anderen für 82.00 und $2.50 verfauft wır 
—jür Donnerjtag und Freitag find diejelben mars 


100 Dugend Männer-Strobhüte in Mladinaw und Shanft Braids— 
angebrodene Partieen don verjhiedener Dugend jeder 
werth von $1.50 bis * .00 
—mwollt Jhr einen quten Strohhut billig. jo fauft e 
von diejen im Hub heute oder Freitag zu 





und 


ze 


rden 


gs 25 


ce 


Auswahl zu 


Piano Wire Spotes— North American 


ihaften=Taiche und Ketten— 


wird verfauft mit einer geichriebenen Garantie für 12 Monate - 
der poiitiv der niedrigite 


Donnerſtag und reitag zu einem reife, 


ijt, der jemals irgendwo für ein hochgradiges 875 I 


wurde, mir 


50 reguläre S80 Fahrräder — 


pojitiv erjter Klajfe in jeder Hinficht 


Berihiedene Bichelefahen— 


Auswahl vo 
regulärer Preis $1.00 und 81.50 


-redugirt auf 


Lampen 
Preis .00— Freitag zu 
Fun: Bumpen—1!sx14 Zoll 


mit Gummi⸗R obe u u d Anichlu Bani 


1000 Paar Tohfarbige, 
und Anöpf: Schuhe | für Dam en Turn und Weit Soble 
— alle neuen 1866 yacoı 
— Schuhe, die für B.50 un nd $4.00 verfauft wurden— 


„Guaranteed“ 
-Bearings von feinjtem Grucible Stahl gema 


niefelplattirte Meffing Zplir 
jedes Tire pajjend 


"x 1 +30 
55.00 


zu uiemmenbäffend - _ 
verfauft, Ihe Hub offerirt 


Im Schuh:Dept. 


Speziell f. Donnerflagu. Freitag 


1400 Baar lohfarbige, ruiitich falblederne 


MännersSchube, Tuch oder Ruifta Top, 
Hand Welt Sohle, Eoin Nadel und Phis 
ladelphia Zehen—alle Größen und Brei« 
ten — die neuejten bi3 zu diejer "35 in 
dieſem Je ahre gezeigten 
Muſter für 8. 00 und 
24 00- jetzt herabgeſetzt — 
QUf.oonon snnsnnnen one. K 
Kohfarbige Rufjia Falblederne Männers 
Ehnür-Schuhe—Needle u. Square Toe— 
febhr dauerhafter, neumodiider Schuh — 
alte Größen, wurde für „iu 
83 verfau ftu. men 85 — 
luswahl von dieſen —— 
Sean Verkauf 
Weine und Chofoladenfarbige Vici Kid Schnürs 
fait alle Größen u. Breiten S2= 


50 mehr 
575 Fahrräder — 


Von feinitent Falt gezogenem 23Ö0ll. weld- 
le Stahl-Tubing gemaht — durchweg 
Raul Vearing— viermal jhwarz emaillirt, 
mit vielen nidelplattirten Bejäten, 24301. 
Rahbmen—mit Holz Rims ausgeitattet — 
Tires — beite Sattel, Geräth- 
cht— jedes Rad 
— werden verkauft am 


:icycle verlangt 


n drei verichiedenen 10,000 Eyclometer—al3 affurat garantirt—leihtes Gewiät— 


Auswahl von Globe, Sunlight, Frontlight und Banner Lampen—alle regulärer 82, 25 


tder—iehr ftarfer 
-requlärer Preis $1. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


8 
Speziell für — 
2 Geripptes 
das Stüd. — 
Damen-Un tehemden n di e —S Waare, morgen Te 
Fein gerippte ſchwarze Kinderſtrümpfe mit dDoppels 
pelten Kui en mie unter 18 u. 20c verfguft. „un ⸗ 
ſer Preis am Freitag nur. „1246 
Schwarze jei] ene 6 ürtel mit verfilberten Sdlöf- 
fern, werth 206, morgen nur...... 12%c 
Blau-weit-rotbher Fabı venitoff. eine Te aare, 
für biejen Berfauf am Freitag d. Yd. nur Fre 
Laternen und Flaggen in größter Auswahl zu bi 
billigften Preisen. 
Songola Mäüdchenichuhe, Patent:Kapven, zum 
Schnüren ı. Anöpien, werth $1.25, Freitag Be 
Braune zienenlederne Knaben huhe von 12—2. 
Re yulärer Preis 81.50. Für Freitag...1.19. 
Gebügelte Damen Blouſen, welche nie unter 59c u. 
6% verfauft wurden — morgen, um damit zu 
umen, gehen fie für.. 3560 
81.25 und $1.50 Sapes und Jackets für Kine 
toſte 75 


1. Nabtloje Strümpfe für Damen, in jhwarz und Tanfarbe, 
l5c Waare, an diejem Tage nur. 
zen ug für Kinder und Danıen, nie unter 10c das Stüd verkauft, für Öreitag nur 2e 


die De 


_ Hochfeine Bischguren reg. Preis 59€ das Baar, 
am Freitag das Stüd nur 19€ 


Sahnentrüge aus Glas, billig für 6c, für dreitag 


Milhtrüge aus weigem Porzellan, 1 Pint Größe, 
mit ſchöner waſchechter Dekoration, reg. De 
Zr, morgen nur das Stüd 15€ 


Stroh-Teppiche in eleganten Muftern und feiner 
Qualität — nie unter 15c per Yard verfauft — 
unser Preis für Freitag nur Be 

Schuhwidie,per Schadtel..... urn cnnununn cn.. 

Pit:Nidt Teller, per Dugend 

DORMIRETRBEER u u 04 sauna aaa an 

£ Kunz} GRSREE RBB: nn aaa ee 

2 Quart Eiscream Freezers 

22-38 Kaliber Pifolen.. . .....cnoonn esse oe. 


Groceries. 


Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit J —— —— 


Velvet u.Clay Am Freitag gibt ed wieder alle Sorten Kuchen, ala 


Zu 81.98--Schwarze oder blaue Ajjabet Jlanell-Röde, werth 83. 
Zu 824-Schwarze od. blaue Serge Röde u. Weiten, 84 werth. 


Zu 83.45 — Seine franzöfiihe Serge Röde u. Weiten—ihwarz, 
blaue oder helle Schattirungen—werth 85. 


Zu 83.45 — Schwere Leinen Grajh:Anzüge für Männer—Röde, 
„Hojen“ und Weite, gut gemacht und pajjender Schnitt —an⸗ 
bere Lokale verlangen 85. 


Sämmtl. Rnabenkleider reduzirt. 


Das ganze Lager modiſcher Tuch-Kleider in drei Sek— 
tionen aufgehäuft zu ſenſationellen Reduktionen. Zwei 
neue Partien von dem Waſchſtoff-Lager. 

Die beſten Muſter dieſer Saiſou. Die beſten Ver— 
käufer und die ſich weniger eignenden, die vollen Aſſort— 
ments und die angebrochenen, die theuerſten und billigſten 
— nichts entgeht der Wachſamkeit, die dieſes große Ge— 
ſchäft zum Erfolg führt. 


Seftion 1—3u $2.88: 


Auniors, Middies, Royal Navied, Bloujen-Anzüge, Neefer 
Rock-Anzüge, — doppelbrüſtige Anzüge, fehlerfrei in 
Madart, saihion, Pajjen und Ausstattung—s5, 86, 87, 88 
Anzüge für 82.88. 


Seltion 2— zu 81.95: 


Alle die 83, 83.50, $4 und 84.50 Anzüge — beinahe ebenjo 
viele Moden, vertrauensmerthe Arbeit zu 81.95 und wir 


meinen e3. 
Sektion 3— zu 75c: 


Ale Anzüge von weniger Werth aber pojitiv gut tragenb unb 
bauerhaft—jrüherer Werth 81.50, 82 und 82.50—gehen zu 7öc. 


Seltion 4—zu 35c: 


Reguläre 81 waichbare ehtfarbige Dud Anzüge, tiefer Matrojen= 
ragen und abnehmbare Shields, 35c. 


Seltion 5—3u 98c: 


Waſchbare Matroſen-Anzüge von ſchweren, importirten Galatea 
Tuch extra tiefer Kragen, eine volle regulät gemachte Bluie, 
mit Soutadhe Braid garnirt, das — der Saiſon. Waren 82. 
Sind 98. 

Zweiter Floor—Nördlid. 


% 


, 334, $4 und $5 Schuhe $1.79 


Sieht aus, al3 ob jedes Paar des Harding & Todd 
Einkaufs lange vor der Anventur geräumt jein wird. 

Die Leute diefer Stadt hatten nie beifere Schuh: 
Merthe. Seinesgleihen fommt vielleiht nie wieder. €3 
ijt ein Ereigniß. 

Männer handgenähte Welt-Schuhe aus rujfiihem 
Kalbsleder. 

Vici Kid Männerichube. 

Franen Patentleder Orfordg. 

Kobfarbiq Kid Orforde für Frauen. 

Vici Kid Orfords für frauen. 

Vici Kid handgewendete Anöpfichuhe für Frauen. 

Bici bandgewendete Schnüridyuhe für Frauen. 

Vici Kid handgenähte Welt Kıri öpfichube f. Grauen. 

Zu L5c— Mädchen und Kinder Bade-Schuhe, würden billig fein 
zu 350. 

Zu 50e — Kinder Dongola Kıd Orfords, 
Gröhe 84 bis 104, werth $1. 

Zu 81 —Ganvas Schnür-Schuhe für Damen, biegiame Sohle, 
für Kerien Gebrauh—billig zu 82. 

Zu $1.10—Kangaroo falblederne Bicyele = Schuhe für Män- 
ner—mwurden zu $1$ verfauft. 

Zu 81.79 Lobfarbige Periian Falbled. handgewendete Schuhe 
für Nänner—Razor und neue Yondon Zehen, vegulärer Preis 
$3 und 34. 

Zu 81.95 — Reine Casco Falblederne genähte Schuhe für Män- 
ner, Schnür: und Kongreß: Jjacon, in anderen Läden für 


83 verkauft. 
gewinnt jeden Tag neue 


Der Zul: Faden & Freunde, weil wir Breije haben, 


die das Erftaunen der anderen Gejchäfte hervorrufen. 
Warum Jollten jie. 
Zu 2Ie—Männer:, Frauen: und Knaben: 
Solf-Kappen, blaue und Jancy Gajji- 
meres, die 50c Sorte. 
Bu 19c— Knaben: und Kinder: Strohhüte, 
alle Farben und Arten, 50c werth. 
Zu 45c—feine Männer: und Knaben: 
Strohhüte (Canton), weicher oder jteifer 
Rand, werth 75c und $1. 
Zu 98e Männer: Strobhüte aus feinem 
Sanıon, Milan, Madinam u. Sennett 
Praids, weicher oder jteifer Rand, w. 
814 und 814. 
Zu 81.48Männer-Manila, French 
Palm, Mackinaw, Milan und Sen 
nett Braids, die beiten, w. 823 und 83. 
Zu 1.95 Männer Derby und Fedora Hüte, in jhwarz und 
braun, und allen neuejten Schattirungen und Facons. 
Harptflur—nördlid. 


Alle zu 


51.79 


per Paar. 


Patentleder Tips, 


Tonjularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 Im | 


ANTON BOENERT, Neistonfutent u. Nolar, 1” 


Man beachte den 
altbefannten Plab: 


MAY & k KRAUS, - | Schiitafarten. 


S.CLARKST. 


& Bormals 


G. B. RICHARD & CO. 
Billigfte Vaſſage⸗ :Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien. 
Wehiel: und Poit-Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutiches Rechts: :Burean. 


(Sejeglih inforporirt.) 


Erbidhaits: und Bollmahtsiadhen. 
Redtsiadhen jeder Art. 


ALBERT MAY, 2edtsanwalt, 


CI” Auskunft gratis und on Sonntags Vormittag. 


"BXTRA” 
billige Reife 


— nad — 


Deutihland 


—* S —— und —— Arber Eand 
Klaffen, von 
—* nad Deutichland, Oefterteich und der Schwei 4 

: Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen» 
ur von 


— in ca. 9 Tagen, in allen 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Wedel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de 5. Ave. 
EI” Dffen Sonutags bis 1 Uhr Mittags. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfcher Augen m» Ohrenarzt. 


Epreiftunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Ubr,, 


lobw 453 E. North Ave., 3bis 4 Ubz, 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 


kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Voſſmachlen und Erhſchaſts-Rolleklionen 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechts und Militärſachen. Ausfertigung 
aller in Curopa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts⸗ 
Gerichts-und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöcentlih. Deutiches und am 
deres ausländijches Geld ge- und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Ste. 
Gpreditunden: 8-10, 2—2 ra nad 6 Uhr ag 


Spezialarz ——— rn fi Döf Sdur 
t fü ranktheiten, nerböfe 
“en, Bau Di Unterleibö-fraufheiten. 


Rıiereu- und 


2 ted3, um damit zit rÄumen, iwe en morge n 
unte er dem 14 Preiie des Wertbes losaeihlagen. 
Ein ihönes Ajfortinent in Wrappers in hellen und 
duntlen Farben, die 8Ye und 98c Qualitä if, für 
morgen nur.... 59 
Schwere baum twollene Sweaters 3 für Männer und 
Knaben, nie unter 48c verfauft, f. morgen n.18c 
Männer Tuh-Mügen für Bichcle- Sabrer, die 3öc 
MWaare, nur. ee 


Mei n-Kuden, Torten, Pies u. j. w. fürnur Ge 
Friſche Gras-Butter, per Pfund 17 
B. M. Hummer in Kanuen, ver Kanne nur.. 
Port & Beans (Bohnen und Sped) in To 
Sauce, das feinite wm Pic ER m 3 
Kanne nur. * ass 
Tint.. 


Alte Sorten Pidles, das 
Thaners Root Beer, die Flaide.. 


atoes 
m» 
9 


Salat-Oel, per TFlaiche.. 


ce Diien Freitag Abend bis 9: 30. Samitag den ganzen Tag geichloffen.. 





GEO.H.HELBERG 


80 Dearborn Str., 


Zimmer 36, 


verleiht Geld auf Grumdeigenthum, 
verfauft Hänjer und Yotten, 


Geld fiher angelegt 


ın Beträgen von S3ijnddilm 


8500 und aufwärls. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verfaufen. 


SEND —— PARTICULARS 
H.0.STONEKEOF206LASALLES 


GELD 


gu dverleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hppotbet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwel: Ehe Peardorn & WBafhingtonst, 


DAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenium 


in beliebigen Summen ;3u niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erfle Hupolfeken, Si, 


zum Berfauf ftetd an Hand. 16anbbfli 


Mortgages!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verfaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eıngezogen. 


j, Wasmansdorif & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 


Branch | R-  Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 


Offices: 





